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2 Sents 
Rhallis im Amt, ö 


Das neue Kabinett. | 
Xondon, 18. November. Die] 
griechiſche Geſandtſchaft hat beute 
Er verlangt ſofortigen Rücktritt des befanntgegeben, dab; das neue grie- 
Slegenten Admiral Goundenristis. chiſche Ntabinett ſich wie folgt zuſam— 
menſetzt: 
Prentierminiiter, Minijter des| 
Muswärtigen und Sujtizminiiter:! 
Georg Rhallis. 
Mintiter des Innern und provifo: | 
Athen und fährt iriich aucd Mimiiter fiir Verfehrsiwe 
ber Engländer | je: Baledris. 
Was Rhallis zu Finanzminiſter und 


Benizelos fluchtet ſich 


— — — 


Verläßt heimlich 
unter dem Schut 
nach Nizza. — 
jagen Sat. 


Rabrung3- 
mittelminiſter: Nikolas Kalogeropu— 
los. 

Athen, 17. November. Der neue | Nriegeminifter: Demeirius Go: 
griegitiche Premierminifter Georg, Minifter fur Erziehungsiwejen 
Yihaulıs legte jeute mit drei Mitglies| ind Senfionen: — —86 
dern ſeines Kabinetts den AmtseidMimiſter Fiir Nationalöfonomie 
vor dem Negenten, Dem Admiral] und Aderbau: Retro Mauromeghe- 
Coundouriotis ab, Dieje drei Mintz | j;z f 33 
jter waren der Kriegaminifter Gou: | Marineminiſter: John Rhallis 
naris, der Miniſter des Inner Bal⸗ — ——— 


* ie 80 iga. 
daris und Finanzminiſter Callogero— Die Sol erlige 





pouloe. Vericht über Tätigkeit des Nates der 
Nachdem er feinen Amtseid abge: Völterliga nor) immer Gegenitand der 
trgt, verlangte Nhallis, Abmiral; Erörterung, 


| 
Goundouriotis folle jofort die Re: | Genf, 18. Nov. Der Bericht über | 
aentichaft niederlegen und bie übris | die bisherige Tätigkeit des Natz der 
gen Wıitalieder bes Kabineits werben | Völteriiga (ag der Berfammiuya der 
den Antseid vor der Königinmutter ; Liga in ihrer heutigen Situng noch! 
x laa ablegen. immer zur Erwägung por, und | 
Er-Premierminifter Venizelos hat außerdem ftand die Ermählung von | 
Heute Athen in aller Stille verlaffen. ;fehs Vizepräfidenten auf der Tages: | 
Aekteilungen der Bürgermwehr und ber | oidnung, die zufammen mit den | 
requlären Truppen durchzogen heute Vorſitzern der ſechs Kommiſſionen 
die Stadt und veranſtalteten Kund— 


ind- die Exekutive bilden ſollen. 
gebungen zu Gunſten des vormaligen,; Ungeachtet der Tatſache, daß ge— 
Königs Konſtantin. 


ſtern der auſtraliſche Delegat Millen 
Es fand auch ein Umzug ſtatt, in die Scumſeligkeit der Delegaten 
welchem viele Bilder Konſtantins ſcharf gerügt hatte, ſtellten ſie ſich 
mitgeführt wurden. Viele der Zeil⸗ heute wieder höchſt langſam ein, und 
nehmer an dem Umzug gaben ihrer als die Sitzung cröffnet wurde, war 
Freude durch das Abfeuern von tnapp die Hälfte der Delegaten zur 
Schußwaffen Ausdrud. Stelie, und auch ſie befanden ſich 
Kurz nach Sonnenuntergang wur⸗ nicht in ihren Sihen, ſondern ſtanden 
den die Wachen vor dem Heim des in Gruppen zuſammen und erörterten 
vormaligen Premierminiſters Veni- die geſtrigen Beamienwahlen der 
22108 zurüdgezogen und das Haus verſchiedenen Ausſchüſſe, gelegentlich 
war in tiefes Dunkel gehüllt. welcher Vertreter der latein-amerita⸗ 
Venizelos verließ in aller Stille niſchen Lätder ſich die Poſten von 
und Heimlichteit die Stadt um drei neun der zwölf Vorſitzer und Vize— 
Uhr nachmittags und ſein Reiſeziel vorſitzer geſichert hatten. 
iſt Nizza. Eine griechiſche Jacht hatte | Als mit der Abjtimmung über bie 
auf ihn gewartet und fie murbe bei |jechs zu erwahlenben Vizepräfidenten | 
ihrer Abfahrt ron Drei engliigen | begonnen wurde, erfuchte Baron Ha- | 
Kriegsſchiffen eskortiert. yaſchi die Delegaten, für Viscount 
Gefangene, die ſich in den hieſigen Iſhji, den japaniſchen Botſchafter in 
Gefängniſſen befinden, werden in|srantreih, den Kandidaten Japanz 
Freiheit geſetzt. für das Amt eines Vizepräſidenten, 
Was Premierminiſter Rhallis zu ſagen zu ſtimmen. Wähcend die Stim— 
hat. Imenzählung dann in einem Neben- 
Athen, 17. Nov. Wie der neue |raum por ji ging, begann bie Ver: 
Nremierminiiter Rhallis beute er- |fammlung tmwieder mit ber Erörte: 
ilärte, hatte er das Amt erjt ange: |ruma des Bericht? des Nats der Völ⸗ 
nommen, nachdem eine ſchriftliche kerliga. 

















Rücktrittserklärung des Premier. Dem Setretariat ging heute die 
miniſters Venizelos vorlag und Mitteilung zu, daß Fürſt Arfa-Ed— 


nachdem ihm die Verſicherung ge— 
worden, daß die Ordnung aufrecht 
erhalten werden würde und daß die 
Offiziere, die zu Venizelos halten, 


Dowleh, das Oberhaupt der perſi— 
ſchen Delegation, auf ſeiner Reiſe 
nach Genf ein aufregendes Abenteuer 

gehabt hat. Er wurde mitſamt ſei⸗ 
prompt ausgeſchaltet werden ſollen. nem Sekretär zwiſchen Iſpahan und 

„Dem Regenten“, fuhr der Bre- | Shiraz von einer Räuberbande ge- 
mierminiſter fort, „iſt bereits vom fangen genommen, die ſämtliche Do⸗ 
Befehlshaber der in Athen befindli— tumenie, die der Fürſt bei ſich hatte, | 
chen Truppen, General Sthonanos, |ihm abnahmen und feinen Sekretär 
die Zuficherung geworden, dab Die |furzerhand ermorbeien. E3 gelang | 
Srdnung aufrecht erhalten und fein |pem Fürften Schliehlich zu entfommen | 
Staatsſtreich verſucht werden wird. und die Räuber wurden dann gefan⸗ 
Das Volk will Konſtantin, das iſt gen genommen. Der Fürſt feht jebt 
die einzige Erklärung für diefe ge |feine Reife fort und wird in Bälde! 
maltige Nu .dgebung gelegentlich) | in Genf eintreffen. | 
der Wahl, in welder Benizelos 
jelbft um 9000 Stimmen im ajiat- 
iihen Wahlbezirt binter dem Stans 
Didaten Seiner Partei zurückblieb, 
der mit der geringjten Stimmen» 
zahl durchkam. 

Die Niederlage Venizelos' wurde 
durch die folgenden Urſachen herbei— 
geführt: Erſtens bot die Wahl 
Griechen die Gelegenheit gegen 


Dentih! nd und Bölferliga. | 
Wird fih nur aniclieken, wenn es als | 
gleiybrredhtigt aufpenommen wird, | 
fagt Minifter Simons, | 
Uaden, 18. Nov. Der deutſche 
Reichstanzler Konftantin Febrenbad | 
und der Minifter des Yeupern, Dr.| 
den | Simons, bradten heute hier eine| 
Negiment3 der Verhaftungen von | Reife burd) das Rheinland zum Ab⸗ 
Morbe zu proteftieren das — — —— Br ru 2: 
ver berfloffenen brei Jahre len je Re * are . 
i OTTeen Diet „sante GEHETEIHE | der äußeren Politik behandelten. | 
hat. sch jelbit habe wiederholt im); Pr, Simons bemerkte bezüalich: 
Celangnis geieien und alle Leute, der Zuſprechung der Gebiete don Eu- 
— en En ———— en und Malmedy an Belgien durh 
Iweilens ee lee a —— —— u 
gen die Behertfchung vom Auzlande rer —— — 
— ig Aus Pr Sie *— — | 
ne . —— " egen h in 
Wir tollen jet die Vergangeriheit | die Wölterliga —— Ei ii 
bergeijen und ton neuem anrangen. Miniiter, auf Die Situng der Mer: ! 
Dir werden tie Zenjur aufbeben, | Fammlu der Nölterli in Genf— 
twelche die Unbänger des vormaliaen | Ypzı —— — —— 
a ne ger : ug gen | Bezug nehmend, „es fei denn, e3 Liegt | 
Fremiermintters über bie Preffe die far zu Tage tretende Abficht vor, | 
ee KRorrefponden: | uns als in jeber Hinficht gleichberech⸗ 
( ngland und Franfreic in Beratun gt — — = — untlug 
Bm . in in. ;jeim, ums einer Gelellihaft aufzu- 
Paris, 18. Nov. Wie heute im drängen, in der fich Leute befinden, 
Auswärtigen Amt betanııt aeaeben die verjiern, fie würden fofort aus» 
wurde, jind Beratungen bezüglich |jcheiden, falls gemwiffe Leute aufae: 
ter Lage in Griechenland zmwijchen ‚nommen mwürben.“ = 
Frantreih und England im Gange, | Reichötanzler FFehrenbach bemertte, | 
und feines der beiden Länder wird in |ber Frriedenspertrag von Verſailles 
ber Ungelegenkeit felbitänbig handeln. |nerdiene die Bezeichnung „Friedens: 
‚Man glaubt, daß man fich auf vertrag“ nicht, aber deilenungeadhtet | 
eine Erklärung einigen wird, in wel würde Deutichland feine Bebingun- 
her fich Frantreih und England ;oen erfüllen, und habe diefes fon 
wiederum gegen die Rüdfehr des Kö- ‚dureh die Kohlenlieferungen und bie | 
nigs Konftantin nad Griechenland | Ahrüftung beiviefen. | 
ausfprechen werben. Es bürfte jee] „Ungeachtet der Tatfache, da un: | 
doch nicht eher etwas getan merbeit, |fer Heer nunmehr derart zufammen: 
bis feitens der griechifchen Regierung | gefhmolgen ift“, Tante er, „dah es 
angebeutet worden ift, daß fie Konz |nicht cenügt, um innerer Aubeftö- 
ſtantin auffordern werde, den Thron zungen Herr werben zu können, wer— 
ivieber zu befteigen. |den twir mit der Erfüllung der Ver: 
sm Auswärtigen Amt mar bid'tragsbedingungen fortfahren.“ 
heute Mittag noch feine Beſtätigung — 
der Nachricht eingetroffen, daß die — Charles W. Meier iſt vom 
Königinmutter Olga die Regentiſchaft Präſidenten Wilſon zum Poſtmeiſter 
übernommen bat. Man glaubt je⸗von Freeport, Jil., ernannt worden. 


doch, daß die diesbezügliche unoffi⸗— 
Ceſet die „Son 


— ——— 








zielle Meldung den Tatſachen ent⸗ 
jpricht. 


D ar 2 8 8 & Fon m we en 
worden war, als es das Schaufenſter vontrug. Er ſchilderte dann wie in 


aber die Flucht und liefen nach Be 


jTer jich in Bewegung fete, eröffneten ! feinem Sauie herausfam, um "der 


dieſem Nugenblid trat die Gattin des 


| Burfchen wandten ſich nun gegen ſie 


| Whistn, die fie in einen Kraftivagen 


‚eine Qerfammlung 


h 
„(gi abzuftatten 


Chicago, Donnerstag, den 18. November 1920. — %& 5 hr Ausgabe. 


Die KRugeln pfiſſen. 


mW 
Inter unt! Beherzigenswerte Ratſchläge. = c J 
|, Mniertumung veeinntt | Benersinenswertenarfstäge. | Zy Adıl und Dat. 
Was ein Jr'änder über feine perjön- | Senator Harding tritt für jchlichte Le= | * 
lichen Erfahrungen mit Bolizei und! bensführung gelegentlicd des bevor- | 
Ttegterung berichtet. | ftchenden Wiederaufbaus ein, 


Waihington, 18. Nov, Die bom| New Orleans, 18. Nov. Senator 
Sunderterausihuß, der eine Unter | Harding trat in einer Rebe, die er 
iuchung der Zuftände in Krland vor- | heute Hier hielt, für fchlichte Lebens: 
nehmen will, ernannte Kommifiton führung „nd „bfolute Ehrlichkeit ein | Diegel vorgeihebeit. 
zur Vornahme von Verhören begann | mit dem Bemerken, daß dieſe⸗ die N 

heute ihre Tätigkeit und Vorfſitzer beiden Hauptſtützen des Landes mwäh- - 

Poliziſt glaubt, einen der Banditen ge: | Stderic C, Howe gab bei Eröffnung | rend der, beborftehenden Readiuſtie⸗ | | — 
troffen zu haben. — Räuber durch der Sitzung bekannt, die Kommiſſion rung nach dem Kriege ſein müßten. rituoſen geltenden Beſtimmungen ge 
die gellenden Hilferufe einer FrauLlane die Entſendung von Vertre— „Vernunft, klares Denken, geſun 

verſcheucht. — Whisky geſtohlen. > jowehl nach England wie nad) 


An, regelt. — In Amt und Würden. — 
|der Menfchenverftand, Ehrlichkeit und | 
£ 2 “ 
Irland um an Ort und Stelle Gr. | Zulammenarbeiten 


. } | Menherte nur feine Privatmeinung. 
müffen, mi. bet | 

bebungen bezüglich der Lage in Ir |tünftige Präfivent im Verlauf feiner 

!aud vorzunehmen, 


Banditen verſuchten in Juwelierge— 


State Str. einzudringen. 


„Jamaica Ginger“ anf die ſchwarze 


Liſte geſetzt. 





ſchäft an 


Schaufenſter eingeworfen. 





Sein Verkauf jetzt nach den für Spi 








Fünfzehn Schüſſe wurden —— 
zu früher Morgenſtunde an der Ecke 
von State und Madiſon Straße, der 
lebhafteſten Ecke des Schleifeviertels 
der Stadt und vielleicht der ganzen 
Welt, zwiſchen dem der Zentralbe— 
zirkswaäche zugeteilten Poliziſten Fred 
Sticker und einem Einbrechertrio ge— 
wechſelt, welches dabei überraſcht 


nis Morgan aus Thurles, Irland, tungen ber neuen Weltordnung zu 
vernommen. Seinen Angaben zu— eniſprechen, — ein 
folge ift er von Beruf Lehrer, wurde | wohl die materielen Intereſſen wie heit. 
jedoch als Arbeiterkandidat zum 
Vorſitzer des Stadtrats erwählt, wo— 
bei er einen Wahlſieg über einen 
Kandidaten der Sinn Feiner und * * 
über unabhängige Kandidaten da. |Merben würden. 


Ginger“ unter den Waflerf.inven 


nchner der Bereiraten 


Er propbezeite, Amerifa würde, |fich unter feiner Harmlofen Hülle ein 
der „‚Schmudmarenhandlung bon] sar nacht des 20 Jannar Poliziſten wenn. es Vertrauen in ſich ſelbſt ganz gefährliches Berauſch ingsmit— 
a Nr ar2 Wr 917 & = — —— ae * Inn FR 
Straße, eingeworfen hatte. Die Ha=| yes machten, Während des Tages 


Innen enttamen, do der Bfaurod | par, wie der Zeuge angab, ci Ro- 
iſt der feſten Ueberzeugung, daß er fizijt verwundet worden uud in der 

einen der Burfchen  bermundele. | nacht twunde dafür Mache geiibt md; dern je zuvor fein. — 

Etider befand fih an State ziwifchen | og wurden zehn Häuſer und Läden! Im der Rebe Harbings, bie - ge s : zu 
Monroe und Adams Etraße, al? er | pcmoliert, die Lauten gehörten, die) legentlich eines Lundesns ber Neid gejeht, alfo wie alle anderen Spiri- 
den Lärm von falleudem Glas in dor Unabhängigkeitsbewegung Orleans Aſſociation of Commerce tuoſen zu betrachten ſei. Nach 90 
hörte. Er eilte in nördlicher Rich- ine hervorragende Nolle ſpieuten, hielt, war auch eine Verſicherung be· 2 Be RE ern 
ung die State Straße entlang, und! Der Zeuge fchilderte, wie er wäh- züglich ber induftriellen Entwidelung ‚ei 15 vorſchriftsmäßig 
als er die Geſellen vor dem zertrüm⸗ dend der nacht mit ſeiner Familie des Südens enthalten, „und ferner ärztlichen Attejtes im Ap 
merten Schaufenfter erblidte, 309 er|auf dem Kuboden lag, um nicht gab der Senator ber Hoffnung Aus= | jonit aber nirgends, verfauft mer= 
feinen Revolver. Er rief den Kerlen durch die Kugeln verwundet zu wer— druch, daß die Handelsbeziehungen den. 
zu, ſtehen zu bleiben, dieſe ergriffen dem die in das Haus hineinflogen. mit den latein-amerikaniſchen Län— 
Der Zeuge gab ferner an, er ſei dern in aller erdentli sen Weiſe ge⸗ 
am 30. Jannar von acht Konftablern fördert und gekräftigt werden wür— 
| feftgenommmen worden, alö er aus ben, a 
Senator Harding 


genden gerecht werben und nad bet; Prohibitionsdireftor Ralph 


fcnten und Großhändler von Gpiti- 
tuojen ailtigen Beltimmungen zu be- 
folgen. 





Monroe Straße, wo ihr Kraftwagen 
tand, In dem Nuaenblid, al3 die: hielt bie Meb 
ie ie Rede 
zwei der Halunfen Feuer auf ven | 


x Droantjations - Verfammtung 
x der un ebenfalls 


bon feis | Stadtrats beizinvohnen, Er frug die 
machie. | Beamten weſſen er beihuldiat würde nach dern Panamatanal antrat. 
will ge⸗ und erhielt zur Antwort: „Es liegt Berennt ſi ſchatrdig. Beſtimmungen fie) auf alle Ingmer- 
ſehen haben, wie einer von ihnen die leine Anklage vor, die Verhaftung Entführer und Mörder des kleinen — = lei 2 e ass 
Waffe fallen Lieb amd aufichrie, als} erfolgt auf Weifung der Regierung.“ | Binkley Gougblin wird Samstag fein; En en 
wenn er bon einer der Kugeln ge] Der Zeuge erflärte ferner, dab| Urteil empfangen. 
itoffen wäre. Die Bolizei fucht jebt|er nady feiner Feitnahme ſechs Wo— Philadelphia, 18. November. Au-ı 
'amiliche Hofpitäler nad; dem mütz! chen lang von einem Ort nach dem — 


* 428 | 
er: , ‚auft Bascal, der feinem Geſtändnis 
maßlich Verwundeten ab. Srgend | andern aebradht wurde md während! , R: Da ! | 


Xlaurod, 
nem Cihieheifen Gebrauch 
Ste enttamen, Doch Stider 


figen Aufenthalts, ehe er die Reife Nic an E 
|Raufe antrinten könne. 





fommen, bezögen. 
Kot bricht Eifen, 
Cpigbuben fchreden jekt 


i f — En 4 MPEG: Wen zufolae den 13 Monate alten Blatley!: $ a 

welde Beute haben die Sptgbuben| des Iransport3 mit Sandfcellen! Koughlin taubte und hierbei verje- nt mehr babor zurüd, in —** 

nicht gemacht. an andere Gefangene angeihloffen] pentiich ums Leben brachte, hat gi | 1er einzubreden und ben für bie 
war. 


Ihm iſt nie geſagt worden, 
— 2 E 2 weſſen er eigentlich beſchuldigt wur— 
Die Hilferuſe einer Frau ver⸗ de und es iſt anch keine formelle 
— Sur Kraftwagenbanditen, | Anklage gegen ihn erhoben worden. 
melche u Morris Rabinomih’ Flei⸗ Nachdem er nach Limerick und! 
ade Wr 27053 — 5 te — . 
ſcherladen, Nr. 370050 W. 15. Sr. nad Cork gebradyt worden, wurde‘ 
eingedrungen waren. Diele hatten \er an Bord einer in Cork vor Anker 
5 O, > +2 4344 4 — 2 . - er} 
bie Ladenkaſſe ausplündern wollen, liegenden Kriegsſchaluppe geihafit| 
aber nichts darin gefunden. wo er mit 34 Schickſalsgefährten 
30 26i + Th. . ps . 
erleifchers, melde $E200 ; . eine lange Zeit unter den entjeßlich |iegen Mordes herbeizuführen, die 
Fleiſchers, welche 38300 in der Ta- ſten Zuſtänden aushalten mußte, das iche bes Fi heineh erd 
fen Det. s i zn 1 eiche bes Kindes beigebracht werben | 
10° ihrer. Cchürze hatte, ein. Dielder Schtifäramm abfelut Feine Ven-! 


| müßte, ma jeboh ein Ding der Une! 
e, |tilation hatte und and) nicht in ſani⸗ B en . | 


Gellende Hilferufe. 





3 ler a 3 
I weiteres {hufbig bekannt, fobaf tei- | eblen.” Co murben in Iegier 


ne Verhandlung bor Gefchmworcenen 
nötig wurde. Richter Emwark fün- 





jübt und 

Whistn geitohlen. Die unliebjamen 

Vorfälle wurden heute dem Brohi: 

Hitiensamt gemeldet, Yon ven Tü- 
tern fehlt nod} jede Spur. 
Ter neue Herr, 

Frank D. Richardſon wurde heute 


Pascal am Samstag fällen. Der 
Staat erklärte ſich mit der Schuldig— 
erklärung des Angeklagten einver— 


„il ftanen, da, um eine Ueberführung 





| fang #7 u : Stelle! amtlih von feiner Ernennung zum! 
Ye, Hofes — 3* — möglichkeit iſt, da an der Stellear ennung zum 
d eriliene Deaonı us tärem Zu halten erden; —— 1— Az > Mainrz 5 
— llene begann aber aus tärem Zuſtande chatten werden! in, Schuhtill Fluß, wo Paz-| Nachfolger des Majors Dalrymple 
zerbesfräften um Hilfe zu fchreien, | konnte. Sanz vlöglid) erfolgte dann cal 


* * RR ıfonltann f -Ide ta Di t, bo! N eſſe M. Brow 
ii m : — 2 dte an eine Erlenjtange gebuns | derfkandige, bon „sche De. Brown, 
ſodaß die Gauner eilends in ihren ſeine Ueberführung nach demWorm— ſenſtange — 


oda Leiche des Kleinen verienft ha= | er das Anıt bisher proviioriich ver: 
Berne are BER] I ne ar dene Leiche des $ | Ser } ) ver 
Bm peangen 1 und ohne wood Secrubbs en un SON | Gen wollte, von Iauchern nur die; waltet hat, vereidigt, umd trat den 
„eute gemadit zit haben davon. | don, während er dort jah, ftarb fein Giienitange, aber keine Spur bon der | neuen Boiten fogleih an. Er ver- 
ſauſten. f fünf Sabre alter Sohn in Thurles! armnsafein s 


a nz Kindesleiche gefunden wurde. ſicherte, daß er die Prohibitionsge— 
e d * ( 731 5 D — a4 4 222 7 * un 
Bene beiwohnen zu —rei Tote bei Au?t omobelunfau. ſetze nach beſtem Wiſſen und Gewiſ— 
der Beerdigung bewohnen zu dur— ſen und ohne Anſehen der Perſon 
fen, aber ſeine Bitte wurde ihm Sturgeon Bay, Wis., 18. — bak er bes 
abgeſchlagen. Drei Perſonen wurden geſtern abend „x: , — nn 
er —— ee abndıtige, nody heute mit dein Boli« 
durch don eleftriichen Strom getötek,) rar Zinmmenia Miiki . 
al3 das Automobil, in welchem jie | JE nn ückſprache zu neh⸗ 
Sorf, 18. November. Drei Sinn! on Kan Te 2 men und ibn zu veranlalien, Sar 
Corl, 18. November. Drei Sinn ſich beſanden von einer Brücke ab- in Hand * ihm ap - 
— —— — =; vrown hat befanntlid ieine Ne- 
tungsdraht mit einer Stromftärkel .. “on. une) IIND see 
yon 23.000 Rolt fiel. Die Toten | nation eingereicht und wird, fo- 
— — — — bald das Abdankungsgeſuch ange— 
ſind Frl. Louiſe Zenders, eineSchul— âû— —— —— 

1 8 v sn 38 J 3 ⸗ > ” 
ee —*— —* en ſcheiden. Er iſt Anwalt und Inhaber 
|der 27 Sabre alte Arthur Delmiche, |! - Gröölauellen in SH * nn 
|der das Nutomobil Ienfte ımd der = in Zukunft eh nn en 
122 Nabre alte Clements Tenil, beide liche Suöbeukum en BR 
ens Garner, Sie befanden jid; nad) ER 8: J * 
eur e Sturegeon Bay ımterwegs, um dort! —— 

5 M — nd drei derjelben wurden furzer| =,» DE ; ae — 
5211 Woodlaton Ave. ‚mußte Grant md dret derſelben wurden kurzer nn Wandelbildertheater zu beſnchen, Eine. engliige Rorgengeitung 
brachte heute die Nachricht, daß den 


rn? 3 “4 BR 2 m J. H i ſch lic — .. - “ee . 4 
Kearns die Betauntſchaft von get | * —— A ı als jich das Unglüd ercigneie, AK 
Banditen machen, melde ihr $IO | Was der Cheffefretär für Irlaud be— Eagland — Angaben des Hilfsbundesanwalts 


koſtete. hauptet. | 
“lond George läht Mebereinfommen be= | 


Zwei Kiſten Whiskey geraubt. 
Vier bewaffnete Raubgeſellen ſtell— 
ten ſich in O. U. Siſſens Apotheke, 
Nr. 5034 Cottage Grove Avbe., ein 
end machten ſich mit zwei Kiſten 





4 


Weiteres Bintvergießen in Irland, | 


— 


ſchleppten, davon. Feiner wurden heute hier aus Rache 
Ein Einbrecher, der in die luthe- dafür, daß ein Polizeiſergeant ge— 
riſche Emanuelkirche eingedrungen ſtern hier erſchoſſen worden, nie— 
war, um anſcheinend den Geldſchrank dergeknallt. Nahezu fünf Stunden 
zu plündern, in dem ſich 5500 beſan-lang wüteten die Poliziſten hier in 
den, wurde durch mehrere Vorſtands- der Stadt, um Rache für den Tod 
mitglieder der Gemeinde, die bort ihres Kameraden zu nehmen und ſie 
abhielten, brachten auch Bomben zum Exvlo— 
dieren. Fünf prominente Bürger 

In der Nähe ſeiner Wohnung Nr. wurden aus ihren Häuſern geholt 





ver⸗ 
ſcheucht. 


— — ñ 


—V—— — | dich entichlojjen habe, unter Mikadh: 
Sondon, 18. November. : Samar 2 cn } . r zach 

2 * 5 ö u —* Fein = 2 i tl J — 
Erestaijerin wieder fhwerkran?. | reemmood, der Cheifefretär für! zer - En mit Hug de3 unter dem Nanıen „Zeard 
* Re —— ußland ausarbeiten. Se a6 —— 
Im Haag, 18. Nov. Der Geſund⸗ Irland, erklärte heute im Unter⸗ and Seizure Law“ bekanntenStaats— 


* le, L .Nov. Premierminiſter 
heitszuſtand der vormaligen deutſchen hauſe gelegentlich einer kürzlichen — he —— * nn 
Kaiferin Augufte Vittoria, die bes | Razzia, in srland jei ein Schriftitiid =. " B Meklue Yale Bas 
kanntlich ſei Zei i erbeutet worden, das der Oberbe. hauſe mit, das Kabinett habe ber 
onntlich ſeit langer Zeit an einem erbe ete tte ſchlofſen. ein Uebereinkommen zur 
Herzübel leidet, gibt wieder zu den fehlshaber der iriſchen N Een biiähen 2 Xufi ve 
größten Beſorgniſſen Veranlaſſung. ſchen Armee an ſeinen ——2 — . [ en für 5 
Ver vormalige Kronprinz Friedrich |acjandt hatte und das cine a E x — * 
Wilhelm iſt heute eilends von Wie- von grauenerregenden Einzelheiten * — ezie Du 
tingen nah Daorn an das Kranken: | über die Verbreitung des Typhus 6 fügt gr —* br * su u. 
bett der Mutter gereift. unter den Truppen md der Nob-| >! 1 en ne offe —*— IR 
u ‚‚Hranfheit unter den Pferden der den allernächſten Tagen das Abkom— 
Ex-Arouprinz eht an eblich mit Ipallerie enthielt. men zur Unterbreitung an die ruſ— 
deutſchen Monaechi en in ſiſche Regierung fertig zu hab 
r rd MIET ( aden. 
— 89 Die holän. | Wird Wittwe deö Lordmanors von Gorf | — i 
sm Saag, 18. Nov. Tie holan- | be (ei | Paris, 18. Nov. Als heute Arbei- 
diiche Negierung it aufgefordert | nach Amerita begleiten. \ter wiederum den verſuch machten 
Y 2 F 2 > — ell, 
worden, dem Parlament eine Er-| Nomdon, 18. Nov. Frau Terence] yie Bferiot Werke zu ftürmen, tam 
ER .. Ian — — 9 2 — 4 
farıng dariiber abzugeben, warum MacSwiney, die Witwe des Lorde| eg zu einer Schießerei in deren Ber: 
es dem bormaligen deutihen Kron-| mavors von Cork, wird auf ihrer | [auf zwei Arbeiter und ein Rolizift | 
Deinen — wird — — Bm ng <tapten |vermunbet wurden. Der Betrieb in 
„+ Na a N Y1t9 2 ı 3 * —* — ? on ur He 3 * 4 
su Den AiMen Monarchiſten zu —— men. er “ - der Fabrit mar fürzlich eingeftellt 
unzerhalten, A es .. * * — worden und dadurch waren 3000 Ar- 
’ feitet werden. Mary MacSwiney | pei 
Geht nit mad) Merito. — fh —_ - — J— Ei: — geworben. Wie „Le 
— .*r » * 1 5 au * * — 
Senator Harding wird gelegentlich ſei- die beiden Frauen werden am 24. —“ = Re — 
mer Anaıen V—— —— — —J— rt ber Yabrit Vorkehrungen ge : * 
huge re November von TZucenstoron aus die‘ troffen, um mit Unterftügung ber | legenfeit, alferding3 vor feiner Reiie 
pre — Reiſe antreten. | Regierung morgen ben Betrieb wieder nad Mafhingten und ohne Einficht 
Nem Orleans, 18. Nov. Senator aufzunehmen. in die fraglihe Verfügung des 
Harding, der nächte Präjident, wird | Dbergerichts cenommen zu haben i 


aejeßes au im Staate Illinois den 
Transport von Spirituofen feitens 
der Gigentiimer aus Zageripeichern 


poſt“ gegenüber verſicherte heute 


Ausleger der Verfügungen desOber— 
gerichts aufzuſpielen und amtliche 


ſchwachen Stunde habe er im Ge— 
ſpräche mit dem unverantwortlichen 
Berichterſtatter, der den vorerwähn— 
ten Bericht verbrochen habe, ſich da— 
zu hinreißen laſſen, ſeine Privatmei— 
nung zu äußern. Das werde er aber 
nie wieder tun. Zur Aeußerung 
über die fragliche Angelegenheit ici 
hier bekanntlich nur der Bundesan— 
walt Charles F. Clyne berechtigt, der 
leider von ſeiner Reiſe nach Wa— 
ſhington noch nicht zurückgekehrt ſei. 

Was Herr Clyne in dieſer Ange— 











i i iſ | üg I race in Kanada. i — 
— — — 8 vn fagen hatte, hat die „Abendpoft” fei- 
Panamatanal nicht einen merifas Deutſche Poſt. Winnipeg, Man., 18. Nov. Vier ner Zeit gebracht. Herr Clyne er— 
niſchen Hafen anlaufen. Dieſes | 


Männer, die fich gegen Frauen ver: | flärte bamal3, dap er feine Meinung 
gangen hatten, mwutden heute von/in unerheblichen Punkten nad 
Richter Galt zu Prügelftrafe und |gründlihem Sturium der Ertichei- 
Zuchthaus verurieilt. Das Urteil|dung vielleicht noch ändern dürfte, 


Der Dambpier „Baltic“, der Sams: 
tag * n New Morf nad Liverpool 
fährt, nimmt Briefe nad Europa, 
ae er —— — mit. Zah, 

u 'm ſigen Hauptpoſtamt 
heute um mitternacht. 


wurde offiziell heute hier bekannt ge— 
geben. Die mexikaniſchen Behörden 
atten den Senator erſucht, Mexiko 
elegentlich ſeiner Reiſe einen lurzen 
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— — — — 


John J. Kelly gemäß die Regierung 





Verfügungen zu erlaſſen. In = 


Iautee in jedem alle auf siwei Jahre |baß ober feiner Uebergeunung  niadi| 









daß die Regierung nie die Polizeiges | 
malt des Staates beanstanden | 
daß daher im Staate betreffs Mes] 
Iransport3 von Spiritucjen Alles golſchewiſ 
beim Alten bleiben würde. 


Burſchen verübt worden. 
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Eiegen in ter Wfraine. 


und | 


jten melden die Eroberung 
von Nament-Podolsf, 


| 
Nette Fraͤytchen. 


Voſtraub auf dem Burlington Zug in | Sowjet hofft auf Anerfennung. 
Gouneil Bluff war von halbwüd,.nen | 


— — 


Der Moskau glaubt, die weſtlichen Müchte 


Omaha, Neb., 18. Novp. 
Poſtraub auf dem Zug der Burling- würden durch Niederlage Wrangels 
ton Bahn. in Council Bluff am; zur Anerkennung der Sowjet- 


Samötag, wobei den Näubern Beute; regierung veranlant werben. — Wels 


im Merte von $3,500,000 


* tere Pogroms in der Ukraine. 


in 


Hände fiel, wurde von einer Bande 


ı 


Ausführungen fagte, in erfter Linie | Seit Inkrafttreten der Prohibi- halbwüchſiger Burſchen geplant und 
Als erſter Zeuge wurde heute De⸗ gebraucht werden, um den Anforde⸗ tiensakte erfreute ſich „Jamaica | verüßt. —— ai 
Bier der Burfchen befinden ji ın 
und er verfüherte, fo- "einer ganz ungewöhnlichen Beliest: | Haft, drei haben bereits ein umfu]= 
E53 lief jogar in der Volks- ſendes 
auch das Wohl des Landes würden, gunft fo bevorzugten „Echnapserfah: | Wertvapiere im Wert von etwa 
Vorteil daraus ziehen, wenn die Be: | mitteln“, wie Beruna, Binauds Gau !$2,000,009 find zurüderlangt mor: ro TEA 2 
Staaten de Quinine und Zitronenextrakt den den und die Behörden hoffen, den Funkenſpruch eingetroffen it. 

wieder „ein ſchlicht lebendes VolkRang ab. Jetzt aber iſt die Bundes- Reſt der Beule noch im Laufe des Exoberung der Stadt erfolgte am 

regierung dahinter gekommen, daß heutigen Tages fich wieder fihern zu | 16. November. 

fünnen. | 
| Die | 
Aufgaben auf der |tel verbirgt, und als Folge diefer Tips, 20 Jahre 
!&rundlage feiner altehrmürdigen Zus | Erfenntnis traf heute beim Hiefigen Tips, 17; Fred E. "offenbarger, 19,|- 
. W und ein gewiſſer Roberts. 
Periode des Wiederaufbaus ſtärker Stone von der vorgeſetzten Behörde ſämtlich in Council Bluffs anſaffig 
in Waſhington die Nachricht ein, daß und von Beruf Eiſenbahner. 
das Getränk auf die ſchwarze Liſte Die ſoweit wiedererlangten Weri- Unſere Kavallerie 
pabiere 


| Xondon, 18. Nob. Die Boljchevi- ? 
ſien haben in ihrer Offenjive gegeir 
| die Ukrainer Kamentz-Podolsk, die 
und Hauptſtadt Podoliens erobert, wie 
der amtliche Moskauer Bericht vom 
Mitltwoch meldet, der hier durch 


IR Die 


Geſtändnis abgelegt 


Außerdem wurde, wie es in dem 
Verhafteten ſinde Merle Phil- Bericht heißt, weiteres Gebiet in der 


fi» 
all, 


Orville Phil- Krim beſetzt. 

„In der Gegend von Feodoſia,“ 
Sie ſind heißt es in dem Bericht, „ſind wir 
an der geſamten Küſtenfront in der 
Richtung auf Kertch vorgedrungen. 
beſetzte Kertch 
in ohné auf Widerſtand zu ſtoßen und 


wurden aus einem 


See 


‚der Nähe von Council Bluffs her- machte dort rieſige Beute. 


Auch hätten die Fabrikanten _ 
und Großhändler alle für d.e Fabri=}” 


j 


Zeit Einbrüche in das Chicago Union | 
Hoſpital, das Ravenswood Hofpital'und die Lehrerichafi find der In: 
: S en. und das St. Elifabeih Hofpital ver-|ficht, „daß die Bevölkerung nicht ae- 
ıbigte an, er türbe das Urteil über zufammen vier Gebinde nug Intereffe an ihren öffentlichen 
Schulen nimmt, 
Mangel abzubelfen, ift die am 5. 


N ps35 fr r > . ‚. 
Dezember beginnende Woche ald} md foweit it mır den Kranken und 
„Schulwoche“ anberaumt worden. | Nerwundeten, etwa 5000 an ber 


Sn dieter Woche foll die Bürgerfchart 
mit dem Wirken 
ben Dingen, die zu ihrer Erhaltung! .r 


Zagen dürfe es nur noch auf G:und  ausnefifcht und die Bolizei Tucht jebt | 


eriwirkien iin dom See nach weiteren geitohlenert | 
Apotheken, | Poſtſäcken. 


n Indianapolis 
verſchüttet, zwei auf der Stelle getötet 
. Indianapolis, 18. Nov. 
Arbeiter, die an einem breiftöcie | 
Stone bemerkte dazu, daß er aus;gen Neub 
ses | gelegentlich feines fünfftündigen hie- |Eigener Erfahrung wilje, vap man fertigteitsſchule 
x fidy an Ginger einen ganz gewaltigen ; murben 
Und er ſchüttet, 
fügte Hinzu, daß die vorerwähnten ; Stodwerf. fertiggeftellt war, mitjamt 
der Stahlfonitrufiton für die übri- 
Ionen Stockwerke einſtürzte. 
Namen ſie in den Handel kamen oder bis jetzt ermittelt werden konnte, ſind 
zwei Arbeiter auf der Stelle getötet 
worden, während 30 mehr oder min— 
ſelbſt Der ſchwer verletzt wurden. 
je.D) 


2. Iftanten beitimmten Altoholvorrat | Yxtereife an öffentlichen Schulen foll 
im Montgomery Countuge.icht ohne Mi 6 rs ’ 


Sculfuperintendent 


nötig find, belaniıt gemacht werden. | sit mens a : ‚gr 
38 3 EN Srort Verden jvird. Im biefigen rır- 
Herr Mortenfon teilt mit, daß "| ' ‚m biefig 
ben dem 


2 


a3 Mosfau jagt. 

J London. 17. Nov. In einer Fun— 
kendebeſche aus Moskau heißt es: 

„Wrangels Vernichtung wird in 
den weſtlichen Ländern einen tiefen 
Eindruck hervorrufen. Laut hier 
eingetroffenen Nachrichten hat Eng— 
in & Bereinigten Staaten 


He.bau eiageitürst. 
werden 50 Arbeiter 





Fünf iq | 7 
CUT | and don 

: eine Bewegung zu Gunſ. Wie⸗ 
der Emmerich Hand: |© e Bewegung zu Gunjten der Wie 


Neubau ewe 
* eg deraminabme der Sandelsbezi 4 
beihäftigt waren, | nahme Der Wa delsbeziehun 


gen mit Sowjet Ruß 

heute mittag hier ver⸗N auständilden Seikmngen Ich 
S .. £ uvitl, 

ls der Bau, deijen erfiesi” —* * 


immer häufiger betont die amerika— 
niſche Regierung würde den Kapita— 
liſten, die Handel mit Sowjet Ruß— 
land zu treiben wünſchten, nichts in 
den Weg legen. 
Es ſteht außer aller Frage, daß 
die weſtlichen Länder gezwungen 
ſein werden, die Sowjetregierung 


| anzuerfennen.* 


Soweit 


— 


Schulwoche. 





Etwa 20,000 Mann WBrangel’icder 
Truppen aus Sebaſtopol fortgeſchafft. 

Konſtantinopel, 17. Nov. Nach 
dem Sieg der Bolſchewiſten wurden 
an die 20,000 Mann Wrangelſcher 
Truppen aus Sebaſtopol fortge— 
ſchafft. Die Transportdampfer mit 
den Flüchtlingen aus der Krim lie— 


nen angeregt werden. 


Moritenſon 


und um dieſem 
gen noch im Bosporus vor Anker 





Zahl, die Landung geſtattet worden. 
und) Es iſt ſoweit noch nicht bekannt, 
das Wrangelſche Heer reorgani— 


der Schulen 


DD 


e zu ichen Konjulat nahmen geftern Ber» 
inneren Stabtieil benad- M seiten? 


AR Ag ’ ;treter von 18 rufiiihen Organifa- 
barten Bezirken die Bevölkerung in! Niihen Drgamife 


abnormalem Maße angervachjen iit, 
jodaß dort fünfzig oder mehr Lehr- 
fräfte mehr als früher bejchäftigt 
mırden müflen. 


miljär für das Schulmwefen, hat auf| 
ben 29, November eine Konferenz de 
Spitzen des Schulweſens 
Staaten 
Klubs und bürgerlichen Vereiniaun: | 
gen in deinfelben Geniet in das Ho- 
tel La Salle einberufen, 


Amte| 


Eine alltäglihe Liebesgeichichte in bier 


P. 


Marion Baitor, 
käuferin im Komyß' Laden, war 
der Schatz von Harry Brandenburg, 
26 Jahre, Unternehmer von Verputz— 
arbeiten, 105 Weſt Monroe Straße, 
Kapitel 1: Autofahrten, Tanzfeſte in 


tionen den folgenden Beſchluß an: 

„Vertreter aller ruſſiſchen Orga— 
niſationen ſind der Anſicht, daß der 
Kampf gegen die Bolſchewiſten an— 
dauern muß und ſie betrachten Ge— 
neral Baron Wrangel als ihren 
Führer.“ Es wurde auch beſchloſſen, 
ein ruſſiſches Nationalkomite ins Le— 
| ben zu rufen, 

Judenhetzen in der Ukraine. 

London, 18. Nov. Dem hieſigen 
VBureau des Verbandes der ukrainer 
Juden iſt aus Warſchau gemeldet 
worden, daß in der Ukraine wieder 
eine Reihe von Pogroms ſtattgefun— 
| ven haben, die ſowohl von den Trup⸗ 
— | ven de3 Generals Betlura wie auch 
hübſch, Ver- von den Bolihewiiten verübt wur- 
den. Die Auden flüchten fich infol- 
gebeffen in Maffen aus der Mfraine 
und begeben ich vorläufig nad; Po- 
fen, um von dort au nach Anterifa 


». Clarton, der Bundestome 
in fünf 
und von Mertretern von 





—— 


Das Be. hiltuis. 











Kapiteln. 


99 


or 


Baer er 3 HE 4uszuwandern. 

lündlihen Wirtshänfern, beige Lie-| ar... * — 
ED Warfenftillitand zwiſchen Bolſchewiſten 

be. Kapitel 2: Baby, Vaterſchafts— f ’ 


lage, $400 bezahlt und mehr ver-! 
ſprochen. 
815,000 wegen gebrochenen Ehever— 
iprechens, Verhandlung vor Richter er sı..: EEE . 
K echen — handlung — Richter funftagigen Waffenſtillſtand zwiſchen 
Kahn z Kavanagh; Harry ſagt: Ich habe ſie 

nach ihren Wohnungen zu geſtatten. Rgeiumen en — 

$ Borich ſtofte J 9 rY. ! 3 Ne een * u 
Cinem Beridterfiaiter der „Abend | Kapitel 4: 8750. 

* 2 — 
Herr Kelly, daß es ibın gar nicht] 


eingefallen tet, ſich als berufener 






frierpunkt. 

Winde. 
Illinois: Teilweiſe bewö 

morgen. 
Wisconn: 


und 


Chicago 

bewölkt heu 
haltend milde Temperatur. 
Luftwärme heute nacht über dem Ge— 


Nachitehend der zemperaturitand nadı 
dei, amtlichen Angaben des Wetteramtes 
von geſtern aachmittag 3 Uhr an: 


Uhr 
Uhr 
Uhr 
Uhr 
Uhr 
Uhr 
Ubr 
Uhr 


morgen, 

Jowa: Im allgemeinen Uar heute abend und 
morgen. j 
bereits. beute abend — Wärmter. 

Indiana: stlar heute abend und morgett. 
nenmende Luilivurme. — 

Nieder 
abend und morgen. 
abend etwas wärmer. 

Sonnenuntergang, heute: 4:27, 

EConnenantgang, morı o 

Srondunterganp* “eute abend 11:39, 


 mittern 
r 


und Semenoff. 
Harbin, Mandiehuret, 17. Nov. 
er VefehlsGaher der hier befinbli- 
chen japanifchen Iruppen Hat einen 


Kapitel 3: lage auflq 


ben Bolichewijte und den Truppen 
ıtes General3 Semenoff vermittelt, 
bie hier in ter Nahbarfchaft im 
> |Rampf standen. Chinsfifhe und 
Pe, | jupanifche Truppen find bereit, falls 
PS, |die fämpfe mieder aufgenommen 
as | werden follten, bei der Verteidigung 

und Umgegend: Zeitweife | „er manbfchuifcien Grenze gemein- 
Sade zu machen. 


abend und morgen, an= j 
Niedrigite | Syanien —— ———— nad 
Littauen jenden. 
Madrid, 18. Nov. Die hiefigen 
: Xeitweife Demöift heute abend en ee heute das 
Im ſüdlichen Zeil wärmer. Gerücht, Spanien ſei von der Völker⸗ 
Zeilweite bewölft heute abend. e 
mittlere Quftwärune. bie aufgefordert morben, fi an 
einer internationalen Belegung Lil: 
a tauend zu beteiligen. Lauf biefem @ 
Gerücht hat Spanien zu biefen Off 5 
Zeilweile. bewölft heut N : Kir 0 
Im fwdöitlihen Teil Beute \ —— — — 
arineſoldaten un iegsſchiff 
zu ſtellen. iR 
Littauer taten us Kommiffion bee © 
Välferliga, — 1— 
Warſchau, 18. November. ie; 
| Bierher gemeldet morben, Hat eine 
57 littauifche Patrouille  auf- bie Kom 7 












um: . sec g: } 
Mäßige, meiſt füdliche | 






Morgen — im nordweitliden Teil 


Michinen: 


: 6:45 


Der Temperaturitand 













nadın.......40| 3 Uhr morgen3... denk . . 2 
——8 — 4 Ubr morgens. 37/1 trolfommiffion der Völk.rliga ge 
nahnı.......40} * Ubr morgens. ..38 2005: gm —— 
——— 6 Uhr morgens. 33 | feuert, — 2 — ſich ” ben ei 3— 
abend3......37| 7 Uhr morgens... 38 8 i i Lit⸗ 
— 8 Uhr morgens. ...38 (ungen Ze gustig „ — BEN 
abens......37| 9 Nbr morgens... sg1 tauer begeben molite. Der Bar. 
abenbs......37j 10 Uhr ınoraens, ...50 ö 
abends... .. .? Ubr mwraens,...42 





- teouilleführer erklärte fpäter, der® 
37/12 ie mittags. ..än fehl zum pen je —* 5; 





37! 2ühr —S—— Mipverftändnif 


















Anterzeug 


Männer, Egyptian oder grau, ſpegziell zu 


Männer, gute Sorte, 34 bis 46, zu. 


Naturfarbige wollegemiidjte Hemden 
eine fpezielle Pariie von unvolljtandigen 
Werte bis zu $3.50, 


| 
N —— 
2 
— —* 
J AR 


Sehr ſchwere. 
ſtrickte 








Die obigen Verkäufe für Freitag in beiden Läden 


Ehhte Bellaitic flichgefütterte Hemden und Beinkleider für 


Wolle-finifhed und wollegemiichte Anion:ZSnits für 


Union⸗Suits 


Männer, mit weichem und oder Mädchen — wunder— 


— 
——— 


% 
En. 
at R 


er 


A.B.Cc. 
Waſchmaſchine 


A. B. C. Su⸗ 
per kıe ttrifche 
Wa ſchmaſchine 







— — — 


für jetzt 
— 
51.98 


ober Beinkleider für Männer — | mit ſchwingen- 
Größen — regulär aus | 
⸗ —— 61.98 dem  Wringer. 
a er . Die einzige ab: |! 
alatt ge Graue wollen- gemiſchte lut Sichere) 


für Union-Suits für Knaben JekiriſcheWaſche- 


naſchine, welche 


| A warmem lie; beachtet | volle Werte $1 45 iS jeßt bergeitellt wurde. Keine 
unſeren jpegiel- 82 65 ee e Years oder Näder, um Eure Nlei- 

len $reis..... Dido |  Sliehnefütterte Leihen , yer zu bei_imußen oder zu zerreis 

Worjted Leibhen und oder Veinkleider für Das ben, Eine Heine Anzahlung bringt 









ö ur nennen. 





Zn am Freitag 
J 


>: X 
— 





für Damen, die 


FII ve 


Eine Muſterpartie von wollegemiſchten Union-Suits für Män— 
ner, alle Schweren, beſeht dieſe Partie; Werte bis 85. 00, zu .... 


Beinkleider für Kinder — | 
mwolljtändige Gröben,| 


$125 Werie — 65 3 
zu C 


Gerippte oder glatt ge⸗ 
jtridte Union = Cuits 
Snaben, in allen Größen; 


980 


Glatt geſtrickte naturfarbige wollegemiſchte Leibchen oder Beinkleider 


Suntität, die Wärnte und Tanerbaf: 


men, die requläre $1.25> 
Qualität; fpeziell 098€ 
Damen Union-Snitd mit 
Band» vder gebäfeltemif 
Top; fpezielle Werte; fo 
fange fie borbalten, amt 


Freitag zu Se 


NULL oo oor0nn0.% 


eine U. B. €, in Euer Heim. 


Preis, 
für 
Up = t0 = date elektriiche Walch: 


maſchine, großer Zypreſſenholz⸗Zu⸗ 
ber, alle neueſten Verbeſſerungen; 


82 50 $106.00 Wert, zu 
52.93] 998.95 








Geſtrickte Vri 


ziell, zu nur 











F ür ) 
gr | \ 

Weiße Corduroy Gonts 
Jahre, feiner Stoff, ſchön gemacht, mit Ta— 
ſchen und Gürtel, wert bis 84. 98, nur ... 
neeß Slips für Kinder, Größen 
bis 6 Jahre, Shell Rand, ſehr ſpe— 





ze Kleinen Dtug Store 


1 Pfund Pe— 
roride of Hh- 
drogen Zu 


17e 


81.20 Dande⸗ 


Armours 
Auditorium Bas 
deſeife, Dutzend 


81.25 


für Babies, Größen 1 bis 3 


92.98 


> 





—— 69€ 


De Lux She: 


i Muſter ⸗ VPartie von Reinwallenes 3 Stück Set x 
— — — für | für Babies — Tiveater, Ga: ving Lather, rine ſpez. mor⸗ 
Kinder, in Größen 2 bis 6 | maryen md Kappe, — Linl 60c Größe, zu Igen zu 
< aut gemadt ımd ae | umdb Lin! Garn, — fir einer 
Küttert, NoveltnTaihen und | Muswahl von Karkenr, — 

Gürtel, regulär 85 48 dorzuguche Werte, 86 98 C C 
87.08, zu ....... Ds ME. RENNER. ® : 
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tes ist ein „Mock Bottom“ Preis 
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kürzlich von Euch verlangt wurden, und 


Kleider 
Mäntel 


Modellen. 
Enits 


gefüttert. 


Role und Silvertone; 


m ——— 


Hausausitatt 
GEST 









ierte Sei | 4% 


DR. HIRSCH] 


W 


„Wir fabrizieren gute Gläſer.“ 

Bannt die hohen Preiſe und wechſelt 
Linſen frei im 1. 
Jahr. Shell Rand 
Torie Gläſer — 
vollſtändig: 


53.95, $4.95, $5.95 | 


Broadcloth 


sadies' Brondelsth, 54 Zoll breit, 
ear.grau oder nabhblau, von mittlerer 
Dide; regulärer $1.55 Wert; ſpe— 
'zrell, die Yard zu 


> 














| 


a * Sie ſtellte ſich auf die Fußſpitzen lich, da 
Das v ote Gut. und ſah über die Köpfe | 


c> 


Ein Roman au3 umjeren Tagen bon 
Otto Hrack. 





es 


Do Abbrudsrecht wurde von der „Abend— 
poſt“ erworben. 


da 
(2. Fortſetzung.) 

Das junge Mädchen bahnte ſich 
mit den übrigen einen Weg durch 
das Gedränge, und als ſie zum Start 
tamen, ordneien ſich ſchon die Reiter. 


Vergleicht dieſe Mäntel, Kleider und Suits mit den Preiſen, welche— 
Ihr werdet ſchnell ausfinden, daß 
wir mit unſeren die unterſte Stufe erreicht haben. 


Die Faſſons ſind alle von dieſer Saiſen. 
gehrt und die Stoffe ſind die in grühter 
Neueſte Herbſtmoden, gemacht aus Satin, Tricolette, Serge 
und Tricotine, braided und beaded in ſchönen Effekten. 


Neueſte Herbſtfaſſons, 


Unvergleichliche Werte zu dieſem Preis oder irgendwie in der 
Nähe desſelben. Der abgebildete Suit iſt aus Tricotine, ganz 
Andere ſind aus Men's Wear Serge. 









Toppelte ZU 


ihre Unruhe meiitern, 
Cie zählte: es waren ſechs. 


Sie erkannte ihn gleich. Er trug grüßte 
einen dunklen enganliegenden Reit⸗ 
tod, hohe braune Stiefel und eine | 
hellgraue Mübe auf dem blonden 
Kopf. 
dachte fie im Stillen, 







Die Farben find be 
Nachfrage stehenden, 


reiche 
auch 


warme Wollenſtoffe, wie 
Seideplüſch in Dreiviertel— 









E 








grau emaillierte ı 


Y a 3 — — 

2 Duart gtau emaill Quar 30 in * — 

eelanne, Töc Wert, — n| Ginmasteffel 40c Wert — Eee kähfer-,  SBäöllige zuube ober vv. 

! x > j ıi| Dim ie] ‚a Woert, ic Reisſocher, * Sscrt,— | (enfiarnin F & 

Teiell, Büren onen en... 49e J 30 | um Preite 8 » -allerole, weiß außgclegt, — 
> Duart grau cmailtier.c Sal | 6 Umart versinnte äh. | bom..... 69€ feuerfidher, 

n 0. O5c Nier I Yarr Farhın hahadta | 2 22** =. 4* un? Rn 

— 9: c Wert, 59e lerne Convex bedeckte e zaifen und AUntertaiien — | Ssölline Größe Yzöllige Größ; 
De Zn sa 54 sa nes nn. 2eN ; Relfein, 98c Wert, zır.. Wa | mit American Beauty Mofen | —— Tec Wert— — 85c Bert- 

„1.00 >Ert. gran emailtierter | 4 Dmart versimne ftählerne | bemalt, wie in der Abbildung, | Tür ſpeziell zu 

Reislocher, 1.60 Wert, Sauce Pan, m. Deckel, 40 heziell, das Paar * * 

D Ci Ge Werte Fe REES 230 59e 69e 


513.00 Puppenwagen 


10c Weihnachtsbaum 
er große orte, mit | Strümpfe, mit mebres 


schet mas das Spieljahenreid, offeriert: 
TR ER 





a 
Kell am Hood, Rüd- | ren bübfchen ımd ite AN 
‚one, Auswahl im | tereffanten Spiellahen x 
traum, Weib, grau | gelüllt, das 
oder blau, 59 095 | Etüd zu be 
ne 

—— * |  25e Epiel » Beien— 

Das Spiel Pit — | geftreifter Stiel, 2 an 


febr beliebte Hetm- 


> . | 

Spiel, Töcs 

Ausgabe, zu... 430 | 

„50 Babhpappe— | 

bier zerftörbare | 
5 bübs 

in 


ſeden Kunden, — am 
Counter, Das 13 
BE sun sauce 

330.00 Kinder-Autos, für Anaben nnd 
Mädchen bis 10 Kabre, Roller bearing 
Holzräder, Windſchub, 819 OR 
Sampe und Hort, äit...... vo 
Veloc ipedes für 
Knaben, Gummirei— 
fen, verſtellb. Sitz, 
3 Grötzen, für Alter 
2 bis 8 Jahre, reg. 
bis zu $6.00 
Iauit, fvesich!, zu? 


3 
0 





gelleidet, 


51.59 


Geitridie Strumpf- 
Tavpe f. Bubpen bon 
12 biS 24 Boll, fors 
tierte hübſche Kars 

$4.95, $4.25 


nn 19c Bi. 3.50 
Stamps bis Mittag 





— und nur mühſam konnte ſie chen, 

er 
Und 
der Schimmel — das war er! wenig 


hatte aufgepaßt. 


Wie prachtvoll er ausſieht! Schein über das kühne Goeficht 


und unmerk⸗und ein leiſes Rot 


—— mn mn 00 





Fubſpitzen ß die andern es nicht ſahen, 
hinweg. Ihr ‚bob und fenkte fie ein paar Mal den 
Herz fing an zu Hopfen — fie fühlte | Sonnenfhirm. Das war dag Zei⸗ 


Abendpoſt, Chicago, Donnerstag, den 





Wangen. Auch das fühlle ſie, und 
ſie ſchaute ſich um, ob ſie jemand be— 
obachtete. Aber alle hatten ihre 
Augen nach vorn und warteten auf 
den Beginn des Rennens. 

Da klang es wieder: „Eins — 
zwei — drei — los!“ Und die 
Pferde ſchoſſen heran, ſchoſſen vor— 
über — ein Augenblick — und ſie 
waren davon. 

Dem jungen Mädchen bebte das 
Herz. Sie war nicht zaghaft, nicht 
angſtlich und furchſſam — gewiß 
nicht. Saß ſie doch ſelbſt gerne im 
Sattel und ſcheute kein Hindernis. 
Sie wußte auch, daß Geo ein voll⸗ 
endeter Reiter war. Das hatte ſie 
mehr als einmal geſehen. Sie hatte 
ihm auch nicht abgeraten, obwohl ſie 
es oft genug auf der Zunge hatte — 
er ſollie keinen Augenblick an ihrem 
Vertrauen zweifeln, und ſie wollte 
nicht kleinmütig erſcheinen. Aber 
trohdem — ſie konnte ſich nicht hel— 
fen: ſie traute dem Schimmel nicht. 
903 war ein Nader, und das Uns 
‚ glüd ſchläft nicht, ſagte ſie ſich. Es 
war eine Verwegenheit, eine Toll⸗ 
kühnheit! Wie oft war es vorgekom⸗ 
— 

Sie konnte nicht weiter denken. 
Mit einemmal ſtieg es heiß in ihr 
auf, und die Hände wurden ihr 
feucht. Eine Erregung quälte und 
veinigte ſie, daß ſie nicht ruhig auf 
ihrem Platz bleiben konnte. Sie 
nahm den Sonnenſchirm in die an— 
dere Hand und betupfte mit dem 
kleinen Taſchentuch das brennende 
Geſicht. 

Jetzt waren ſie drüben im Walde 
‚und der Schimmel mitten zmifchen 
ihnen. Gottlob, no aing alles aut. 
Er war ziemlich zurüd, war an fünf- 
ter, nein, an vierter Stelle, und jett 
— Fam er nicht vor? a, e3 fchien 
jo — mirflid — aber fie Tonnte 
Inicht medr fehen — die Menfchen 
| brängten fih vor — ftanden wie eine 
Mauer — ed mir ihr au gleich- 
giltig, ob er Tieate oder niht — 
wenn ihm nur nichts zuftieß, wenn 
er nur heil davonkam — weiter 
wollte fie nichts — dann wollte fie 
—* Schöpfer danken, wollte beten 
— beten — beten! — 

Wie die Zeit ſchlich! Die Sekun— 
den dehnten ſich zu einer Ewigkeit. 
Sie war wie im Fieber und hatte ſtch 
nicht mehr in Gewalt. Alle Um— 
ſtehenden, meinte ſie, müßten auf: 
merkſam werden und ihr vom Geſicht 
ableſen, was ſie litt. Wenn es doch 
ein Ende häte! — 

Was war das —? Langſam kam 
es näher — ein dumpfes, dröhnendes 
Gerãuſch — wie ferner grollender 
Donner klang es — oder wie ferne 
brandende See — die Erde zitterte 
leicht — lapp — klapp — ilapp — 
Und lauter, immer lauter — wilder 
und wuchtiger, daß es hallte und 
ſchallte, als ob tauſend Hufe heran— 
brauſten — ein ganzes Heer — und 
da ſtürmte es her — da war der Erſte 
durchs Ziel — Er! Er! Er! 

Site konnte ſich nicht halten und 
ſtieß einen leichten Schrei aus. In 
der einen Hand preßte ſie das Tuch 
zu einem Knäuel zuſammen und mit 
der andern umkrampfte ſie den 
Schirmgriff. Gotklob, daß keiner ſie 
beobachtete. Alle Aufmerkſamkeit 
galt dem Sieger, den die wenigſten 
kannten. Man rief ihm zu. umiu— 
belte ihn. Und er freute ſich offenbar 
über ſeinen Sieg, denn ſeine Augen 
leuchteten. er leate die Hand an die 
Müthe und grüßie nach allen Seiten. 
Und ſie freute ſich mit ihm, war 
ſtolz auf ihn. Könnte ſie doch zu 
ihm, nur ein paar Schritte neben ihm 
gehen, nur ein paar Worte mit ihm 
wechſeln! Aber es war ja nicht mög— 
lich — noch wußte niemand, wie es 
um ſie beide ſtand .... 
Schmunzelnd heimſte Herr Lüb— 
bers die Glückwünſche ein — es war 
faſt, als ob er das Rennen gewonnen 
hätte und Sieger wäre. Sein Schim— 
mel als Erſter! Das hatte er nicht ge— 
dacht, überſtieg ſeine kühnſten Hoff— 
Dein Kintte fein Verwalter doch 
recht behalten! 
Ja, der Jaßmund! Ein verteufel⸗ 
der Kerl war das! Heute mußte man 
ibn gern haben und moraen fich über 
ihn ärgern. Heute möchte. man ihn 
davonjagen und ihn fi morgen 
gleich wiederholen! 
| AB Landwirt verjtand er feinen 
|Rranı, fo jung er war — das ftend 
‚außer Ziveifel. Da hatte er einen 
ıquten Griff aetan. Man lonnte dem 
jungen Menfchen nichts bormerfen. 
Er war morgen? der erite und 
| abenba der Ichte, hatte feine Leiden: 
Tchaften und feine after — fo viel er 
mußte — Stand feinen Mann — mar 
‚ehrlich und zuverläffia.. Das alles 
imar etiva3 wert, mar gar nicht hoch 
genug einzufhäben. 

Ein unbezahlbarer Menid. Wenn 
‘er feine Eigenheiten nicht hätte! Aber 
da3 war 8! Man mubte vorfichtig 
‚fein und durfte ihm nicht zu nahe 
'fommen. Dann war 8 aus, Er 
ließ fich nicht? gefallen, nicht daß ges 
ringite. Er hatte feinen Stolz, mar 
ſchon mehr hehmütig. 
| Und moher das? Weil man e3 ihm 
nicht an der Wiege gelungen hatte, 
daß er dermaleinft fremdes Brot elfen 
mußte, weil fein Vater jelbit getwirt- 
Ichaftet hatte, bi fein Gut unter den, 
‚Hammer fanı, weil fein älterer Bru= 
der Hauptmann und feine Schiveiter 
Geheimrätin war und meil er felbit 
eine quite Schule beiucht hatte, Kla- 

















Läherlih! Was hatte das zu be- 


das ſie verabredet hatten. Und deuten? Gar nichts! Aber daher kam 
er Wie er ji im‘ ed. Daherauch die Stellung, die er | Tänzer, 
Sattel zurechtfegte, beugte er fich ein ſich verſchafft Hate. 


Merkwürdig 


vor — es war, als ob er ſie war das! Obwohl er ſelbſt, Gottfried 
rüßte — und ein Blitz flog zu ihr Lübbers auf Großböfen, doch Ritter: | 
hinüber. Sie fühlte den Blick aus gutsbeſitzer war, fühlte er fich unter 
den ſcharfen, ſtahlblauen Augen, ſah den alteingeſeſenen Grundherren. die 
dad Lächeln, das wie ein heiler zum großen Teil von Adel waren, 





18. Rovemher 1920, 









Eure Gelegenheit 


Verkauf von 


A 


Auß:rordentlich ⸗ 


Dieſe bemerkenswerte Offerte von 
tauſenden von feinen Anzügen für 
Männer und junge Männer — ein 
ſpezieller Einkauf von Fabrikanten, 
welche neue niedrigere Preiſe einführ— 
ten, zuſätzlich unvollſtändiger Partien 
von unſeren eigenen Sagern von hodı): 
feineren Anzügen. Wir haben diefel- 
ben in drei große Gruppen eingeteilt 
und fie weit unter den regulären Prei- 
fen marfiert, zu 


39°47 
"58 


Ueber 1000 höchſt elegante Anzüge, 567.50 
die bis zu H$110 verfauft wurden, zu 


Die feiheiten Modelle der Saifon, reichite Stoffe 


und Geivebe, in 


ftern und Farben — jede Größe,ettvas PBaffendes 


für jede Statur. 


Unfer großer 


mm 


NZ 


\ 


einer großen Auswahl von Mu- 
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| Ein Werte gebendes Greignis, dn3 auf feinen Fall 
ein Mann von Chicago überjehen jollte, 


(Junge 


Henry C.Lytton & Sons. 








| — 


immer ganz ſelbſtverſtändlich, beweg— 
te ſich unter ihnen, als ob er ihres⸗ 
gleichen wäre, und die andern ließen 
ſich's gefallen!' 

Der Menſch hatte etwas — weiß 
der Teufel, was es war — das „im—⸗ 
ponierte“ — ganz unwillkürlich. 
Man mochte wollen oder nicht. Es 
war wie eine Macht. Man war für 
ihn eingenommen, ſah ihn gerne kom⸗ 
men und ungern gehen. Und das 
lonnte eigentlich nicht Wunder neh⸗ 
men, denn er war fein Gpielverber- 


bier fpielte und Referbeoffizier war. | her und in allen Sätteln verecht. War | denn das Abenbeffen wartete daheim. zweiſtöckiges 


‚ein guter Reiter und äger, ein an— 
‚genehmer Gejellihafter und flotter 
| fpielte ein menig Klavier 
und Ihlua Karten, menn’s fein 
mußte. 

| Sa, fo war er, ber Jabmund, und 
| das ärgerte ihn manchmal. War er 
‚nicht der Herr und mußte zurüditehen 
gegen feinen Untergebenen, gegen 


t flog, "gar nicht vecht behaglich. Aber ber einen jungen Mann, der fein Brot 
‚ftieg ife in bie Sabmund — fein Verwalter — tat. af? Gol’E der Teufel! ber was 







Haänner-Anzüac— Zweiter, 


{1799 


ya 


_ MEDME 


State and Jackson. on the N. E. Corner 


| 





ja Bingehen Iaffen, denn mwechleln gefunden Hakten, tehrten vor ihrer 
mochte er nicht mehr. Dabei kam | Ahfahrt in der Sommerwirtichaft 
nicht? heraus. Das kannte er, und ei, denn die Suhaberin, „Mutter 


|dabon Bote er genug. Wie hakte Beitzer“, wie fie allgemein genannt 


‚feine Mutter doch immer gefagt? |turbe, mar wegen ihrer vorziiglichen 
„Man weiß, was man hat, aber man 


„Man! Küche weit und breit berühmt. Man 
‚weiß nie, mad man befommt!“ Und war bei ihr gut aufgehoben und 
das jtimmte! — — fühlte fich wohl im „Seefchloß“, das 

Das Rennen war zu Ende und beinahe feinen ftolzen Namen ver: 
langſam Ieerte fi daS Feld. Die | diente, denn wenn es auch fein rich- 
einen ftrömten zurüd ins Städtchen, tiges Schloß war, fondern nur ein 
Fachwerkgebäude, fo 
Die andern fuchten fie} ein Bläschen war e8 doch munderhübich gelegen. 
im Walde und lagerten fich, um die ; E3 fchmiegte fich mit dem Rüden an 
ı mitgebrachten Butterbrote zu verzeh: ; den hoben uralten Buchenwald, ver 
ren; bie Bahngäfte fuhren mit ber | abenbs verliebte Pärchen in feine 
Bimmelbahn mieder zum Strande |tiefe Dämmerung lodie, und Frönte 
hinunter, um ben lebten Dampfer zu !eine Kleine Anhöhe, die einen meiten 
erreichen, und ber „Reitberein“ ver= |Nundblid über die Umgebung bot. 
lammelte fih am „Seeihloß“, mo Menn man vorne im Garten faß, 
nad) dem üblichen reftelfen ber große | fonnte man an hellen Zagen in ber 
Ball abgehalten wurbe: Ferne bie See fehen, die fih in 

Aud die Landwirte von nah und | blaue Unendlichkeit dehnte, und mern 


ee 


Männer inzüge— Dritter) 





wollte er machen? Er mußte e3 ein= fern, die fich zu diefem Iage ein=! 
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| 


| 


| 
1 
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„ahen Eud; Enre Augen Be- 
ſchwerden? 

Ihr braucht vielleicht Gläſer. tue 

alle Arbeit ſerbſt, unterſuche die Augen 

und ſch'eit Linſen. 


O. H. Bersch O. D. 


ver Mar pt. Dept. E D. Reacod Inc 
Sptometrift und Cptiter, i 

’G6 Peland Ave. Tel. Ravenswood 3469 

Stunden © Hid 6; ofien abendd andge- 
nommen Mittvoh3 und freitags 











Pe 2723 
































nb7fondidogmi 


der Wind: mehte, hörte man ba3 
dumpfe Branden und Braufen der 
Mogen, die auf den Gteinftrand 
Tchlugen. (Fortfegung folgt.) 


Refet die „Sonutagpop‘ 
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üchen-SKabinet79e 


Sedes Leine Mädchen 
wird eines diefer Cabinet3 
wünfchen. Gut gemacht, 
gclagertes Holz, Eichenpo- 
litur, 2 Compartment3, m. 
Türen, vollftand. mit Vor: 
rat von Gebrauchsartifeln. 
Nur 1200 an Hand. Zu 
diefem Preis Fönnen wir 


feine abliefern, 79 c 


das Stück. . . ... 
Sechſter Floor. 


Den heuligen Verhälkniſſen angepaß —Offerieren 
wir Damen-Haäntel mit Pelskragen zu bedeutenden 
Herablebungen im Preile ER 


Werte bis 525.00 


542,50, zu 


Neue Modeihöpfungen von eigenartiger Schönheit, 
als die beliebteiten der Eailon anerfannt, forwie ebenfo 
gut ausjehende geradelinige Effekte. 


Abendpoſt, Chicago Donnerstag, den 18. November 1920. 


die Yard 21e 


Solange 15,000 Yards 
borhalten, feine Mufteraus- 
wahl; feine abgeliefert. 


—X 





— 





















Schwere Flannelette Knaben⸗ 


Nacht-⸗Hemden 


Standard Boy Blue Fa— 


$5 reinwoll. Kinder: 
Swenters, $2.39 


Ein fpez. Einkauf von mehreren hun 
derten diefer Stmweaters werden zu einem 
Verjchleuderungspreis abgejebt. 


brifat, Größen 6 bis 14 nem 

Jahre; 2.25 Wer- $ 10 Farben und alle Größen, 6 Monate bis 

—— | su 6 Jahren; 95.00 Werte, GO IQ 
Sweiter Floor, zu nur 


z ſchwere Flannelette⸗Paja⸗ 
mas Für Männer 


Eecid. Frogs, nette Streifen, zu 


52.95 


Haupt⸗Floor. 


oht Meidtr⸗ 
Ginghams, 


Verkauf von 10,00 Büchſen 
Spinat 


No. 10 Größe Büchſe, die 






Keine abgeliefert. 


Baſement. 











Caſh and Carry 


Sitted Early 
June Peas 


6 Nr. 2 Gröhe 


63 jcheint, daß beinahe Jedermann 
innerhalb fünfzig Meilen von Chicago 
Rothſchilds' Anzeigen lieſt. Und für 
diejenigen, die unſere Werte wahrzu— 
nehmen wiſſen, wiſſen wir, 
ſich bezahlt! 

S. E H. Trading Stamps 
mit allen 





Tomaten, Nr. 10 
Größe Büchſen — 
durchgeſchlag. To⸗ 


maten; die 
Büchſe zu 250 


Sardinen, 


In Oel verpackt; 


10 Büchſ 
* üchſen 450 


daß es 


Einkäufen. 





Die weichen, reichen Stoffe umfaſſen Wolle-Velour 
u. ſ. w. Kragen aus dem modernen Sealpelz. Die Far— 
ben find braun, Reindeer, pekin, taupe und marine— 
blau. Größen für Damen. 


Morgen 
e 825.00 
Groher Berkanf von wollenen Velbur 19 7) 
8 


Cream Patty Tag 


Iinfere föjtlihen ajjortierten Cream 


Batties, in ein-Pfund 310 
CShadteln zu............-- 


Keine Roit: oder Tel.-Beitellungen. 


* 
Gnuht Innr 
Haupt-Floor 


Catſup, — Del 
Monte Brand, Nr. 
10 Größe 


Büchjen zu 550 


Bargain-Baſement.“ 


und Zrieofine Damen-Kleidern, zu 


Entichieden der munderbarjte Wert der Caifon in reintvollenen 
Trieotine und wollenem Velour. Biele der Modelle jind jehr prachtvol! 
beiticdt, in abitechenden Farben md zahlreichen modernen braided Ef» 


felten. In Qumic und ftraigbt Line Effekten, alle neues $19 75 
jten Kleider der Satjon in Größen für Damen, zu ” 








V 


Vierter Floor. 





85 ſteuerbare Schlitten, zu 82.39 


Extra große Sorte doppelte Bar Steuerſchlitten. Bedenkt nur! 
58 Zoll lang; gerade der Schlitten, den Euer Knaben wünſcht, und be— 
achtet auch den Preis. 


Stahl Puppenwagen, ſchön 81.75 Puppe mit ſchließenden Augen, 
finiſhed, kommt in ſchwarz 


und braun, verſtellbarer 790 


Leatherette Hoods, Gummi⸗ 
reifenräder 3 6 14 Zoll hoch, hübſches weißes Baby 
J na 8 J 9 Kleid u. dazu paſſende Kappe, ſchlie— 
— American Flyer Zug hende Augen und unzerbrechlicher 
Set, beiteht au Loto- Kopf, nur eine beſchränkte Angahl da 
motive, mit Piſton von auf Lager. 

Rods und Geleiſe — Eine Auto Spezialität. Eine 


Unterröcke 


Ein wundervoller Einkauf, zu we— 
niger als das Garn koſtete, aus dem 
ſie gemacht ſind. In allen Farben, 
einfarbig und fanch geſtreifte Kom— 


binationen; ſolange 1,500 Stück rei— 
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und Aecordion gerippt. 
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T Infiant 7 | , . en I 43 ar (Dt PILZE, 
Tender und Rafjagier- und Baggage-Car, 8 | wirkliche Gar; bat Xumper, hen, verfaufen wir jie, per Etitd, GELD 
Stüde gebogene und 2 Stüde gerade $2 35 | Windioißd; aute ftarke dauer LE biunder Kreis 
BE ee ” hafte Fenders, Tteuerrad, mit Binnen nennen * abſurder reis. 
— N: Ga3 Control, rt $18.95 — 
„Ban Geel“ The „Frisco“ unſeres Spiels | fpeaiell für u - a 
geug- Departments, bollführt die neues 59 | 2 $12.95 zung 11T) Dritier Floor ung — —— 
ften Tängze, gut gemacht, ſpegiell ..... C| a ( 2 und Bargain-Bafement lität. Alle Größen. Genug für Jedermann. 
nn a en eat \ we = = Dr ver * ee 
Höchſt eigenhändig Miß handelt? Er ſolareio durchgeführt. |Tofat gehört, als fich dort der Neger | mung Nr. 4226 N. Samper Avenue, ſtellung des Programms weiſt eine 
+ ® N .Y ® en 
— | Die Nolizei hat | 
— | 
\ 


ihre Unterfus |gincofn - Turnhalle war and bei dem | Solevh Todd Ihuldig bekannte, fei- [einen Bejuc abitatteten und Iafel-| Auslefe Ichönfter Lieder und Gelänge 
hung betreif3 der im Grant Park | 
Volizeichef hat feine erite Verhaf: tot aufactundenen beiden Schau- 

tung durgenommen, 


dritten Ren + Konzert völlig gefülft, | TEN Raffegenoffen und Namenspeiter | jilber umd Stleider im Werte vonjauf, die dem Belucher einen großen 
Die Serie der von Frit Rent mit V. G. Todd, Leiter des Speiſe- etwa 8300 entwendeten. Genuß verſprechen. Als Soliſten 
Be 8 —. Anderer wagens, erſchoſſen zu haben. Er Orientaliſche Teppiche ſowie Ta— 
namhafter in um Beiten peg | MAITDE zu lebenslänaliher Zucht- |feljilber und? Schmudiahen imilihlt bekannte Sängerin Frau) 
A u € ih) x 7 * 2 Er. u)” B* — ? ⸗ 3 CE 244 E ayır 1r 1 3 
Baufonds in ber on Zurnhafe | Hausitraie verurteilt. Werte von $3500 fielen Spigbuben| Jlling- Schmitt (Sopran), und das 
( 5 MON. UENENEE —— in die Hände, die während der Ab- gleichfalls hervorragende Fritz Renk-] 
ü i ü . weienbeit der Familie die Mohr | Streich uartett teil, | 
* ge leitung mit dem dritten und Ichten Konzert Gründlid ausgeplündert eit er i Due die : oynung treichq 
on Maree Ramey und Lillian * einem ebenio befriediaenden wie | ie — 4 i Wert ICH wohlbaben? en Rechtsanwaltes — — — — | 
II, * ine. ; — ul Kor el \ e Ae Drei Dam S u m Werte & 3 M— = at ü a | 
Sie beiden Schanfpielerinnen var ihrem | 2HoNnTDIon befanden, Iegten ein Ge: | erfolgreichen Abihluß. Die aroße a Me ee verte James B. Basen ir. 450 Surf Junges Madchen verſchwunden. 
* ſtändnis ab, das fich im Meientli- 14° en A ——— » . Straße, aründlicd ausplünderten | 
Tode von ihren Begleitern miihan- |TANOMS ad, Das 11a) ım Weſentli- Hall— we 2 [ehte Wlähcher — — “_ _ | Ttraße, ( spliimderten. 
ee 8 ; | Halle war bis auf das legte Plätzchen Michael Holkmann, Nr. 5350 S 
gegen SHochichullehrer erhoben. 








u» . ” . . + St itdnn 
ipielerinnen nunmehr beendigt, Drei | Unterftüßung 





junge Leute, Lawrence Soraensen, 
deſſen Bruder Harris und Marcus 


* Er ‚neranftalteten Konzerte fam aeitern | 
Brumberg, welche jich in Begleitung | ;; — gef 





Angeblihe Banfräuber. 
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\ 
| > | 
* ſchen mit den geſt in d Bin ——— nn —— — — Polizei iſt der Anſicht, daß es entführt 
Schwere Beihuldigungen | EN n geſtern im der „Abend- Ffüllt, und lebhafter Beifall lo nn j Bee and * a | 
2 * | pof“ aemacten Angaben beit. De — a. N Tonne | Michigan Avenue, befand jich mit; Beneſi; für Andreas Tippel. | Wurde, 
Sebrüder Jorgenien behaupten, daf Perl Meihe bon 5 Em feiner Gattin, Tochter und Shwie) —_ Vorkeh IB zichuß für das Detektivs ſind auf der Suche nach 
Brumberg und ein vierter Burſche, en — — — — quemen | gertochter in feinem Straftwagen auf enefi für re — — en Re NE menden. 3 
*3 4 2 2 l Jilii, | nt 5 “ 4 . . in (5 | % 5 ıppel DT | ;.; - rn F a 
nie Nnltasichet Kharfoa Sih- |der no bon der Behörde ae a. - — aa-, der Heimfahrt von einer Geſellſchaft, Henefig Fur Andreas IPPe, ST | jährigen Frl. Bronze Shauley, das 
Der = Polizeichef Charles > — ur —— N Dat das Konzert ein ungetrübter | „15 fie an Wrigbtivood 2 atmen Tier R. U. Pid, teilt mit, daß mit | fit = Zr nein 
morrid nahm geftern abend feine erfte |, | LIE SLUNECHEN Sau | mufitailfcher Genuß mar, erübrigt | yr. er z n | Erlaubnis der Chicago Opera Aſſo⸗ Zi, ug, 
een en FT Ifpieferinnen einhieben. Xlle Anan- leur = ne TER | Avenue von vier Mutobanditen an=| SIT a Tr N iit, Sie wohnte hier feit ihrer An- | 
Verhaftung vor. Er machte James er arm —— re ae ii eigentlich beſonders zu erwäh— achalten und gründlich ausgeplůn⸗ ciation folgende Künſtler ihre Mit— funit dor vier 2 bei ihrent | 
Rople, Nr. 1519 Oft 71. Place, und | en Ten Dayın, DaB Die <Tagodle |nen, menn man die Namen der Mit=| \.. ‘Sen. Soltamt wurde Pirkung fiei zur Verfügung geftellt | a a 
a > N = N * Mo⸗ſ -n der Abſchluß einer Bummelfahrt 6% a = .. er dert wurden. N olßmann wurde « r — Vater, Ur, I, A. Strikol, Nr. 
James Brennan, Nr. 1641 Weſt 53. SE Er e e Iiwirfenden nennt. Das unübertreff: | ;,:.,. Marichnit in 5 an 2199| haben: Nponne Gall, Maraern Mar: | oı EEE EEE: an 5 5, = 
( ch g f, 
- Yo Sort : Mond an amd eines beftigen Trinfarlaae Ir wäre u — ſeine Barſchaft in Höhe von 8132 en 129148. 43, Straße. Man fürdtet, 
Straße, welche feit drei Wochen pon EEE gen Zrintgelages liche Trio, beſtehend aus dem Kon⸗ba— mor > die drei D Imell und Roja Gall, Copran; Cy=|s.n ;: a u a en 9 
a ee ee war, Der Storoitersarst itellte feit Pr — abgenommen, und die drei Tomen! — > 9° daB fie entführt wurde, Eine Be— 
Detektives in Verbindung mit einem |, 5 uker Alkoh [fein Kir en » |aertgeber, Profeifor U. %. Cernd | peilagen den Rerluft ihrer Scynıud-|tene Yan Gordon, Mezzofopran; | zannte des Arztes befamı geitern von] 
auf einen Voten ber Hhde Park Bant en l * —— in ‚den |umb Herbert Peters, bot ben Zubös | sahen im Gejamtwerte von aigeb-| Francesco Daddi, Forreit Lamont, | sine ungen Mädchen das ee; 
verübten Raubüberfall gejucht —— EOS enideat ERBEN | rern eine Reihe von meifterbaft zu | Ti $4000. Ein zufällig des Weges Riccardo Martin und Tito Schipo,| Fer Shaulen zu jein, die telepho- 
den, dinafeit. Die Burfchen erbeute- Lonnte. Gehör gebrachten Vorträgen, von des |r namsor Molisiit han dar Granim|Zenor; Georges Ballanoff, Carlo| Orr, nike Han me Khan On 
ı $265,000 allerdings Unter ſchwerem Verdacht. 5 2 kommender Poliziſt pon der Cragin 3 M - Be Se. * es ſich an In⸗ 
se tana Ave. und 36. Straße treffen 
- ® l 








w 








ten feinerzeit ‚nen bier nur eine „Selektion aus Ri: | ou a |Defrere, Hector Dufraune, Carlo 
meiftens im umderäuherfichen Wert! Der SOjüh.ige Charles D. Kadza, |aoletto" formie der „Marfch beriz one mabm Die Serfolgung Der Galeiti Gi 
metiten: unveräußerlichen Wert Der 30jährige Charles D. Kadza, golett ſowie der „Marſch 





e we. RR — ion in} rt —8 IE 00022222. Pig — 
—, Pin al —“ te ber „AD DE Banditen auf, doch gingen ſie ihm Galeffi, Giacomo Rimini und Titta werde. Frl. Shauled, welche die 
papieren. Nr. 2601 S. Trumbull Avenue, ein Zinnſoldaten“ erwähnt ſeien. Fräu 

Sihmorri® machte ſich geſtern verheirateter Mann und der Vater lein Catherine Brown erfreute die 


— mehrere Schüſſe nachfeuerte. 


J me . . er => “ = > E 4 ‘ 
durd) die Lappen, obgleich er ihnen Ruffo, Bariton; Vittorio Arimondi, | Zychter eines Iheaterbefiters in! 
abend mit Leutnant John Naughton jeines tleinen Kirdes, wurde aeitern | Anmwefenden durch einige anmutige | 


IConftantin Nicolayg und Bittorio My Nork iit, 




















; BEER; u De ee eridhien aber nicht. | — Ka | 43 
Me a a nn en 02 u. 500 — ge ee Fe ‚ _ In alton Place und Paulina Treviſan, Baß. Auch bie 14jährige | Nic es heiät, joll ein Eleftrifer, mit og I 
und Deteitivelergeant Martin Pauls |unter dem Verdacht, einer jener Burz|zanze. Straße wurde Frank Mesce, ein) Piantftin Georgeite La Motti mird| dem jte in einer hinejiichen Speife- ! — — 
len auf bie Suche und hatte den er⸗ ſchen zu ſein, welche Frauen in ge-Als Sängerin hatte Rent wieder Wagenlenter der Pellow Cab Com-mitrirken. Das Konzert findet am |iwirtihait bekannt wurde, ihr Lie- | ——— UN = 
hofften Erfelg. Im Beſitz der Ver- meiner Weiſe beläſtigen, in Haft ge- dum Frau Dorothy von Hennigſen any, von zwei Fahrgälten, die ſein Freitag abend, dem 3. Dezember, in besanträge gemacht haben | —2 V5——— 
hafteten fand man Freiheitsbonds nommen. Frl. Beatrice Brown, Nr, | geivonnen, welche bereits anläßlich Fefahrt an Madiſon und Paulina der Orcheſterhalle ſtatt und verſpricht — — | —e — — BETT 
und andere bei dem Ueberfol ger 1812 S.Hermitage Aperie, einKünit- | DES erften KRonzertes einen fo GTOBEN | Strabe gemietet hatten, überfallen eines der größten mufifaliichen Gr- Billigeris Brot? IT —- > i 
raubte Wertpapiere zum Betrage bon | Termodelf, bezeichnet ihn ala den Ge: | Erfolg erzielte. Die Dame verfügt und uͤm ſeinen Ueberzieher und z33 eigniſſe der Stadt zu werden. Eine! e | . J J — 
$8687.40, Diefer Sund ftellt aulamz |jelfen, welcher fie am Montag in ei⸗ über einen Mezzoſopran von präch⸗eraubt. trittskarten zu Preiſen von 82 bis Wie es heiht, joll der Preis „demnächſt“ Unſere extra Spezialität fur Don: 
* mit gende Aare 9257 = |nem Zimmer im Edif a Gebäude zu [1197 ——— und u mit gr Sn der Nähe feiner Wohnung,|$6 find jegt an ber Kaffe der Dr herabgejetst werden. | * Want > 2 
000, melche bor ziver Dosen BON Ivergemwaltigen berfuchte, Frl. Sophie teren engitipen Siebern any PEM|Nr. 2035 Warren Avenue, fiel Bito)hefterhalle zu haben. E3 find gute Ausfichten vorhan- | nersiag, Freitag und Samstag: 
John U. Carroll, dem Präfibenten | Belding, Nr. TOTN. Yxarborn Sir, | Programm, melde guten Anklang | Zardo unter die Räuber, Der Spas! — — * — 
der Bank, gefunden wurden. die ganze ebenfalls ein Modell, beichuldigt | fanden. Auf vielfachen Wunſch | foitete ihn 875. | Chicago Singverein, | bemnächtt wirklich finfen wird, hie: + . + 
Beute bar, die ſeinerzeit gemacht gadza ebenfalls, fich ihr gegenüber mußte ſie ſich ſpäter noch dazu her⸗ Keiner vird verſchont. PR — Aid. Mar Mdamomätn, der Bor ein I NT om Id Io | ange 
wurde. ungebührend benommen au haben. beilaſſen, einige Lieder in Deutſch zu Alderman Chriſt Jenſen von der — ‚ber Satton auf ben 1. | fißende des Häbtifchen Rabtunaämite | 

Brennan, Ronle und ein Mann ‚Der Yıfchuldigte, der übrineng die | Jingen und erzielte mit dem Ratten BARDER TEN Ta on der Mai im Medinah Temple anderaumt. : en Nahrungsmit 





d et 5 
namens Doherty . Anklagen entichieden in Ahrede ſteilt, fängerlied ſowie mit dem allbetann- 
einem Bruder | E 


> . 7 2 tn An Ninltınt Aadı B en t ir & r n 3 Ver— 
wurden in einem e Ward meldete der Polizei, daß An Sonntag, dem 1. Mai 1921, elbürog, heute erklärte, berieten Vers | 


m ID 





yo Y * — eſte + — 8 ii 3 31 | * — ⸗ trete ver chiedene ron < * ⸗ ten! * a en * a: ö 
von Edivard Ronle, 'tit als Lehrer in der Crane Hohen und doc) immer wieder gern g0- | = a eg ner nachmittags um 3 Uhr, wird der — —2 ehe ze Eın regularer 8140. 00 Ofen; 
3 An? “erines bael — 5 * ” * — sale ar, Einbreche eine Wohc “m: e > u u u 10 ) un oe 4 17111 
des jetzt verhafteten James abgeleg⸗ le angeitellt und erteilt auch im der hörten „Nach der Heimat“ großen) er — LChicago Singberein im Medinah am le Drei Zage UME :.-00000 00000. 
ten Geitändnis’ als die Mithelfer an 


” ı m . " Morr 9 2 oh 

|Sentral Station der Eommonwealth Beifall. Auch der Konzertgeber 
Ediſon Company Unterricht mußte, obgleich dies nicht auf dem 
Programm vorgeſehen war, zwei 
Soli zum Beſten geben und zwar 


* darüber, und ſie ſollen ſich durchaus 
Temple ſein großes Schlußtonzerh | ſich durchaus 


„Au! Dieſer alte | ke | 


dem Weberfail genannt. Edward mar 
bereits por drei Wochen in einem 

Suppen an der ©. Dordheiter ne. | —— — 
c Bankpräſidenten Carroll 
aufgeſtöbert und verhaftet worden. 
Doberty iſt noch auf freiem Fuße, 


— em 35 3 nicht ablehnend verhalten haben. Die) 
a der © , U Konferenz wird heute nachmittag | 
Rheumatismus!“ — er Verein un- fortgeſetzt und Vertreter anderer | 
— i muvomnus: Pe der ührerfchaft feines verbienfts | Yüdereien werben ihre Anſichten 
\fpielte er mit befannter Verve „Lie- jbollen Metiters Wilhelm Boeppler dußern. &n der aeft h ichten 
besfreud“ von Kreisler und als Zu⸗— Holt Eure Flaſche Sloan's Liniment zum erſten Male wieder vor die — Er gg 


Drei= m 3 Arern oer & 
| . a 2 u... “ . . a2 > * ER r 2 
gabe das ſchwermütige „Aloa Oeh“. hervor und jagt die Pein zum Henler. teren Maſſen des kunſtliebenden hie⸗ ———⏑— ———— 108 






















on dem 


sit Eure Geiundheit $1 wert? 
Die echte Aräntermedizin Serbatone 
wirft auf Maaen, Leber und Nierer Je 










































> > 3 tt fın mn ren, rei (m £, 2 2 .. .x ei 1 ſeh Y S = | 
— Poligeichef * * bringt ne — € * Ki ’ | Am Schluß bed Stonzeried erhielt er Ihr waret nicht vorbereitet auf die ſigen Publikums treten Gar — —— | 
— 3* — Klaf a ji e ca) n Kuren $ ur. * 2 En sur IDGIE at u iet ur Dies) '_® ' e * er hu ma u | 5 gei 1 | 
au er fich bald hinter Schloß und Sant are nn Dreis >1.00. ‚die Belohnung in Geftalt eines mun- | ien leiten, fehnellen Temperaturwechs ber wird diefes muſikaliſche Greig- | und e3 wurde ihnen flat aemadıt, dafı } 
’ ’ 1 Jeßt 11T Die Zeit, Eu gege Grlältun- | tr, Res J ne N ) rn N . x 48 so . .. “ * ‚, Yut 
Riegel befinben. 5 a5 —— — geg En \derbaren Blumenjtrauße2. ſel, waret Ihr? Seid Ihr jetzt ſteif, nis mit Freuden begrüßen, 9 
* Brennan und Royle waren im Bez || dere lei | Site © 









* denn Einpf fit füt 
JEin von dem Vereinsturnlehrer wund, von Rheumatismus geplagt? Einpfundbrote mit gutem Profit für 


während der Jahre der politiſchen — 5 
— — —— jen 10 Cents und weniger, anſtatt 12 
Joſeph Kripner einſtudierter Pierrot⸗ ee A A ————— it eö bielen verfagt geblieben, | (Genta verkauft — fönnten 
— von fünf Mädchen m ziociten | Spne — in eg Fe en Genufje® der Sinavereinzfon- Berfchiebene Chicagoer Epeiſe⸗ 

z ıd | = . urn E Er. . , a —— d 
 Mäbchentlajfe ſowie Keu * UND | gem wäre, die Muzteln erwärmt und fie|äerte teilhaftig zu merben, da dieje, |mirte werben ebenfalls 
‚Tadelichtwinaen von Qurner Albert | bald bejänftiat, die zudenden, jchmer- 











ın b 


ariff, nah) Kanada abzureifen, als Sn 


man fie in der Nähe der 67. Straße 
und Cottage Grove Ave. feitnahm. | 
Wer Fihmorri® auf fie aufmerkfam | 


” 















nittel 


gcaen 


) aelunden.“ 












| 
| = e vorgeladen, 
7 theien oder I] -; — | * ſchmer- dem Geiſt der Zeit Rechnung tragend ü Preiſe, die ſie im⸗ 
machte, iſt nicht bekannt. Brennan iſt Jdirelt von ung, Nchmt feine ———— Höft brachten wünſchenswerte Ab- zenden, angegriffenen Teile beſchwich-⸗ einen mehr — u —* sa 2 um über bie hohen ‚Breile, die fie im | 
en wor —* | Spesiell für Rheumarismus-Leidende. j 4 Itigt und erlöiende Linderung aebradt rn n Lhuratier an |mer noch fordern,/Ungaben zu ma= 
der Cohn eine? Poliziſten. | Herbaton. zufammen mit unferem Mittel wechſelung in das Programm und —————— nahmen. Wie ſtets bei ſei Kon⸗ an IT TE OR 53 ern (vs Orth 
Az die Gefanaenen im Bureau | Ranoı (smerstiiendes Rtttel) baden || fanden gleichfalls Iebhafte Anerfen- |" ne, veimen stonz chen. Die Rahmeisfabritanten wer] — Ein deutiches Feſtungsgeſchütz, 
WER — SORUNG — X einige anſcheinend bofinungsioſe Fälle ge- | — Hilfreich bei A zerten, hat ſich der Singverein für den in der nächſten Woche an die z8 der $ — d Edi 
des Polizeichefs verhört mourben, If neit. Ranos it nur für änkerlihen jung. dia: erligen S <hmere| den 1. Mai eine jeinem fünftlerifchen Reihe fommen — RVM. ERER 
L i: : RR Freis 75 Gent? — — — — zen, Berrenlunger 5 — a Fan . en 2 
ftelten fie anfangs in Abrebe, anf Yrrnar vierte Anzeige and $1.25 nach || Zudtnaus für Lenenszeit ein ein Cu ». Können gemäße hoheAufgabe geſtellt: — —— Voight für Sheboygan, Wis. ge— 
, ey J * in 1 unterer wffice ır vi ebeı v Fu sine ⁊ —98 + “1 en: > . 4 * a q > * ar or . . . ® a 
dem Ueberfall beteiligt gemwejen zu |] urierer ffice umd mie neben Eua ein — \nDie Yadrezzeiten“ von Haydn. — Frau Anna Schley, die Witwe |fichert hatte, wird nicht im dortigen 
fein, gaben nad einiger Zeit zu, Do= |] vatür. reis fonft überall $1.75. | Nadjklänge zu dem vor mehrere | 


bern zu fennen, und legten dann | 
ſchließlich, als ſie Edward Royle ge— 
genübergeſtellt wurden, ein Geſtänd⸗ 
nis ab. 


ACME MEDICINE COMPANY 


| 
| 
} e | | zuführen. de3 Ndmirals Schley, der jich im [Htädtiichen Bark aufgeitellt werden, 
Monaten auf einem Zuge der Ehi- 
189 N. Glarl Str., Chicago, 


Am Samstag, dem 4. Dezemöer, |ipanifcj-amerifaniichen Kriege einen jIondern im ftädtiihen Werfzeug- 
abends 8 Uhr, findet. im Chicago | Namen gemacht, ift im Alter von Jiduppen bleiben. Diejes haben die 
Lincoln Club ein Liederfonzert de3|70 Sahren in New York an der |jozialiitiichen Mitglieder des Stadt- 
Singvereins ftatt. Die Zufammen- |Lungenentzündımg geitorben. rats durchgeſetzt 


* — Ber 2.2 Er er 8; — — 


* cago & Rock Island Bahn in Engle— 
Etabliert 1906. y|wıod verjuchten Raubüberfall wur- 
abi6didofon* |den in Richter McDonalds Amts- 










ert; 
beſte Qualität, die 35 
Büchſe zu. C 








Fünfundneunzig Cents iſt ein erſtaunlicher — beinahe ein 


In einfachen Farben und hübſchen Heather Miſchungen. Tadelloſe Qua— 





nehren on dieſem Konzert die tühm⸗ Extra speziel eWerte 








Vier Löcher für Gas und 4 Löcher fiir Ktohlen. 


. nr ern nee 


Hohes Cloſet $14 extra. 
— co. % 


Offen heute Abend bis 9 Ahr; Sanıstag bis 10, 
512-514 North Avenue. 








ion Coolidge, der in den Kalren 
1892 und 1893 amerifaniider Ge- 
fandter in Paris geiwmejen und der 
cuc Bräjident der Atchifon, Topefa » 7 
und Santa Te Bahn war, geitorben. 
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Verkauf von 25,000 Büch!“ non 


Aprikoſen 


Morris & Co.'s Matchleß Brand Ca, 
lifornia Aprikoſen; in Syrup verpact 
Nr. 2 Größe Büchſen; keine abgelie— 


...n 


42e 


beitter Floor. 


Ecru ſchott. MadrasGardinen 4 


Für die Ranmung zu einem Trittel Yerab-” 
geiest, Breis 


83. 95 


Diefe find fümtlih bon guter Qualität, im 
oller Aröhe, ımd Appretur in der weichen. 
vita Die Entivfirfe find meiftens als 
; Banel:Efielte, vie jept in fo großer Nadım 
frage find, Der Nabatt ift völlig cin Drits 
tel. Buar 53.9», * 


Eltucke von auten Filet Gardinen Nets 
reichhalüg im Eniwurf, 36 Zoll und 40 300 
breit, DiS 2 


bis au $1.00 wert; Preis für 45 u 
mung Bakdın ... 496 


Sünfter Floor.” 





feine Roft: oder Phone-Beftellungen. Recht 


vorbchalten, Suantitäten zu befehränten, 5 
Djer Kiß Geſichts— 69€ 
Duber, 38... +... i 


2 RE * 
Lavoris, die 51.00 Größe, 77 
Horlidd3 Dalteo Mitt, Hoipital 82 98 

WBEOBE, FRE. anna sn sen . 
Turpp, für Grtältung auf der Bruit 47 

und Kunge, 606 Größe, für..ecscecse c 


Watkins' Emulſified Cocoanut Dil 37e 


Cbamvoo, 50c Größe, fpegiell zu...... 


Odorono, 60c Grüße, 43 
ER near ea re ee c 
Espeys Fragrant Cream, — 500 37 
Dorins Rouge, Nr. 12409, ſpeziell 40 
Daggett & Ramsdells Coldd Cream, 42 
Kolynos Tooth Paſte, 2Wec; 59 
En EEE c 
Dlivilo Seife, Dusend 8Tc; per T3c 
Scotts Gmuliion, 31.50 $1 09 
Beöbe_ Hil..esaroeonanuustunennene . 4 
Honbigants deal Parfüm — 82 95 
8350 Wert, ver UngÄe. or“ 
2 Dart roter Gummi Heißwafier- 9 
Bad. 31256s WBerxt. ce 
Knowftons Tanderine — 31.00 73€ 


Größte, fi 
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Haupt lovı 





1500 geſtrickte Damen A San 


wollenen Damen 


Elegant! Warm! Weiche Wolle, in einfachem Drop Stich 


Haupt⸗Floor 








| Mir machen jvezielle Anjtrengungen, unſer Lager zu räu— 
II mei, und um Dies zu beiverfitelligen, haben wir alle Waren 
auf die Vorkriegspreiſe herabgeſetzt. 




















während dieſer 
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— In Boſton iſt Thomas Jeffer⸗ 
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Eu 32. Jahrgang. — Nr. 275. 
“ Die Sadıe madıt fidh. 





j “ ALS der Völferbundgedanfe zuerit verfündet 
purde, verſprach er der Welt eine Vereinigung 
aber Nationen — aller Staaten und Völker 
‚der Welt — deren Grundlage Gerechtigkeit und 

Gleichberechtigung bilden md die aut demofra- 

-skiich fein würde in ihrer Organifation und ihrem 

Weſen. 

So wie die Völkerliga ſich nach dem Ver— 

Jailler „Covenant“ darſtellt, ſcheint ſie beſtimmt, 

brutalſte Ungerechtigkeit hochzuhalten, die 

Macht geht vor Recht“⸗Politik der Mächtigen 
aufrechtzuerhalten gegenüber dem Verlangen der 

Schwachen und Geſchwächten und Kleinen 
nah dem berhieienen Gleihberehtigungs. und 
‚Selbitbeftiummungsrecht; zeigt fie fi) in ihrer 
‚Organifation jo undemofratiih, wie nur mög- 

' ich, indem fie alle Macht in die Hände der fünf 

' Großen Iegte und verfuchte, die Aleinen zu wil- 

lenlojen Bajallen und Safagern zu machen, 

— * * * 

CGeit ein paar Tagen tit die „Afliembly“ 

‚ #ie beratende Körperihaft der Völferliga, die 

oohl nur als eine Art Debattierflub gedacht und 

Singeihägt wurde, in Genf in Tagung. Sie 

Met noch mitten drin der Organifationsarbeit, 

Hat aber dody jchon recht große Ueberrafchungen 

Sebraht — Ueberrafchungen, die für den „Gro- 

Ben Rat“ (der Dank dem Fernbleiben Amerikas 
nur mehr ein VBierer-Rat ist) und beionders fir 
Sranfreich, jehr unangenchmer Art fein müsien, 
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+ 
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Benn die „Sroßen Vier“, bezw. England 


und Frankreih und Stalien, denn Zapan wird 
ji) vorausfihtlicy auch in diejer Frage in der 
gewohnten Referve halten, der Völferliga wirflid) 
Deitand wünfjchen, dann werden fie früher oder 


fpäter (je früher deito beifer) die beantragte 
Demofratifierung der Liga annehmen. Gejdjicht 
dies, dann werden in Bälde aud) die Vereinigten 
Staaten beitreten, denn dann werden alle andern, 
diefem Beitritt zur Seit entgegenitehenden Fra- 
gen leicht genug aelöft werden fünnen. Dann: 
wird aud Deutfchland Mitglied der Liga fein, 
und die Kiga das werden, was fie nad) dem 
Wunihe und Verlangen der Völker von allem 
Anfana werden follte, 

„E3 Tommt allemal ganz anders.“ nd 
„Der Menich denft, Gott lenkt.“ Das fcheint aud) 
fir den Völkerliga-fFall zu gelten. Es mag 
doc) was draus werden, Aber e3 wird ganz 
anders fommen al3 mayı glaubte. 

„Gottes“ Lenken — „Gottes ille. „Got⸗ 
tes Stimme — des Volkes Stimme.“ Die Stim— 
me iſt der Ausdruck des Willens — ſo mag noch 
alles nach des Volkes — der Völker — Willen 
kommen, zum Wohl und Beſten der Völker. — — 


4 
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“Still at it.” 


— — 


Bei unſerer Regierung ſcheint man ſich krotz 
des „feierlichen Referendums“ vom 2. November 
immer noch nicht klar zu ſein, daß der Krieg 
mit Deutſchland ſeit zwei Jahren beendet iſt 
und es darum allmählich an der Zeit wäre, den 
ſinnloſen Anrempelungen des deutſchen Elements 
in unſerem Lande Halt zu gebieten. Solange 
derartige Anpöbelungen von privater Seite aus 
geſchehen, wird man ſie am Beſten mit der ge— 
bührenden Verachtung ſtrafen. Das iſt den Herr— 
ſchaften, die zu jedem Frühſtück auf nüchternem 
Magen zum Mindeſten einen Deutſchen verſpeiſen 
müſſen, meiſt am Unangenehmſten. Denn ihr 
Beruf iſt es, durch ihre gaſſenjungenhaften Takt— 
loſigkeiten die Aufmerkſamkeit der Straße auf 
ſich zu lenken und ſo auf billige Weiſe in den 
Geruch eines Helden zu kommen, ohne zu ahnen, 
daß Maulheld und wirklicher Held zwei grund— 
verſchiedene Dinge ſind. 

Aber was ſoll man dazu ſagen, wenn das 
Kriegsdepartement zu Waſhington in Druck— 
ſachen, die es zur Unterſtützung der Rekrutie— 
rungskampagne an die Zeitungen des Landes, 
alſo auch an deutſchſprachige, verſendet, noch 
immer mit zielbewußter Bosheit an dem Schimpf— 
wort „Hunnen“ feſthält? Will man auf dieſe 
Weiſe das dumme Volk, das da glaubt, der Krieg 
ſei ſchon zu Ende, ſozuſagen durch die Blume 
daran erinnern, daß die Regierung durch ihre 
eigenſinnige Haltung jetzt ſchon ſeit Jahr und 
Tag die natürliche Anbahnung von Handels— 
beziehungen mit dem deutſchen Volke, „mit dem 





„Bie übrige „Welt“ aber entiprehend angenehm 
berühren iverden. 

-  Benn Srantreich gehofft hatte, von Seiten 
Der Ailembly Unteritügung zu finden in jei- 
mem offentjichtlihen Meinungs. und Interefien- 
goift mit: England, im befondern in feiner Op- 
Bolition gegen die Zulafjung Deutichlands zum 
Bölkerbunde — ımd das heit in feiner fortgc- 
fekten HSab- und Ausbeutungspolitik Deutſch— 
land gegenüber — fo wird es ficy jekt biiter 
enttäufcht jehen. Denn e8 wurde offenbar, daf 
sein Gejud; Deutichlands um Sulafjung zur Liga 
anit überwältigender Mehrheit gewährt werden 
wird, Aber aud England dürfte alle Urfadhe 
haben, jchon jeßt zu jagen, „das („Niiembly“-) 
Kind fängt an mir fürchterlich zu werden“, 

Die paar Verhandlungstage haben über 
jeden Biweifel hinaus dargetan, dab die Heinen 
Staaten nit geiwillt find, den „großen“ als 
Bajallen und Safager zu dienen, Die Vertreter 
der „neutralen“ Staaten Europas und die der 
füdamerifaniihen Staaten haben zu erkennen ge. 
geben, daB fie nidyt nur mit beitimmen, fon. 
dern, joweit ihnen die8 möglid, bestimmen 
tollen — und es ilt ihnen anjdeinend fon 
jegt gelungen, den „Sroben Vier“ al3 Gefamt- 
beit, und im bejondern dem einen oder andern 
„Großen“, einen recht dicken Strich durch die 


Nehnung zu machen. 
} * 


toir feinen Streit hatten“, fünftlid) Hintenanhalt? 
Tiefes Memento it überflüfiig. Sedermann 
fennt die Haltung der Negierenden und weil; 
fie gebührend zu würdigen. Oder will man fid) 
immer nody an den Deutihamerifanern reiben, 
indem man auf den Bujd) jhlägt und den Ejel 
meint? Der Zeitpunkt ſcheint dazu ſchlecht ge— 
wählt. Das deutſche Element wird aber an der 
Hand derartiger Taktloſigkeiten mit Befriedi— 
gung feſtſtellen, daß ſeine Stellungnahme am 
2. November kein „error of judgement“ ge— 
weſen iſt. 





































Von der Fremdenlegion. 


Die Berliner „Tägliche Rundſchau“ und andere 
deutſche Blätter ſchlagen Lärm über den Menſchen— 
fang, den die Franzoſen in den Rheinlanden und 
ſelbſt in den benachbarten unbeſetzten Teilen 
Deutſchlands zu Gunſten der berüchtigten Frem— 
denlegion betreiben. Das wird natürlich nichts 
nützen. Die Franzoſen brauchen Kanonenfutter 
zur Zähmung der Eingeborenen von Tunis, 
Algerien und Marokko und haben leider bisher 
immer noch Dumme genug gefunden, die ſich 
von den Werbern gehörig einſeifen und nach 
Frankreich verſchiffen ließen, von wo es dann 
natürlich kein Entrinnen mehr gab. Alle War— 
nungen vor dieſem Treiben und alle Veröffent— 
lichungen der Abenteuer und Leiden der gewalt— 
ſam Angeworbenen in den europäüiſchen Blättern 
haben nur geringe Wirkung gehabt. Nur zu 
viele haben ihren Drang nach Abenteuern und 
ihren Leichtſinn mit dem Leben oder mit lebens— 
länglichen Krüppeltum büßen müſſen. Auch jetzt 
werden die guten Ratſchläge, ſich die ſtrupelloſen 
franzöſiſchen Werber vom Leibe zu halten, ver— 
mutlich nichts helfen. Der Völkerbund, der doch 
der Sache des Friedens zu dienen vorgibt, ſollte 
ſich in Genf mit dieſer Angelegenheit befaſſen 
und beſchließen, daß jede Nation nur Angehörige 
des eigenen Staates anwerben darf. Die An— 
werbung ausländiſcher Söldner iſt geeignet, Miß— 
helligkeiten unter den Nationen herbeizuführen. 
Im Intereſſe des Friedens wäre es gut, dem Un— 
fug ein Ende zu machen. 


* * 


Frankreich hatte erwartet, daß ſein Ver— 
treter Viviani zum Vorſitzenden der Kommiſſion 
Nr. 5, welde ausihliehlic über Mitgliedihaft- 
fragen zu enticheiden hat, ertwählt werden tür. 
de — die „Mienmbly“ machte den von einem 
Vertreter Argentiniens in Borihlag 
‚gebradiien Chilenen Suneus zum Präfiden- 
ten, und der Kubaner Dr. Blanco wurde zum 
Vize-Präfidenten erwählt. 

*  Branfreih und England hatten erivartet, 


bob einer der Delegaten Englands den Vorfik 
der Kommilfion Nr. 6, die über Abrüftungs- 
und Blodadefragen zu entidheiden haben wird, 
erhalten wiirde — und durch da3 geichlofiene 
Botum der „Neutralen” und Südamerifaner 
furde der Schwede Branting mit der Präii- 
dentihaft diejer Kommifjion betraut, 


Der Gedanfe war, uriprünglih, dab die 




















Franfreidy und Die bayriicdhe 
Frage. 

MAſo Baoyern ſtrebt nach der Wiederherſtel— 
lung der Monarchie, Loslöſung vom Deutſchen 
Reich und Anlehnung an Frankreich. So laſſen 
ſich wenigſtens amerikaniſche Blätter von drüben 







„großen Fünf“ dauernd den „Großen Rat“ der | periäiten, Wer’s glaubt, der mag’s wohl glau- 
Bölkerliga beherrichen jollten, da dejien Mitglie- ben: aber wer’ nicht glaubt, der fommt der 


Wahrheit wahrfcheinlich bedeutend näher, Man 
muB e8 den $sranzoien laffen: fie lafien fich ihre 
Propaganda im Snterelje der Schaffung eines 
franzöſiſchem Einfluffe unterſtehenden Süd— 
deutſchland eine Stange Goldes koſten. Ob ſie ſie 
wohl mit den Zinſen bezahlen, die ſie der ameri— 
kaniſchen Regierung ſchuldig geblieben ſind und, 
wenn Amerika recht berichtet iſt, überhaupt nicht 
zu zahlen beabſichtigen? Und an der Spitze die— 
ſer franzöſiſchen Machenſchaften ſoll ausgerechnet 
General Ludendorff ſtehen? Ludendorff, der Erz- 
preuße und Erzfeind der Franzmänner! Kein 
ſchlechter Witzl Daß es in Bahern eine königs— 
treue Partei gibt, die den Wittelsbachern lieber 
heute al3 morgen wieder zu ihrem Thron verhel- 
fen möchte, ift befannt, Die Monardjie iit in 
Bayern eine belichte Snititution aeimefen und dag 
Köniashaus war fchr volfstümlih im Lande. 
Das Stimmt Ihon. Dal eine gewiife Spannung 
zwiſchen Nord- und Süddeutſchland beſteht, ift 
auch richtig. Diefe Spannung ijt von jeher vor. 


derzahl auf neun beichräntt worden und den 
„Bünf“ das Recht, die übrigen vier Zu ernennen, 
‚vorbehalten war — die Kleinen haben aber 
‚geitern Ihon zu verjichen gegeben, dat; fie damit 
nicht zufrieden find und die von den uriprüng- 
Iihen „Süunf” übriggebliebenen „Vier“ nicht 
hoffen dürfen, die beanſpruchte und ſich ſelbſt 
zuerkannte Macht auf die Dauer behalten zu 
können. Der argentiniſche Delegat Pueyereddon 
brachte geſtern einen Zuſatz zum „Covenant“ in 
Vorſchlag, der die Erwählung des als „Der 
Große Rat“ bekannten Exekutivausſchuſſes der 
Liga durch die Aſſembly und nur für 
eine beſtimmte Zeitſpanne vorſieht, ſo daß 
nach Wlauf des Termins der verſchiedenen Mit— 
dlieder Neuwahlen vorzunehmen wären. 
Sierzu wird geſagt, daß dieſer Antrag keine 
Ausſicht auf Annahme habe, da die großen Vier 
nicht gewillt ſein würden, die ihnen vom „Cove—⸗ 
nant“ verliehene Macht aus der Hand zu geben. 
Und ſo wird's ſein — jetzt. Nur wenig ſpäter 
⸗und die „großen Vier“ werden ihre Oppoſi⸗ 
Hon aufgeben, oder zuſehen müſſen, wie ihr 
Machwerk gänzlich in die Brüche geht. 
Denn der Antrag Pueyereddons iſt ein An— 
trag auf Demofratijierung der Liga und damit 
2 praktiih ein Antrag auf Erhaltung der Liga 
eſſer noch: ein Antrag, der Völferliga den 
= Rebendodem einzublajen, ohne den fie ein ohn- 
müchtiges, zu ſchnellem Verfall verurteiltes künſt⸗ 


lcches Gebilde ſein und bleiben müßte. 
F * * 









Trennung vom Reiche denken ſollte, iſt in das 






















rika und ſeine Preſſe ſollten 


ſchaften kei 


— nen Vorſchub leiſten 




















































handen geweſen. Daß ſie jedoch ſo ſtark und aus. 
geprägt iſt, daß man in Bayern ernſtlich an eine 


Reich der Fabel zu verweiſen. Was an ſolchen Ge. 
danken in Bapern wirklich exiſtiert, iſt unmittel— 
bar auf franzöſiſche Umtriebe zurückzuführen und 
entſprechend einzuſchätzen. Erfolg werden dieſe 
Umtriebe nicht haben: wohl aber dienen ſie dazu, 
das klägliche Verhältnis zwiſchen Frankreich und 
Deutſchland noch geſpannter zu geſtalten. Ame— 

diefen Madjen- 


Abendpoſt, Chicago, Donnerslag, den 18. Nobember 1920. 





Aneritoniihe —T 


Iſt Wrangel der Letzte? 


„General Baron Wrangel war der fähigſte 
jener Truppenführer, welche nacheinander der 
Sowjetregierung Trotz geboten haben. Er ſah 
die Torheit ſeiner Vorgänger ein, welche ohne 
Rückſicht auf die politiſchen Verhältniſſe in ihrem 
Rücken unbeſonnen vorrückten. Er ſchloß Ver— 
träge mit den Bauern über ihren Landbeſitz ab. 
Er hatte Seeverbindung. Dennoch folgt er den 
Schickſale Kolchaks, Denikins und Yudenitch's. 

Nachdem einmal die polniſche Frage erle— 
digt worden war, mußte Wrangel fallen, wie je— 
der wird fallen müſſen, der den Bolſchewismus 
angreift und unter dem leiſeſten Verdachte aus— 
ländiſcher oder zariſtiſcher Unterſtützung ſteht. 
„The World“ hat von Anfang an darauf beſtan— 
den, daß Rußland nur durch Ruſſen ſelbſt, welche 
auf eigenen Antrieb handeln, erlöſt werden kann. 
Hat Europa noch nicht dieſe Lektion gelernt? 

Die Bolſchewiſten ſiegten, weil ſie — ob ſie 
nun im Recht oder im Unrecht, ob ſie nun nichts 
weiter als Uſurpatoren oder aber eine Wache 
gegen die Anarchie ſind — trotz allem Rußland 
vertreten. Selbſt gegen die Polen ſiegten ſie in 
der Verteidigung und zogen ſich nur zurück, als 
Polen ſeinerſeits eine begeiſternde Geſtalt der 
nationalen Verteidigung wurde. Sie haben nicht 
vermöge ihrer militäriſchen Stärke, welche nie 
bedeutend war, gewonnen; nicht kraft ihres po— 
litiſchen Syſtems, welches weder um die Mehr— 
heit etwas gibt, noch die Unterſtützung derielben 
hat: auch nicht durch die Weisheit ihrer Führer, 
welche nichts weiter als Opportunitätspolitiker 
ſind; ſondern nur wegen der Torheit der euro— 
päiſchen Staatsmänner. 

Es iſt an der Zeit, daß Europa eine ruſſi— 
ſche Politik erhalte und nicht durch Nervenanfälle 
in eine Reihenfolge von teuer zu bezahlenden Feh— 
lern getrieben werde. Die einzige kühlerwägende 
und weiſe Politik, jene, welche Rußland ſelbſt in 
ſeinen Tiefen bewegt hat, iſt die Präſident Wil— 
ſons in ſeiner durch Colby übermittelten Note, 
welche ſowohl die Anerkennung Lenins verwei— 
gert als auch der Zerreißung Rußlands die Zu— 
ſtimmung verſagt. Iſt es nicht Zeit für dieſe 
Politik — mit einem Worte für die Politik der 
ungehinderten Selbſtbeſtimmung — ſich in den 
diplomatiſchen Kanzleien Europas durchzu— 
ſetzen?“ 


e 


„New York World.“ 


m. 


(Dem.) 


Bäder — körperliche und ſeeliſche. 

„Die Ankündigung des Senates, daß ſeinen 
Mitgliedern luxuriös ausgeſtattete gricchiſch-rö— 
miſche Bäder zur Verfügung ſtehen werden, läßt 
die Vermutung aufkommen, daß die Mehrheit 
dieſer hohen Körperſchaft das „Old Guard“Prin— 
zip hinter dem Reinlichkeitsgrundſatze wird zu— 
rücktreten laſſen. Während der kommenden Sit— 
zung werden die Herren Senatoren ihre Bäder 
nicht länger in plebejiſchen Hotels nehmen müſ— 
ſen. Sie werden das ausſchließliche Privilegium 
haben, ihr Tauch- oder Schauerbad in dem gehei— 
ligten Bezirke des Kapitols nehmen zu dürfen. 
Gleich den togatragenden Römern werden die 
togageſchmückten Amerikaner abſeits der großen 
Herde baden. 


Wenn die Bäder hergerichtet worden und 
alle Herren mit ihren Geheimniſſen voll vertraut 
geworden ſind, welch' eine Erlöſung wird es für 
jene ſein, welche täglich dem Schmutz der Politik 
ausgeſetzt ſind, einen reinigenden Sprung in 
klare Gewäſſer zwiſchen den Sitzungen zu neh— 
men! Bäder in reinem Waſſer ſollten eine er— 
quickende Neuerung für die Opfer von täglichen 
Schlammbädern im Sitzungsſaale des Senates 
bedeuten. Wenn auch noch Bäder für den Geiſt 
wie für den Körper beſchafft werden könnten, ſo 
wäre dies eine innigſt zu wünſchende Neuerung. 
Was für ein Gottesgeſchenk wäre es für das Land, 
wenn die ſenatoriſchen Schwimmbäder mit Waſ— 
ſer aus dem heiligen Jordan gefüllt werden könn— 
ten!“ 

„New HYork Herald.“ (Unabh.) 
— — — — 


Deutſches Schulweſen in Riga. Wie mir 
der Rigaiſchen Rundſchau entnehmen, haben die 
Auseinanderſetzungen zwiſchen Staat und Stadt 
über den Ausbau des Schulweſens dazu geführt, 
daß die Stadt zwei deutſche Mittelſchulen auf— 
geben will und nur noch die vier lettiſchen Mit— 
telſchulen und je eine deutſche, ruſſiſche und jü— 
diſche erhalten will. Der Staat wird ein letti— 
ſches Gymnaſium eröffnen und eine deutſche 
Mittelſchule übernehmen. Die Zeitung nennt 
das einen ſchweren Schlag für das nationale 
Bildungsweſen, der das Deutſchtum um ſo emp— 
findlicher treffe, als er durch keine ſachlichen 
Gründe gerechtfertigt werde. Das Deutſchtum 
müſe ſich eben viel mehr als bisher auf eigene 
Kraft, Arbeit und Opferwilligkeit ſtützen, wenn 
es Sicherheit und Beſtand haben wolle. 


* * * 


Das archäologiſche Inſtitut in Rom. Wie die 
„Voſſiſche Zeitung“ ſich aus Rom melden läßt, 
hat die deutſche Botſchaft mündlich die amtliche 
Zuſage erhalten, daß die wertvolle Bücherei des 
archäologiſchen Inſtituts an Deutſchland zurück— 
erſtattet wird. Die Bücher werden zunächſt in 
den Räumen der proviſoriſchen Botſchaft im 
evangeliſchen Gemeindehaus untergebracht, die 
Bibliothek ſoll dauernd in Rom bleiben und allen 
Nationalitäten offen ſein. Bei dieſer Gelegen— 
heit wurden auch Erleichterungen für italieniſche 
Studenten in Berlin als Gegengabe für die den 
deutſchen Studierenden in Rom gewährten Er— 
leichterungen verabredet. Auch die Rückgabe 
ſämtlicher übrigen in Italien befindlichen deut— 
ſchen wiſſenſchaftlichen Inſtitute ſoll unmittelbar 
bevorſtehen. Es wird berichtet, daß ein amtlicher 
Notenaustauſch über die Ruckgabe ſtattgefunden 
habe. Die italieniſche Note des Grafen Sforza 
beginnt mit der Feſtſtellung, daß die italieniſche 
Regierung zwar das Recht der Enteignung beſitze, 
aber im Hinblick auf den wiſſenſchaftlichenCharak— 
ter der Bibliothek den die deutſche wiſſenſchaftliche 
Welt dieſer Schöpfung beilege, endlich auch, um 
ein Zeichen freundſchaftlicher Geſinnung der 
italieniſchen Regierung und des Volkes zu geben, 
Bücher und Geſtelle zurückgeben wolle. Es wird 
die Hoffnung ausgeſprochen, daß dabei die In— 
tereſſen der italieniſchen Gelehrten und Studen— 
ten gewahrt würden. Nach Abſchluß der darüber 
zu führenden Verhandlungen würde die Biblio— 
thek zurückgegeben. Der deutſche Geſchäftsträger 
dankt in ſeiner Antwort für die Antwort und 
betont, die italieniſche Note werde im deutſchen 
Volke ein ſtarkes Echo der Sympathie finden. 
Es werde eine Ehrenpflicht der Inſtitutsleitung 
ſein, den Profeſſoren und Studierenden Italiens 
ihre Aufgaben am Inſtitut zu erleichtern 


DER 






ler vom „Drarborn Andependent” 
binter die Ohren ſchreiben. Diejer 
aroge Mann von Henry Fords Gun- 
den gibt nämlid) dem Fünftigen Prä- 
fidenten unferes Landes den wohl— 
gemeinten Nat: 


a ‚eader”. 


feiner 
über die weifen Herren in verſchiede⸗ 
nen Nedaftionsituben lächeln. Weit 
er doch ans eigener Erfahrung als, 


“x 


Beſcheid. 


d 
Raätgeber hatten plötzlich Schreibkrampf 


Herren lernen nichts au— 
ſchichte, nicht einmal aus ihrer eigenen. 





ſörner und Spren. 


— 


Unndt’ger Rat ift unwillfommen: 
Dem, der ihm Friegt, mag er nicht from: 


men, 


Tod) jener, der ihn ungefragt ; 
Bergibt, nur Spott und Hohn erjagt. 





Das mag fid) der Herr Leitartif- 


“Be a servant, Mr. Harding, not 


Präfident-Elect Harding wird anf 
Grholungsreife vermutlich 


Zeitungsmann über folde Herren 


„sie tar e3 bor ad)t Jahren? 
Als damals zur allgemeinen lleberras 


ſchung Profeſſor Wilſon zum höchſten 
Amte des Landes berufen wurde, beeil— 
ien ſich viele geſchäftigen Herren vom 
Schlage des Fordmannes, dem neuen 
Präſidenten Funderte von Spalten vol— 
ler weiſer Ratſchläge zu widmen. 


Aber als Präſident Wilſon die Macht 
in Händen hielt, da wurde es merhwür— 
ig ſtill im Blätterwalde. Die großen 


oder ſonſt eine andere Krankheit, denn 
man hörte nichts weiter von ihnen. 
Und ſo wird es vermutlich auch dies— 
mal ſein. Aber manche hochwohlweiſe 
aus der Ge— 





Noch etwas über das Blatt des 
Automobilkönigs. 

Amerika iſt nicht glücklich. Es 
fehlt dem Lande noch etwas. Näm— 
lich der offizielle Antiſemitismus. 

Solche Kulturländer wie Ungarn 
und Rumänien und Polen gingen 
mit großartigem Beiſpiele voran. 
Da kann doch das große Amerika 
unmöglich hinter der Zeit zurüc-| 
bleiben! 

Hier ſpringt Fords „Indepen— 
dent“ in die Breſche. Ameriea firſt! 
Auch was Judenverfolgung anbe— 
langt. 

Henry Ford iſt in vielen Bezie— 
hungen ein ſympathiſcher Männ. 
Sit auch ein Original in ſeinen An- 
ſichten über Arbeit und Kapital. 
Aber in puneto Judenfrage könnte 
er doch etwas origineller ſein. Der 
Judenhaß iſt nämlich ſo alt wie das 
jüdiſche Volk, alſo ſchon etliche tau— 
ſende Jahre. Da wird wenig Ori— 
ginalität zu entwickeln ſein. 











Der geſtrenge Herr Poſtdirektor. | 

sojtmeiiter Nagel in Detroit hat ber- 
ordnet, befohlen und fundgetan, day alle | 
weiblichen Angeitellien feines Machtbes 
reiches graue Schürzen tragen müjjen. 
Grund. Streitigkeiten unter den Boits 
dDanıen über vie jehönjien Stleider. 

Die meiblihen Rojtbeamten haben 
natürlich gleich eine Proteitverfamntlung 
einberufen. "a3 verjpricht jedenfalls 
r’cht intereffant zu werden. 


Na, viel Glüd zum Kampf, Herr 
Pojtmeiiter. Wenn Cie mit den Mei 


bern fertig werden, ilt Ahnen ein xenfs 
mal jicher. Das iit bi3 jeßt noch feinem 
gewöhnlichen Cterblichen männlichen 
Gefchlechte3 gelungen. 


Zwei alte Jnterpunftionsicerze. 

Bicle Leute jehen mit Verahtung auf D 
armfeligen Beiſtrich herunter. Welche 8 
dentung Nr der Sintervunftion bei der Er— 
fafjung des Einnes zulommt, beweifen die 
beiden untenftehenden Ccherabeifpiele, deren 
ebrivürdiges Alter fie deshalo nicht Ichlegpter 
macht. 

1.) &3 fchrich ein Mann an die Wand zehn 
Finger hab ih an jeder Hand fünf und zwan— 
sig an Händen und Fühen, 

Roraus bei falfher Interpmmition wird: 

E3 fchrieb cin Mann an die Wand: zehn 
Finger hab ich an jeder Hand, fünfundziwan- 
sig an Händen nnd Füßen, 

2.) Zur Arbeit nicht zum Mühiggang find 
wir o Gott auf Erden, 

Alſo: 

Zur Arbeit nicht, zum Muüßiggang, ſind wir, 
o Gott, auf Erden. 

Wer mehr ſolcher Beiſpiele einſenden will, 
iſt willlommen. 





Unſer Briefkaſten. 

Nichard St. Habend Sie den Ehrgeiz, 
Schriftleiter von „Spreu“ zu werden? Hof—⸗ 
fentlich nicht. Aber Strafe muß ſein. Darum 
folgt Ihr Gedicht hiermit: 

Ein weiſer Mann ging an den Michigan See, 
Um die Wellen zu Deiragen. 

Gr frun’ wie brau idı aus eud einen Tee 
Ser wohltug meinem Magen 

Die Waifer antworteten „Gott erhalt? 

Ten lieben Hopfen und daS Mal; 

Sanf Uns wie es tut das dumme Vieh, 

Und dent c3 it Krambambuli.‘ 





Etwas für Mathematiker, 

Nach Folgender Gleichung eriten Gra= 
de3 mit einer Unbefannten hat ein Pferd 
zwei Schweife. 

Aufgepaßt! 

Kein Pferd hat weniger als einen 
Schweif. 

Ein Pferd iſt um ein Pferd mehr als 
kein Pferd, hat alſo einen Schweif mehr; 
daher zwei Schnreife. 

Wer das nicht glaubt, der verſuche ein 
Pferd beim Schweif zu ziehen. Nach— 
dem er zu ſich gekommen iſt, wird er 
den Schweif doppelt ſehen. 





Der Schmetterling. 
„Sind die Flitterwochen noch nicht zu 
Ende, gnädige Frau?“ 
— „O doch! Mein Mann fängt ſchon 
wieder an zu flattern!“ 





Von ungefähr. 
Ein Stern fällt vom Himmel 
In ſtummer Pracht, 
Verlöſchend, verſinkend 
In die tiefe Nacht. 


Ein Falter, verichlagen 

Tom Frühlinnswind, 

Küßt im Walde ein einianıes 
Blumenfind, 


Ein Ti kommt geflogen 
Non ungefähr 
Und bringt dir Grühe, 
Tr weißt nicht woher, 
(2othario in den „SI. 
—+ 00. 


Member of the Associated Press. 
TheAssoeiated Press is exelusively 
entitled to the use for republieation | 
o. all news dispatehes eredited to it 
or not otherwise eredited in this 
paper, and also the local news pub- 
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(Für die „Ubenbpoit“.) 


Ron der Warte am Rhein, 


Die farbigen franzöfifgen Truppen, — Ein 
nette3 Räuberſtückchen. — Edelmlitiger 
Offizier. — Ehrentafel für Gefallene, — 
Eine traurige Finanzlage. — Wie ların 
der Staatsbanferott vermieden werden? 
— Eines fozialiftifden Fachmannes treff⸗ 

liche Vorſchläge.— 





Horchheim bei Coblenz, 25. Ol⸗ 
tober 1920. 


Von wolken— 
loſem Himmel 
ſtrahlt die Sonne 
ſeit einigen Ta— 
gen auf Gerechte 
und Ungerechte 
nieder, und ſo 
auch auf eine 
Schwadron fran⸗ 

zöſiſcher Dra— 
goner, die ſoeben 
Maſchinengewehren 


mehreren 
ſingend an unſerem Hauſe vorüber— 


mit 


reiten. Es ſind weiße Franzoſen, 
die in das Lahntal ziehen, wohl nach 
Ems oder Diez, die noch immer mit 
farbigen Franzoſen belegt ſind. Alle 
Wehrufe und flehentlichen Bitten der 
deutſchen Bevölkerung, dieſe Kultur— 
träger endlich zurückzuziehen und 
durch weiße Truppen zu erſetzen, 
ſind erfolglos geweſen! Nach einer 
ſoeben veröffentlichten Mitteilung der 
franzöſiſchen an die deutſche Regie— 
rung werden die Afrikaner bleiben, 
und es wird gemeldet, daß ſie ſogar 
noch verſtärkt werden ſollen. Die 
Leſer können ſich vorſtellen, wie es 
der damit beglückten Einwohnern in 
der Rheinpfalz, Rheinprovinz, Heſſen 
und Naſſau zumute iſt, angeſichts 
der traurigen Ausſicht, dieſe Horden 
fünfzehn Jahre oder gar noch länger 
bei ſich beherbergen und dulden zu 
müſſen. Wir im Coblenzer Bezirt 
ſind Gott ſei Dank beſſer daran, da 
Amerikaner hier das Beſetzungsrecht 
ausüben, nebenbei allerdings auch 
viele Engländer, Franzoſen und 
Belgier mit ihrem zahlreichen Ge— 
folge, als Mitglieder oder Angeſtellte 
der hohen Kommiſſionen, hier ein— 
quartiert ſind und die Wohnungsnot 
vergrößern. 

Vor einigen Tagen war Coblenz 


der Schauplatz eines Raubüberfalls, 


wobei deſſen Verübern gegen 177,000 
Mark in amerikaniſchem und deut— 
ſchem Gelde zur Beute fielen. Bei 
Ihnen ſind ſolche Räubereien ja et— 
was Alltägliches, aber hier bildete 


der Vorfall das Tagesgeſpräch, be— 


ſonders wegen der damit verknüpften 
Umſtände. Wie die amerikaniſche 
Tageszeitung „Ihe Amarok“ be— 
richtet, erſchien gegen 7 Uhr abends 
in einer Wechſelſtube, nahe der von 
den Amerikanern benutzten ſtädtiſchen 
Feſthalle, in einer ſehr belebten Ge— 
gend gelegen, ein Mann in ameri— 
kaniſcher Uniform und bat, ihm für 
einen amerikaniſchen Papierdollar 
deutſches Geld zu geben. Während 
einer der beiden anweſenden Leute 
ſich anſchickte, dieſem Wunſche zu 


entſprechen, erſchienen noch zwei au⸗ den ſei! Dabei verlangen die 


Zeitungen, ein Leutnant habe 50, 
000 Mark zum Beſten der Armen 
der Stadt Coblenz geſtiftet, und in 
dieſem Falle war der Name des jun— 
gen noch lebenden Offiziers und des 
Regiments, bei dem er ſtand, aufge— 
führt. Ein allgemeines ungläubi— 
ges Schütteln des Kopfes über einen 
ſolchen Opferwillen war die Folge. 
Es handelte ſich um einen ganz ar— 
men Leutnant der Infanterie, dem 
der alte Seckel Bermann, der „Gar— 
niſon Offiziers-Bankier“, wie er ſich 
ſelbſt nannte, keinen Taler auf ſein 
ehrliches Geſicht gepumpt hätte, und 
woher ſollte der kleine Leutnant L. 
ſoviel Geld hernehmen, um es zu 
verſchenken! 
aber bald auf. Der junge ! 
hatte in einer anderen Garnifon eine 
reihe Erbin geheiratet und Dieje 
hatte, dem Wunfche ihres verjtorbe- 
nen Vaters entſprechend, die Schen— 
kung gemacht und ihren Mann be— 
auftragt, das viele Geld der Stadt 
Coblenz zu überweiſen, was er mit 
ſeiner 
hatte. 
hätten verſchiedene Offiziere bei dem 
reichen Kameraden unter herzlichen 
Glückwünſchen 
Pumpverſuche gemacht, die aber er— 


will auch das Caſino in Coblenz ſei— 
nen im Weltkrieg gefallenen Mit— 


Der Fall klärte ſich 
Offizier 


— 


Namensunterſchrift getan 
Wie man damals erzählte, 


— — — 
— — — — — — 


und Lobſprüchen 


folglos geblieben wären. — 





Cãſar Flaiſchlen. 
Paul Block widmet dem kürzlich 





geſtorbenen Dichter Cäſar Flaiſchlen 
folgenden Nachruf: 


Ein ewig Ringender iſt heimge— 


gangen, ehe er, trotz einer erſtaunlich 
vielſeitigen Produktion von literari— 
ſcher Bedeutung, die volle Geltung 


erlangt hat, die ihm gebührte. 


gab viele, die Cäſar Flaiſchlen als 
Kamerad liebten, es gab keinen, der 
ihn als Dichter gering achtete: aber 
nur ſehr wenige gab es, die ſein Le— 
ben und ſein Werk in ihrer einander 
ergänzenden Gemeinſamkeit wirklich 
kannten und die edle Innigkeit dieſes 
echten Menſchen vollau, begriffen. 


Stuttgart geboren, als der 


1864 in 
älteite 
Sohn eines ſchwäbiſchen Offiziers. 


Cäſar Flaiſchlen war 


In Ellwangen, wohin ſein Vater als 
Bezirkskommandeur verſetzt wurde, 


Wie die meiſten Genoſſenſchaften! 


1 
| 


verfebte er jeine Sinabenzeit. Son- 
derbar war feine erjte Erziehung: 
er trieb allerlei Sandfertigfeiten, 
Paubfägearbeit, Modellieren und 
ähnliches, arı:b mit dent Vater im 
Garten, jang mit der Mutter und 
laS dabei, was ihn in die Hande 
fan. Nicht etwa, dal; er wahllos 
Ihmöferte; er verfolgte in jeltfjamer 
Srühreife das Ziel, ſich methodiſch 
zu unterrichten und legte zu diejent 
Awer lange Tabellen au, auf denen 
famtliche tönige, Bapfte und Dichter 
der Reibe nad verzeichnet waren, jo 


gliedern eine Ehrentafel ftiften, für] wie er fie aus den Banden und Stoıs 
die Entwürfe eiiigefordert find, von | verfationsierifons zufammenttelfte. 


denen die drei beiten mit PBreifen be- 
dacht find. Nicht in Papiergeld, das 
io riejig im Werte gejunfen ijt, fon- 
dern mit Nhein- und Mojelmwein. 
In dem feit 1808, aljo jeit 112 ab» 
ren beitehenden Cajino, die an irdi- 
ihen Gütern und namentlid Wein 
noch heute reichite gefellige Bereini- 
gung Deutichlands, hat in dem 


opferreichiten Sriege, den jemals die | 


Menschheit erlebte, nicht weniger als 
97 Mitglieder verloren, von denen 
ich viele näher gekannt habe, Tau- 
iende von Angehörigen trauern um 
jie, und es entipricht der Wahrheit, 
wenn ich fage, daß mit wenigen NuS- 
nahmen jedes Kafinomitglied den 
Tod eine Angehörigen auf dem 


Schlachtfeld oder infolge von Ber- 


wundung oder Krankheit im Layas 
rett betrauert. Am 2. November, 
dem Allerſeelentage, unſerem Grä— 
berſchmückungstage, werden wir un— 
ſerer dahingeſchiedenen Lieben be— 
ſonders gedenken, in dankbarer Er— 
innerung an die Opfer, die ſie dem 
jetzt ſo unſagbar elenden Vaterland 
gebracht haben. — — 

Unſere traurige politiſche und 
finanzielle Lage verſchlimmert ſich 
immer mehr, wie der Reichsmini— 
ſter bei der Begründung zum Ent— 
wurf eines Geſetzes betreffs Aende— 
rung des Beſoldungsgeſetzes vom 
30. April 1920 mitteilte. Der jähr— 
liche Aufwand für die Beſoldung der 
Reichsbeamten betrüge jetzt ſchon 
über zehn Milliarden 
Mark und nach dem neuen Ent— 
wurf ſollen jährlich mehr als 800 
Millione Mark hinzukom— 
men, wofür keine Deckung IE 
Ma 


mL 


dere uniformierte Leute, bon denen |amien im NReih, in den Staatcı, 


einer mit dem Rebolver in der Hand 
rief: „Hände hoch!“, welchem Befehl 


eridie Bankleute Tchleunigft nacjfameı. 


Dann padten die Kerle alles auf dem 
Zabltiich Tiegende Geld zufammen 
und verſchwanden fpurlos in der 
Duntelbeit. Die fofort bon ber 
amerifanifchen und deutfchen Polizei 
aufgenommene Verfolgung war er: 
folglos. Geftern wurden aber zivei 
amerikaniſche Soldaten verhaftet, der 
eine in Coblenz, der andere in Bin- 
gen a./Rhein, bei denen 54,340 
Mark von dem geraubten Gelde ge- 
funden wurden. Den größeren Reit 
wird der dritte im Wunde wohl vor- 
läufig in Sicherheit gebracht haben, 
den man auch noch zu ergreifen hofft. 
Gewöhnliche Diebſtähle und Ein— 
brüche ſind hier übrigens ſeit län— 
gerer Zeit an der Tagesordnung, und 
da wir Ziviliſten keine Waffen be— 
ſitzen dürfen, ſo ſind wir den Ge— 
walttaten der Banditen gegenüber 
wehrlos. — 

Eine durch ihre Faſſung auffal- 
lende Mitteilung entnehme id) einem 
Coblenzer Blatt, die, wenn ſie ſich 
als wahr herausſtellt, einen ſchönen 
Beweis von Dankbarkeit bekundet. 
„Ein ehemaliger Hauptmann eines 
Infanterie-Regiments aus Coblenz 
wurde gelegentlich einer Schlacht im 
Weſten verwundet und ein Soldat 
trug den Offizier trotz des ſchweren 
Feuers aus dem Getümmel des er— 
bitterten Kampfes, wodurch das Le— 
ben des Schwerverwundeten gerettet 
wurde. Das hat der Hauptmann 
dem wackeren Infanteriſten nicht 
vergeſſen und jetzt hat er dem Bra— 
ben, der in dem nahen Rübenad) 


wohnt, die Summe von achtzigtau⸗ und 


ſend Mark, ſowie eine Zimmerein— 
richtung vermacht. Ein ſolch ſchönes 
Beiſpiel treueſter Kameradſchaft und 
Dankbarkeit verdient allgemein be— 
kannt zu werden.“ So lautet die 
Meldung, aber bis jetzt iſt es weder 
mir, noch anderen mit den perſön— 
lichen Verhältniſſen der ehemaligen 
Offiziere der Garniſon Coblenz be— 
kannten Herren gelungen, zu ermit— 
teln, wer dieſer edelmütige Häupt— 
ling ſein kann. Die Zeitung hätte 
doch anſtändigerweiſe den Namen 
des Offiziers nennen können, aber 
ſo iſt es hier nun einmal Sitte. Hat 
jemand eine lobenswerte Tat voll- 
bracht, vielleicht einen Menichen vom 
Tode des Ertrinfens errettet, dann 
darf man ficher fein, dar fein Name 
verichwiegen wird, hat aber einer ir- 
gend eine Qumperei begangen, fo 


Provinzen und Städten, wie aud) 
die Arbeiter, immer neue Zuichülie, 
und die VBerihhivendung der Steuer: 
gelder geht gleiden Schritt mit die- 
fen Forderungen. Sn einer Sikung 


des Wirtſchaftsausſchuſſes wurde 
beiſpielsweiſe feſtgeſtellt, daß die 


Reichsgetreideſtelle im Ganzen 4912 
Perſonen, darunter vier Geſchäfts— 
führer mit je 6000 Mark Monats— 
gehalt und S ſtellvertretende Ge— 
Ihaftsführer mit je 4000 Mari 
Monatsgehalt beſchäftigt mit einem 
Sejamtfoitenaufwand von 72,688,- 
331 Marf, Die Verwaltungsabtei- 
lung -bejdhäftigt 14 hohe Beamte 
und 40 mittlere Beamte, fowie 120 
Angeitellte im Burcaudienft und 44 
Angeitellte im Kanzleidienft und 60 
Unterbeamte mit einem Sloitenauf- 
wand von 2,119,845 Mark. Der 
Miniſter bemerkte noch d 


3121 
bazu, 


troffen ſei, daß 120 Beamte aus der 
Geſchäftsabteilung der Reichsge— 
treideſtelle herauskommen und daß 
er mit den Kriegsgeſellſchaften 
aufräumen werde. In Bayern koſtet 
die Verwaltung des Brotgetreides 
überhaupt nichts. 

Wie kann der Staatsbankerott 
vermieden werden? Dieſe Frage be— 
antwortet der ſozialdemokratiſche 
Wirtſchaftspolitiker Calwer in den 
„Wirtſchaftlichen Tagesberichten“ in 
einer Weiſe, daß den an den öffent— 
lichen Krippen ſtehenden Herrſchaf— 
ten die Haare zu Berge ſtehen wer— 
den, wenn ſie es leſen. 

Calwer fordert nämlich u. a. die 
ſofortige Herabſetzung der Gehälter 
der Staats. und Gemeindebeamten 
Arbeiter auf die Hälfte, Entlar- 
jung aller überflüjiigen Elemente 
au dem Staat3. und Gemeinde: 
dienitt ımd ihre Verwendung im 
Land-, Yoritwirtihaftt und Berg» 
bau, Aufhebung der Zwangswirt- 
Ihaft und Auflöfung aller beitchen. 
den Wirtihaftsämter, 
der Arbeitslofenunterjtügung, 


böhung der Arbeitszeit von 8 auf |7 Perionen von 


11 Stunden unter Bezahlung von 
3 Stunden als Leberjtunden, wobei 
die Arbeitgeber 10 Prozent des 
lleberjtundenlohnes ans Neid ab- 
führen müffen und fchliehlih Ein- 
führung de3 Arbeitszivanges, Die 
Arbeitslojen und Arbeitsunluitigen 
follen in Landwirtidhaft, Berg-, 
Straßen- und Tiefbau und bei Not. 
itandsarbeiten beichäftigt werden. 
Dieje Korderungen fann jeder 
rechtlich denfende und ouf eine Ge- 


darf er fiher darauf rechnen, dab |Tundung-unferer elenden Zuftände 


fein Name in der Zeitung prangt. 


bedachte Deutſche unterſchreiben. 


Vor dem Kriege machte eines Tages Die Drohnen in den betreffenden 


die Nachricht die Runde durd die 


er * 


\ 


Betrieben werden aber wie ein 


— 


u 


der | bardt“, der Roman „Soft Seyfried“, 
Reihswirtihaftsminiiter habe ihn |die Erzählungen „PBrofeflor Hard- 
perjönlich erklärt, das VBorforge ge- | mut” und 





Aufhebung [bit Apfelbaum, der ſich Sucowo— 
Er- |jetv nennt, mit jeinent Gefolge von 


| 





! 


Als Vierzehnjähriger, damals 
ſchon wieder in Stuttgart auf dem 
Gymnaſium, macht er die erſten 
Verſe. Sie haben den lyriſchen 
Klang, wenn ſie natürlich auch an 
Geleſenes erinnern. Mit ſechzehn 
Jahren verläßt der junge Flaiſchlen 
die Schule. Den Traum, Pfarrer zu 
werden, hat er nach inneren Kon— 
flikten vor der Einſegnung aufgege— 
ben. Lieber ſpringt er mit beiden 
Füßen ins praktiſche Leben und wird 
Buchhändler. Lehrjahre, Wander— 
jahre folgen. Aus der ſchwäbiſchen 
Heimat geht er nach Brüſſel, von 
dort nach Bern, wo er ſeine glück— 
lichſte Zeit findet. Denn hier ma— 
chen ihm einige gutwillige Profeſſo— 
ren, die ſeine Begabung erkennen, 
Mut, das wiſſenſchaftliche Studium 
wieder aufzunehmen und während er 
im Geſchäft noch weiter fleißig tätig 
iſt, hört er nicht weniger fleißig 
Kollegia. 

Inzwiſchen ſind unter dem Deck— 





namen E. F. Stuart ſeine erſten 
Gedichte im Druck erſchienen. Er 
nennt ſie, peſſimiſtiſch wie alle 


Zwanzigjährigen, „Nachtſchatten“. 
Auch ein dramatiſcher Verſuch „Graf 
Lothar“ fällt in dieſe Zeit. Beide 
Arbeiten intereſſieren, werden aber 
von einigen Kritikern arg hergenom— 
men. Beſonders das ſtolze Pſeudo— 
nym Cäſar F. Stuart, das einen 
Eroberer und ein Königsgeſchlecht in 
ſich vereint, gibt zu ſpöttiſchen Be— 
merkungen Anlaß, obwohl es nicht 
anderes bedeutet, als die Anfangs— 
buchſtaben des Namens Cäſar 
Flaiſchlen und die Umänderung des 
Heimatortes Stuttgart durch einige 
fortgelaſſene Buchſtaben. Immer— 
hin, das Los iſt geworfen, das Ge— 
ſchäft wird verlaſſen und die Wiſſen— 
ſchaft endgiltig gewählt. Nach eifri— 
gem Studium in Berlin, Heidelberg, 
Leipzig und Freiburg wird Cäſar 
Flaiſchlen in Zürich „Dr. phil.“ Die 
Arbeit, die ihm zur Prüfung den 


Zulaß verſchafft, behandelt „Otto 
Heinrich von Gemmingen“. Wer, 


außer den Geſchichtsſchreibern der 
Literatur, weiß heute auf Anhieb et— 
twa5 von Gemmtingen zu jagen? Ind 
dod) wird der „deutjche Hausvater“ 
diejes Vergelienen als Vorläufer von 
„Rabale und Liebe” bezeichnet. 
Bon mın an gehört Flaiichlen 
ganz jeinem Jiterarifhen Schaifen, 
da3 zum großen Teil mit jeiner 
Wahlheimat Berlin verbinden tik. 
Die Gedichtbände „Sn Schloi der 
Zeit“ und „Bon Alltar und Sonne“ 
(Gedicht in Profa), die Schaufpiele 
„Zont Stürmer und „Martin Xehn- 


tl 


EEE —— — — — — —— — 


„Flügelmüde“ folgen. 
In den Verſen rauſcht ein ſtarker Le— 
bensrhythmus, von einem grüble— 
riſch quälenden Geiſt gezügelt. Die 
Schauſpiele werden, mit Unrecht, an 
dem ſtärkeren Gerhart Hauptmann 
gemeſſen und haben keine Wirkung, 
die anhält. Nur die Vorwürfe gegen 
die „unſittliche“ Toni Stürmer, die 
ihren moralfeſten Bräutigam ver— 
führen will, machen eine Zeitlang 
von ſich reden. Wie haben damals 
Flaiſchlens Freunde über dieſen 
Vorwurf der Unſittlichkeit gelacht, 
während er ſelbſt mit humorvoll— 
reſigniertem Achſelzucken über dies 
Mißverſtehen ſeiner Idee quittierte! 
Unfittlich? Er wollte im Schickſal 
(Fortſetzung auf der 10. Seite.) 
— 








Mann Verwahrung dagegen einle— 
gen und weitere Anſprüche ſtellen, 
bis der Staatswagen mit ſeinen 
Inſaßen aus dem Leim gehts Sie 
denken wie einſt die Bourbonen: 
Nach uns die Sintflut! 

Inzwiſchen iſt der ruſſiſche Anar— 


Ma 


Berlin über Stet- 
tin nad) Rubland zurüdgefehrt und 
aud; fein Gefinnungsgenoite Sadız, 
der mit Erlaubnis der Regierung 
in Berlin 145 Sabre boljchewiitijche 
s zopaganda gemadjt hat. Apfel- 
baum beivohnte mit feinen Genojien 


in emem hodhfeinen Gajthof in 
Halle 14 Zimmer und Tick das 


Geld nur fo herumfliegen. Mit ihın 
it Adolf Hoffmann, der berücdhtigte 
einitige Kultusminijter nad) der Re. 
volution, nah Rußland gereiit; 
möge er nie wiederfehren, das wün- 
ihen alle Deutidhe, die nody einen 
Bunfen Baterlandsliebe im Herzen 
fühlen. Auguft Bdedltn. 



















































Räumungsverkauf von hollünd. Blumenzwiebeln 


ER Eolange der Vorrat reicht: 
Hyagzinthen, 60c das Dutzend; Kaiſerkron Tulpen, 40c das Dutzend; einfache 
und Doppelte Tulpen, 40c das Dutsend; Narziiien, 60c dad Dutzend. 
BIER d f PB 
- * 
Für den Dankſagungs-Tag: 
Friſche Nüſſe, Feigen, Datteln; Himbeerſaft, Apfelmoſt. Zwetſchenmus; ſüße 
und bittere geſchälte Mandein; reine Gewürze, Vanillabohnen, Cardamon; 


Emmenthaler Sch weizer Käſe; Gruhere-, Rocquefort-, Camembert-Käſe; 
Norweg. Anchovis, Appetit Sild, Rollmops, Vismarck Häringe. 


Weihnachts-Pabete nach der alten Heimat! 


Macht Eure ; wir garantieren pünktliche und gewiſſenhafte 
Zögert nicht! Helft weiter. 


Original Angostura Bitters. 


Weissen Kleeblüten - Henig 
> Kind ..51.85; 10 Bund $3.50 die Kanne, 


Henry Schoellkopf Sons 


Import Delikate:sen Export 


309 u 311 West Randolph Str. 


Gegründet 1851. Teleyhon Franklin 5356. 
24daugsdidotun® 




































Beſte Hungen jeßt 
Ausführung. 


u 
u 
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Das 
licber 
Gherlis ©, Ehrligger 
ion ılt. Veerdinmg an 
Nop., 10 Ubr m. 
Juſtine Str 
rche, wo R 


rt wi 





en und Gtobbater 
Nobert — 
am Mitltwoch, den 17. Nov. 1020, im 
Alter don 64 Sahren Fan im Herrn W 
entiwlafen it. Die Beerdigung findet Ü 
statt ai Samstag, den 20, Nov, 1920, 
vom Zrauerbaufe, 1527 Dito Etr,, zum 
Traucergottesd ionft amt 2:30 nadın, in 
sen Metbodiitens 


der Gentennial Deutfä 
Kirche, Ecke Wellington und Sheffield 
Nofchill-Frieds 


uer 


Sams⸗ 
vom 
ach 
entem 
td, bon da nad) 
Aſhland Ave. Devot Üi 
9 dem St. Marion 
tılle Zei zen ne bite 
ten die trauernden Hinterb men: 
Aatherine ———— ach, rens, Gats 
A. Cliſabett. „ana, Louiſe und 
&harles jr., ande f 


it. 





— — —— 
— vn U 
GE PER f a: 


Sottesader. 





boit da nad dent 
Rorı 
Frau May Voir, Frau Daniel Moeſch, 
Robert Schwyn, Ki John Boick 
und Daniel Roeſch, eme erſöhne. 

Florence Boick, Dorothy Roeſch, Ro⸗ 
bert Roeſch, Enlellinder. dofr 


ind 





Zodesauseis 


Freunden und — d 
Nasciat, Dab uniere i 


iegermulter, 


Tıdedanzecige. 

‚Hreumden ımd Belannten die traurige Nach: 
right, da mein gelichter Goette, unfer lieder ; 
Later und Groibater 
Anguft Denier 
im Niter von 69 Sahren fanit im Seren ent- 
ichlaten ilt. Die De rdigung findet ftatt am 


— raurige 


Se = Ur: 


Auguſta Heider 








>: 2 u hit in N “ * 
— — 
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Sams tag, den 20, Nob,, um 2 Ubr nadırn, 
i, vom Trauerhauſe, 9 59 Emereld Moe, mE |y 
. ee Autos ’ dem Nald iFriedhof. — Mit 
saldheim iedhof. Die trauern⸗ Bas sein? e nr 
en Hinterbliebenen: * —— Zonth Chicago zent Ar. 114,.K..0. 
7 und des Fchtlludb Ar, 1. — Um ftil le 


Unna Karbaste, Bertha Knad, Töchter, 
K zarl uud Guiiav Heider, Söhne. 
Nebſt egerſöhnen, hwieger⸗ 

indern. ınido 8 


Tei inahi me 
benen: 


—* Deuſer, Gattin. Frau Minnie Gareis, 
eb. Deuſer, und Auguſt Deuſer jr. Kin der. 
Borain Lillian Deuſer, Enleliind; nebjt Ber: 
wandien, dofr 


bitten Die trauernden Hinierblie: 


Schwi vu 








T 
—⸗ 


odesanzeige. Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— Freunden und Pelannten die traurige Nad- 
richt, dab; ımfjere berzlich geliebte Nuner und Nachricht, daß meine geliebte Gattin, uniere 
Groymit ebe Tochter un Schwiegertochter 


Auguſte Jantz, Matie Rank, geb. Guhle, 


des verſ 


ddim 
1117 























namın. von Der tabelle an 
nah Malvheim, Un | 


die trauernden Hinler⸗ 





Zerdinand und Lena 
liam, Lillian 
Verwandten. 


Peering, Eltern. Wil: 


abme bitten no und Clara, Geſchwiſter, — 


lebenen: 



























c * iedhoſj. 
die trauernden 


1 


— bitte Mi 








J 
| 
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Todesanzeige. 


blieber 
er Freunden und Belannten die traurige Nah: 


— Sialt, Satte, Fran Edward Locwenau, 
































ae | richt, dab uitfer liet 
Gona, Vera, YUimelia und Marie, Züchter. * — | 
Rutb und Klier, Enfelinnen, Se re Lueller 
ee am 16, Nov. 1920 im 16. Lebensjahre felig im 
Topesanzeine. Herrn entihlaien it. Die Beerdigung find 
| fta xt Freitag, den 19. Ko 2 U 
Allen Freunden und Befannten die traurige | ne ent N dla ırt a "28 Uhr, 
Nacbriot, dab ını ein "ehr geliebter Gatte und | PR FE j — 
unfer Bater | Freunde der Familie, 
o u e © — — a — 
u T. Buckow | 
im 17. November im Alter von 63 Jabret | 
rad hai jem — erem Leiden ſanft entſchlafen 2 — 
iſt. Die Beerdigung ſindet ſtatt am Freitag, | Zur Erinnerung 
den 1m. todb,, nahm. 2 Ubr, von Fred €. | In werd itiger Erinnerung gedenfen 
Schmidts Kap Belmont Ave., nach wir des Todestages meiner geliebten | 
dem Zt. Lulas Um ftille Gattin, unferer lieben Mutter umd K# 
bitten die Sinter R Großmutter ie | 





5 | 


* 


Gattin. 
und Clara Buelow, Kinde 


Louiſa Buelow, „seat, Otto, Henrh | Gmilie Rarman, 





welde Beute vor einen Dahre, am 18. | 
— — ——— November 1919, durch den bitteren Tod 8 | 
Todesa nze i ı8 e. von unS genommen wurde, "2 

Freunden und Lefannten d > dran ige Nach⸗ * Per .» 
ot »a fer gelicbtes I en und Zur Heinat da droben zogft bu aus F 


der Welt, 
Die Heimat da droben all 
Dort wird es nicht Kant, 
Dort leuchten die Sterne in all’ ihrer Mi 


VPracht. * 
Und is | 
J 


1 
Schweſter 


cin dir gefällt, 


Loraine Diarion Sol; PR 


Ayrırr 
vol 


30h en ſelig entic 
t am St 
12, bo A 
be, nad) dein 









tan 
Zrauc >T 
— 


dort vor 
5 et, 


was 
© 


Allen da3 Muge 


























bein trauer nden Sinierblicl bene J Daß es da ewia den Heren erblidt. J 
Karl und Lena Holzinger, geb. Hufnage, e1.| Lcbwoyl denn, du Erde, id war nur Bi | 
term. —— Willie, Elſie und Edward, Ge: | dein Saft, 
Ihwilter; mebit Verwandten Rchalt’ deine Freude, behalt’ deine Lalt, W | 
Ah — — Es ſind deine Berge und Täler zwar 4— 
To » e8 sSanz ei ſchön, * 
2 3 ne x 
* Doch nie zu vergleichen den himmliſchen F 
Freunden und DBekannien die traurige Nach: | mn Sn R — 
richt, daß — * 
* Ferdinand Eilrich, gewidmet von deinem dich nie 
603 S. Cicero Ave. am 17. Nobember 1920 r Gatten, Kindern und J | 
im Alter don 7 en aeitorben ift. Veers Grontindern. 4 
dig ung am 2 br nasıt,, von der h 
abeile 3is Gen Ave., Auftin, srach | I 2 
dem Soreit 9 one Friedho Bi ——— — — 2 — 
u Erinnerung — u 
en unferen licben Gatten und Vater gur Erinneren 8 
Diathiad Kelimann, an den Todestag unferer lieben Mutter 
mweler heute vor wei Zaren, am 19, Nobbr; Anna Reinhardt, 
1918, auf ig von uns fdied, tweldie am 18. November 1919 in Sranls 
_— reich, in der Stadt Mudano, geitorb, iit. 
Sieei Jahre find heut’ berfloffen a 
S in er ers, | Mit wehmutbollen Mut 
W lönnen es nicht ſaffen, | Gina fie aus unferen Haus, 
Es * uns fait ba erz. Am W sea nad ihrer Heimat, 
Und doch iſt e eſ Wohl über's Meer hinaus. 
Du Zu ter bor e Verließ , Was ihr bienieven 





Auf Nimmenvicdericher 
Sanft fei dein Chlaf und fü deine Ruß’, 


0 lieb fo bold fo wert; 
Und tet ruht fie in Fr icben 
In Sranirews kühler Erd’, 


"Deinen 


Gewidmet von deiner tiefbetrübten 


Gattin, nebſt Kindern. Gewidmet von 


Kindern, 






Zur Erinnerung 
an unferen bielgeliebten Vater 


5ur Erinnerung 







Karl Keliin, Mit mehmütigem Herzen gedenken wir un- 
weldher heute bor neun Qabren, am 18. Nov. | feues geliebten Gatten und guten Vaters 
1911, geitorben ift, 


John Wagner, 
welder heute dor einen Sabre, am 18, Nobbr. 
1919, geitorben iit, 





Eübe Nub’ fei eiviq bein, 

Nie ...Ift dur dvergeifen fein; 

Stet3 bift du in unferem Einn, 

Bis auch wir folgen mit Sreude bahin 


Heibe Tränen find gefloifen, 
Als die Botfhaft wurde laut, 
Daß die Augen du geichloffen, 
Die fo freunouch ſtels geſchaut. 
Ah, ın deinen fehöniten Iabren 
Nahm der Tod dDIH don uns fort, 
Steiner fonnte das wohl abnen, 
icht einmal ein Aunfaich6mort, 
tube fanft 











vidmet bon deine trauernden Töchtern. 
— — 


(MemorialPark 


zer prächtige North Shore Kriedhof. 
Groß Roint Road und Harrifon, eine 
halbe Meile nördlid don Cvanftn, 
Iinmilien » Grabpläte auf 
Abzahlungen. 

Schreibt ober telephoniert wegen meiterer 
Auslunft betveff3 unferer Spezial-Dfferte, 
Henpt-Dffiee: „gehe Ries: 
706 Marauette)| Evanfton, t Su inoiß, 


8. epbo 
xel.: Central 8330. &vanfion d2ee, 








Geividmet bon deiner dich nie beraeffendeh 
Gattin: Marı Wagner, nebit Kindern. 


— nn. 


Gra bsteine 


Unbergewögn Gh billige He, 
erftflaffige Arbeit und —— AH Be die 
nung garantiert, 


Wesiern Monument Works 


„ge. Hoeller, Prop. 
1202 W. Madison sw. 
























Befonders danken wir dem Herrn PBaltor Her. 


Grabe, 








Bufh Temple Theater. 


Dir Conrad Ceidemann,—Tel. Eubertor 4819. 
ut den 17., und Donnerötag, den 18. 


Nove., die Ickten Aufführungen: 
Todesanzege. Todesanzeige, Jung-Geibelberg, 
Freunden und Ve lannien die traurige h Sre mden und Berannten die traurige 
Nachricht, j ıt geitebter Gatie ‚dab unier ac licbter Bater, Kammerſpielabend: Nur für Erwaniene! 


Eonnabend, den 20. Nob., abends 8:15, Eorms 





Rurheffen nterftüß. - 


am Samstag, den 20. November 1920, in der | Elenden. 
tleinen Wider Rart Halle, 2014 WR, North Ave, 


Agita ionsverjamminng 


ters Halle, 2100 Belmont Ave. 
Anfang 7 Uhr abends. 


er Sohn, Bruder u. Gnfer | DA 


ab; 


a tun; 


| 


A| weil herzliher Danf aud) erfriicht 


ur Erinnerung 


Mit wehmütigem Herzen gebenlen | 
mir des Gterbetages unfered lieben 
Bruders 

John Wagner, 
welcher heute vor einem Jahre, am 18. 
November 19109, von uns geſchieden iſt. 


Auf dem Montrofe-Kriedhot, 


Wo grüne Bäume fteh'n, 
Da rubt unfer Bruder, 

Er mußte don uns gch’n, 

Er rubet num in Frieden, 
Sein Tanwert ift Dollprast, 
Mit fiebenundbreißig Jahren 
Hat er But Nacht acfagt. 


Gcwidmet von deinen Prüdern? 
Sam und Mite Wagner. 


i 















Dankſagung. 
Hiermit ſyrechen wir allen unſeren Freunden 
nſeren Dank aus für die liebevolle Teilnahme 
und die ſchönen Blumenſpenden bei dem Ve— 
räbnis unſerer lieben Tochter und Schweſter 


Elſie Pleier. 
ert J. Brot für die troſtreichen Worte am 


Familie Holludouner. 


Der Gott der Rache. 


tag, 21. Novb., Matinee 23245 u. abends 8315: 
m Seibeibern. mido 


53. Sahres- Ball 


— des — 


Chicago Bäcker⸗ 





„1920, im der Nordfeite Turn. | 
* halle, 820 9, Glarl Str 


Zidet3 50c für Dere und Tame, an der Kaffe 


60c pro Berfon, 
fondido 


33. große Kirmeß und Ball 


veranſtaltet vom 


Berein 


Ainfang 8 Udr abenvus.—Tidet3 30c die Berfon. 


Abendpoft, Chicagok 


Heute abend zum leiten Male Mil- | 


diesjährigen Spielzeit — Karl Mil— 
löckers reizendes muſikaliſches Werk 


gen Szenen aus dem Heidelberger 
Studentenleben und der romantiſchen 





nan Vereins einen Mann ausgeſucht hat in ber 
am Saustag, den 20. N. Perfon- eines künftigen Rabbiner. 





au gnerötäg, 




























Buſh Temple Theater. 


(Bireltton Eerdemann,) 
’ 


löders „Jung « Heidelberg”. 
Die melodienreichfte Operette ber 


„Jung-Heidelberg“ mit feinen lufti= 


‘Viebelei zwifchen dem Prinzen nd 
iber verfannten Prinzeffin — wird 
nunmehr ihren „Run“ beenden. Für 
heute abend fteht ihre Iehte Auffüh- 
tung bevor. Auch bei der leßten Wie- 
dergabe follten die pridelnden Melo- 
dien Millöders nicht verfehlen, ein 
zahlreihes Publitum zu entzüden 
Mer diefe Operette nicht gejehen und 
gehört, hat wirklich etwaso erfäumt, 
und für das Verfäumte Tann man 
Jich nicht beffer fhadlos halten, als 
wenn man fi umgehend telphonifch 
die benötigten Eintrittäfarten 
Superior 4819— für diefe Abjchiebg- 
poftellung beitellt. 

Morgen gibt’3 unter Direktor Sei— 
demanns perſönlicher Spielleitung 
Schalom Aſch' dreiaktiges Schau— 
ſpiel „Der Gott der Rache“, eine jü— 
diſch-polniſche Geſchichte in der cha— 
rakteriſtiſchen Mundart der handeln— 
den Perſonen. Der Jude Jankel 

Schepſchowitz iſt reich geworden als 
Wirt eines übel berüchtigten Hauſes. 
Er hat eine Tochter Riwkele, die er 
bewahren möchte vor den Schmutz ſei— 
nes unſauberen Geſchäftes, für die er 


— 


In gemachter Frömmigkeit ſtellt er 
eine heilige Thorarolle i in das Zimmer 
der Tochter, gleich einem Schutz gegen 
alle Anfechtungen. Das Blut des 
Vaters und der Muiter, einer frühe— 
ren feilen Dirne, rollt aber unver— 
fälſcht in den Adern des Mädchens. 
So erliegt ſie den Lockungen eines 
Was ſich entwickelt, als 
Jankel Schepſchowitz mit Entſetzen 


| 


nußreichiten Darbietungen der Sai- 
jon wird ohne Zweifel das forgfältig 
und fleißig vorbereitete Konzert der 


„Liedertafel Vorwärts” 
menden 


den 18. November 1920. 


Roneet dreier Chöre, 


‚Junger Männerchor“, , „Schiller Lieder» 
tafeı“ und „Liedertafel Rorwärts.“ 


Eine der interejfantefien und ge- 





der Gejangvereine „Sunger Män- 
verdor“, „Schiller Liedertafel” und 
am kom— 
Sonntaga im Moobäs 
theater fein. Nad) der eriten Mafjen- 
probe zu arteilen, werden die herr- 
lien Lieder in jhönjter Vollendung 
zu Gehör gebradht werden; jelten 
tjt zwischen Sängern und Dirigenten 
ein fo inniges Verjtehen zu Stande 
aebradjyt worden, wie Hier. Die 
Stärfe diejfer Vereine liegt ja, wie 
ihr vorjährigesKonzert bewieſen hat, 
in der vollendeten und ſo prachtvol— 
len Wiedergabe des deutſchen Volks⸗ 
liedes — eine der höchſten Aufgaben! 
des tüchtigen Dirigenten, Herrn Bie— 
dermann. Als im vorigen Jahre 
dieſe Sängervereinigung den Mut 
hatte, gegen den deutſchfeindlichen 
Strom zu ſchwimmen und die größe— 
ren Theater dem deutſchen Liede die 
Türen verſchloſſen, gelang es ihnen, 
ſich das Woodstheater zu ligern, wei 
fie braten das deutjche Lied nach 





zu Ehren. Dort zeigte ihnen das 
Beifall, welcher jeder Nummer folg— 
te, welchen Weg die Sänger ein— 
ſchlagen müſſen, um das Herz der 
Zuhörer zu rühren und zu entzücken. 
Auch diesmal werden die Sänger 
ihrer ſchönen Aufgabe gerecht wer— 
den. 


Die Soliſten, Karl Brandſtetter, 


Tenor, und Franz Dirzuweit, Ba— 
riton, ſind mit herrlichen Stimm— 


mitteln begabt und in weiteren Krei— 
ſen zur Genüge bekannt, auch das 
aus hervorragenden Mitgliedern des 
Chicago Symphonie-Orcheſters zu— 
ſammengeſtellte Orcheſter wird jeden 


ſondo entdeckt, was aus ſeiner Tochter ge- auch noch ſo verwöhnten Kunſtkenner 


veranſtaltet vom 
Deutſch-Amerik. Unterſtütz.— 
Verein von Hindenburg 


am Samstag, den 20. November 1920, in Rich— 
Eintritt frei, 
Tas Komitee, 


Viertes grosses Herbsiest 


Der — 





driginale haieriſhe Wirtjdaft 








Allen denen, die mitgeholfen haben, 
der zu einem Erfolg zu machen, 
ſtattet der obige Verein ſeinen herz— 
lichſten Dank im Namen der Kinder 
ſowohl denen, die kamen und 
Pakete und Geld brachten, wie auch 
allen denen, die mithalfen, das Feſt 
zu verſchönern, den Sängern und 
Sängerinnen, Bioliniften und Be 
gleitern und denen, die fonit zur Be- 
wirtung der Gäſte beitrugen. Der 


yeite Dank iit ja die Voritellung der 
Freude, wenn die Pakete ankommen, 


und die | Sinderung des Leidens, die 
lie ermögliden. An Geld lief un- 
gefähr $2S0 ein, und die Pakete 
fillten mehrere große Siiten, die 
tofort abacihidt wurden. 


Um einen Begriff zu geben, wie 


(tief und innig der Dank derer ült, 


die dieje Gaben erhalten, gebe ich V 
einen kurzen Auszug aus einem 


Privatbrief, wie deren unzählige in 


einemfort anfommen: 
eines bedauere bei 3 
gen Liebeswerke, ſo iſt es dies, 


„Wenn ich 


Kändedrücke an Ihrer Stelle be— 
Sie nicht den $ 
können. 


nach dem Sprichworte gehen: 


it, but God will.‘ — Aber dennod) 
und Kraft gibt zu fchwerem Werke, 
das weil; ich am beiten, habe ich die 
alüdlichen Empfänger gebeten, ihren 
Dank jo gut oder fo fchleht fie es 
fönnen in Worte zu fajjen, damit 
ih Ihnen und ihren freudigen 
Mitbelferinnen drüben in Amerika 
wenigitens die hübfcheiten der Schrei- 
ben jenden Tann und Sie fidy in 
jtillen Stunden daran erfreuen,“ 

Scidt weiter Geld, Pakete, Alles 
was Shr nur für die kranken, hun- 
gernden und frierenden Kinder er- 
paren fönnt, an die „American 
ı Belfare Nilociation for Oerman 
Children“, 154 W, Nandolph Str., 
Zimmer 90, 


—. —— — 
Gebadene Seezunge 

mit Gurkenſalat. 

Hotel Randolph (Bismard). 


en 


‚Kejet die „Sonntagpoft“ . 


Morgen 


hrem großarti⸗ 
daß 
Sie nicht el bit die jtillleuchtenden | © 
oder mit Tränen gefüllten Augen | ——— TEENS 
der danfbaren Empfänger jchen | BRFIERERETHEHERERICHERTT 


fönnen, und wenn id) die warmen 


Lohn jelbit hinnehmen 
Sreilih, darum merden 
Sie's nicht getan haben und Weiter 
Sie werden gewiß viel 8* 
N 
hou have done a good deed, throiw 
it into the Sea, the filhes won't fee 


worden iſt, das wird morgen 
abend in den drei Akten geſchildert 
werden. Vorausgeſchickt ſoll werden, 
—* zu dieſen Kammerſpielabend 
Kinder keinen Zutritt zum Theater 
haben. 

Bär | die nur einmalige Wiedergabe 
von „Der Gott der Rache” gilt fol- 
gende Rollenbefegung: 


| 


t. Xudiwig Sarg, im Mlter bon ‚ am 17. Nodenwer 1920 im Alter von 23 Jab⸗ 

84 Sabre und 7 Monaten na Fangen five | ron entfchlaicı ft, Beerdigung am Camstag, | Sr 0 Flatfgenfirten Hilden Janlel Ehenfhoritidh..........Frig Niedailh 

vor Leiden am 36, Nodember felig im Her | de , Nov, 21 u Ihr nahm., vom Irauerdanie, ER Cara, feine BEE nn 24m ME Bridner 

entichlaien ijt Die —— ung findet ſtau h Bruders Charles Guble, 6014 ner der Nordjeite —— beider — .Elva d. Türk 
m n November, 1 Uhr —A ve,, nit Autos nad dem Mt, | in Fleiners Halle, 1638 N. Halited Ctr., am) Sindl, Mädchen... „Faula v. Jagemanıt 
1943 N. Dal ten | Sreemv icdhof, Um ftilte Teilnayme bit E Samstag, den 20. Nov. 1920. — Eintritt mit) Manila, Mäddhen.. seen. Lie Schmidt 

). Coriit 18 Zirche | ten die Iranernden Hinterbliebenen: |: Tidet 35, an der Staffe 50c, intl. Striegsiteuer. | — rn .. „.derta Duetzmann 

X. von da nach Sahlber an der Kaffe, Anfang 7 Uhr abends. | Paliia, 2 ADDEN. onen onssonccane Anna Mueller 

* Die trauernden em ©, Bun Zee —. Bin sn Cchlojme, Hindis Vräutigam....Max Jürgens 

Sinterälisbenen: Cchivi —— — dot 19% Neb Elje, — — 

Auguſt, Huida. Thereſe, Kinder. Herman ····* EEE... Bunco⸗ Partie und Tanz Janlels ‚Jofe Danner 
del, Albert Hoffman, © teriöbne, Emma | Todes : : Neb Maron, ‚Sorafgreiber., ....  Guftad Hauſſig 
Zant, Schr ter, it kerfelfinde en 5 sanzeige. veranſtaltet vom Ein undetannter Jude. dames Brüdner 

alite Ieine mido | 5 reunden und Refam 2 bie tranrige Nad: | or wos rauenverein Eine einäugige Juüdin............ Anna Lofint 

— — a . | tid bt, dab umjer licher Cohn und Bruder 33 

Todesanzeige. | Emil Deering — — Für Somstag abend kündigt Di— 

* * — | ü * a in der Wider Part Hallle, 2040 W. North Mv,, k Seid iel 

Freunden und Belannten die traurige Nach- am 16. November im Alter von 20 Jahren am Sonntag, den 21. Novemb r 1920, 9 te tor eidemann vie fach ge⸗ 
zit, dah meine geliebte Gattin, umfere Tiebe | fciig im Scern ontihlafen it. ‚Die Beerdigung | any» Upe nadın. Zieeis Soc die Rerfon. | üupertem erlangen feitens des Pu⸗ 

Zohter und Schwelter | fintet ftatt am Samstag, den 20. Nov., nahm, | Ag = Uhr nam. acm. Tidets Söc die Perfon. [AU g — 

Sarah Bathe, um, —— Eee 0, * Wure S blitumgz entfprechend — Die Auffüh— 

a : R Y . 6 ev _ Ve, ı z s 
‚nis, am 17. November 1920| ftille Ze...iahme bitten die trauernden Hinter: urz’ n epps tung bon Meyer-foerfter3 meltbe= 
Veerdigung am Samstag, A Alt⸗ 


rühmten Studentenſchauſpiel 
Heidelberg“ mit Elſe Janfſen als 
Käte, Walter Bonn als Karlheinz 


Samstag auch zu beiden Vorſtellun— 
gen am Sonntag und zum letzten 


s Weihnachtsfeſt für deutſche Kin- Male für Montag abend auf dem 


Spielplan ſteht. 


— — — — 


Aid. Klaus’ Mutter geterben. 


War feit 1849 in Chicago anfällig und 
zählte 89 Jahre. 

Frau Anna laus, die Mutter von 
Ulderman Frank Klaus von der 10. 
Ward, ift geitern in ihrer Mohnung, 
4800 Süd Ada Str., im Alter von 
89 Jahren gejtorben. Die Dahinge- 
fchiedene war aus Böhmen gebürtig 
und fam por 49 Yahren nad) Ame: 
rifa; fie tam fofort nach Chicago und | 
hat feitdem bier gewohnt. hr Oatte 
ging ihr bereitS vor fünfzehn Jah— 

r.n im Tode boraus. Die Verftor- 
bene hint.rläht ihre trauernden Kin- 
der, Frau Kofephine Kohles, Yohn, 

Vincent %., James, Albert, Frant 
und Sacob Klaus, fowie 19 Entel- 
finder und 24 Urentelfinder, Die 
Beerdigung mird am Freitag nad- 
mittag um 1 Uhr ftattfinden; bie 
Leiche wird auf dem Böhmifcen 
Friebhofe beigefegt werben. 


| 





Bertreibt ſchuell hart: 
räkinen Hufen 


Sinfigifich wirklicher Erfolge hat die 

fe8 alte, daheim hergeſtellte Heilmittel 

> rich feinedglcihen. Keicht und billig, 
hergeſtellt. 


Ihr erfahrt nie, wie ſchnell ein böſer Sufien 
geheilt werden kann, wenn Ihr nicht dieſes be—⸗ 
rübhmte, daheim*’gemadte Mitter berfuht. Ser 
ber, der den ganzen Tag und die ganze Nacht 
nehuftet hat, wird fagen, daß bie fofortige 





’ 


befriedigen. Da die Nachfrage 
nad Karten eine jehr rege ilt, 
ſollte man nicht verſäumen, ſich zei— 
tig Sitze zu ſichern. Die Karten müſ— 
fen umgetaujcht werden, und die 
Kaffe wird vom 15. November an 
zu dieſem Bived geöffnet fein. Ver- 
faufsitellen find folgende: Koelling 
Ke Klappenbach, Buchhandlung, 
Randolph Str.; Nordſeite Turn— 
halle; Wurz'nſepp, North Ave.; Bie— 
bers Weinſtube, 553 — Avenue; 
Wicker Park Halle, North Avenue; 
Jep Laneſen, 2900 Fullerton Ave. 
und Georg Zahn, Sefferfon, 4846 
Milwaukee Yve. 
Nacjftehend das Programm: 


Duberture zur Oper „Etumme bon Portict” 
Auber 
Chor, Sotoanartett nn te» 
‚Da3 deutfhe Lied“ 
Paritonfolo: 
„an den Abendftern”, 
‚Sannhäufer“ En — 
Herr Franz dirzuweiis. 
Bbor a capelle: 

e lette Nachtwache. 
——— Arie: „Durch die 
der Oper „Der Sreifhüß“, 

Here Lorenz müller, 


Schneider 


aus der Oper, 
...Wagner 


Kälber" ‚aus 
sau, Klher 





ı 7 
Witaiis Baihe, Seite, MWiltigm Sitter, Bater. Todesanzeige. 715—717 NORTH AVENUE und Conrad Seivemann ala Dottsr Chor. gabella ‚wei Bolfsliedei; 
R > und William © FJ a D 
Streidr, def fter, — Freunden und Delanı die traurige Nacı | Neben Ahenb und Sonntag nahmittag: Jüttner an. Obwohl dieſes ſchon b) Wenn Mailüfte fänfeln, 
Um Cite bitte Wentiworth 23 aufzurufen | nn dab uufere liebe en veiter und Shwü | ZZ oOoN ZZ —ızERr T Zaufende von Malen aufgeführte  Tcrotie S a ei Pauſchel 
— — — nm ER j wesen c 4 
’ tm: Chor a Il 
Sodesanz ze i ge. En Mm er France! Stauder, | ünchner Küche. heiter-⸗ſentimentale Schauſpiel auch bi N aa 
Freunden und Bekannten die traurige Nah: | —* nn. .. torben‘ it Seerdigung dm 9 J — maRba® Iin Chicago fein Fremdling iſt, wer— Sarlionfolo: Herr Stanz © seit. 
+ an antiahte d% Fir —— —⸗ wii oc —* nA Ic F — * 
t, dat m a es Gattin, unfere Hiebe| jap, den d. 1020, aut 1:30 nadın., don | den id) gewiß alle Diejenigen, bie | up. den e ee lien eaint nut, 
kuller ul sro} c lle 2441 Q ı Ib m (Ü E „u ri c 
as Ama. ai, ine: | in: x Kavelle 2 * +40 Bincoin Soc. ach deu Öraces American Welfare Association for |fih an „Zung-Heidelberg” entzüct — — ——— 
E Frred F orge undchen. .e xact e 
Ylter don 52 Dabren geftorben ft. Meer: | Emma 6. Taviton, Waisington, D. C., und] German Children. haben, aud gern mieber an „Alt Chor und Eröslier,. 5 
g = den 20. 2ob,, um 2: Charles Lincoln Dreßler, Cane Minas “er ii ya Ber —* der ſchönen blauen Donau“ 
3 > Cuba, Gefhwitter. Ghriit Stauder, Schwager. | Veripäteter Dank! Heidelberg“ erfreuen, das außer für | "aiser: „in der Ihönen blauen © —J 
tach dem ai dae U 


— 
Für’s Deutihe Theater. 


Berein Deutiche Freie wird eine Vor: 
ftellun, veranftalten, 

Der Verein Deutiche Prefie wird 
feine jährliche Theatervorftellung am 
Montag, dem 6. Dezember, veran= 
ftalten. Der gefamte Reinertrag wird 
der Kaffe des deutjchen Theaters zu— 
fließen, und um ihn fo groß mie 
möglich zu machen, wird der Ber- 
ein alle Kräfte anfpannen, um daß | 
Haus bis auf den Tebten Plaß zu 
füllen. Er hofft dabei auf freund: 
Iıhes Entgegentommen ſeitens des 
ideutfchen Publitums. Die Eintritts- 
preife für den Abend bleiben die ge- 
wöhnlihen; zur Aufführung be— 
ftimmt ift ein hier noch unbefanntes 
aber ſehr unterhaltendes Luſtſpiel 
des bekannten Schwank- und Luſt— 
ſpielberfaſſers Rößler, „Die beiden 
Seehunde“. Näheres darüber wird 
ſpäter angekündigt werden. 

Am Vorabend des Dankſagungs— 
tages, am Mittwoch, 24. November, 
wird der Verein für ſeine Mitglieder, 
Damen und Freunde eine Unterhal— 
tung im Chicago Lincoln Club ver— 
anſialten. Ein Vortrag und muſi— 
taliſche Genüſſe werden in Ausſicht 
geſtellt; auch hierüber Näheres ſpä— 
ter. 





— — — — 


Aus Vereinskreiſen. 


Der Freundſchaftsbund 
der 35 veranſtaltet morgen abend 
in Bibers Halle an North Ave. eine 
Bunco Party, zu melchem die Mit— 
glieder nebſt Freunden des Vereins 
mit ihren Damen freundlichſt einge— 





| 


Erleihterung, die c3 ihm gab, fait au das | faden iind, Nadı der Pımco Party 


Zauberhafte grenzte. E3 ift fehr leicht Berges 
ftelit und es gibt nichts Xelferes für Huften, 
Zut 214 Unzen Pineg in eine Pintflafe 
dann fügt einladen, grannliertenguder binztr, 
um ein bolles Pint zu machen. Oder Ihr Tünnt 
gellärten MWiclalfes, Honia- ober Corn-Tprup 
gebrauchen anſtatt des Zucker Syrups. So 
oder ſo hexgeſtellt erſpart das volle Pint Euch 
ungefahr Zweidrittel des Geldes, das gewöhn⸗ 
lich ſür Huſtenpräparate ausgegeben wird, und 
gibt Euch ein zuverläſſiges, wirlſames Mittel. 
Es hält ſich vortrefflich und ſchmecktt ange 
nehm — Kinder mögen es. 

Ihr lönnt en daß e3 fofort zu wirlen 
beginnt, indem e5 die Eihleimbäute in allen 
uftfanälen beſchwichtigt und heilt. Es löſt 
chnell einen trockenen, feſtſigenden Huſten, 
und baid werdet Ihdr' beobadien. daß der 
Schleim dünner wird und berfhiindet. Eine 
—— Unwendung wird gewöhnlich eine 
gewöhnliche Hals-⸗ oder Bruſterlältung ver— 
treiden, und e3 ift auch amdgezeichnet gegen 
Broneiti, Bräune, SHciferleit und brondias 
les Aſthma. 

Pinex iſt eine höchſt wertvolle, konzentrierte 
Zuſammenſetzung aus echtem norwegiſchem 
Sichtenertralt, das zuberläfligite Heilmittel 
für Hal& und Bruftleiden. 

Im 26 au verbüten, berlangt bon 
Eurem Apothe * u Unzgen Pine“ mit 
Gesraugsanmeiing‘ un —* nichts ande⸗ 
na es tellung 

St, Bahn, " zn 

eiztmsennseisiomain. | 


* 


|< 


findet ein gemütliches | 
Sen Statt, 


Tanzkränz⸗ 
Eintritt 35 Cents. 


Der Gegenſeitige Unterſtützungsverein Ueſſige Muſik, mancherlei Ueberra- 
Peutſche Wacht veranitaltet «um |ichungen und gute Epeifen und Ge: | Are garantiere für eine brauchbare untere Platte in allen Fällen 
2 3iag, dem 23. November, 8 N5r |tränfe gejorat. Aıfang 4 Uhr nachmitz | Ehe Ihr Blatten machen lakt, hört meinen Nat und Preis, 
abends, in zleiners Halle, 1638 N tags. Eirtritt 300. lnterfuchung frei. —Sprechftund. 10 bis 6, Abds. nadı Abmachung. Gen. 6975, 
Halited Sir, eine große Agitationsoe- | Der Gegenfeitige — — zver⸗ Ich tue die Arbeit. Keine Aſſiſtenten. Ausziehen frei mit Platten. 
ſammlung, verbunden mit Unterhaltung, lein der Vereimni gten Deiter- 


wozu hiermit alle Freunde und ſolche 
— die gewillt ſind, einem guten 
Verein beizutreten, freundlichſt eingela— 
den ſind. Speiſen und Getränke frei. 
Aufnahme fir Männer und Frauen im 
Alter von 18 bi3 50 Nahren vollitändig 
frei. Ter Verein zablt $5 die Woche 
Sirenkengeld und $250 Sterbened. Er 
bat ein gut angelegie3 Vermögen von 
$4000. 

Der Ungariſche Krankenun— 
terſtützungsverein Rakoczi 
gibt am Mittwoch, dem 24. November, in 
Schönhofens Halle an Milwaukee und 
Afhland Ave. eine große Unierhaltung, 


u der.er alle ungarijchen Mubs und |abends. Einirittöfarten eintejlielich de 
iu fen + Unterftüb nds | Striegsfteuer im Vorverkauf 3dc, an der | Neuerung a zur Ausführung des 
at f eilabeh Der a eg der | Geeuferplanes. 4) 


langer unfreiwilliger Pauſe wieder 


ausverkaufte Haus und der jubelnde! 










Wengert | 


Macht die langen Winterabende! 
semütlich und fröhlich 


Ihr findet in diefem großen Laden die feinfte Auswahl von Phonvgraphen, welche 
irgendwo in der Stadt gezeigt wird. Die von nn3 verlangten Preife jind.niedriger, als 
die anderswo für Mafchinen von geringerer Dualität verlangten. 


für 
Deshalb Fommt heute und lat und Eud) diefelben vorjpielen — €8 wird nicht von. 
Euch verlangt, einen zu Fanfen, wenn Ihr nicht vollftändig überzeugt jeid, daß unjere Pho- 
nographen die feinften in der Stadt find. 









































12 Seleftionen der neue- 
jten Records gehen frei mit 
jeder Cabinet-:Majchine. 





Unler Lager von 


Records 


iſt ſehr vollſtändig — ommt 
und hört ſie. 
Unſere Verkäufer ſind höf— 
lich und bereit, Euch zu be— 
dienen. 





Dieſes prächtige Queen Anne Period Cabinet, welches 
wiſſen ſchaftlich hergeſtellt iſt und mit der neueſten Art 
Double Spring Motor ausgejtattet ijt, melcher „Bebvel 
Gears“ beſitzt und poſitiv geräuſchlos läuft. Die neueſte 
verbeſſerte Art von Ton-Armen und Reproducers, welche 
alle Arten Rekords ſpielen. 

Seidenplüſch Turn⸗Tables mit Bevel Edges; haben auch 
reine Holz-Tonkammern, welche den lauteſten und reinſten 
Ton wiedergeben. Automatiſche Cover Supporters und 


Ton Modifier. Vollſtändige Maſchine SH 


garantiert auf ein Jahr.. Finiſh: 
hochfein valierieß Mahagoni, Golden 
oder Fumed Quartered Dak 
Diejed Gorinthian Period Cabinet iit wiſſenſchaftlich hergeſtellt und 
mit der neuejten Art Double Spring Motor ausgeitaitet, welcher „Bebel 
3" hat und pojitiv geräufchlos lauft. Die neuefte verbejjerte Urt 


DEE sr saneun ran nnnen 
Heard 
Tone Arme und Neproducerd. Cpielt irgend ein Fabrikat von Rekords. 


Seidenplüfc Turn-Tables mit Vevel Ehges; reine Holz Tonkammer, 
welche den lauteiten und reinjten Ton miedergibt; automatijche Cover 


Supporter? und Ton Modifier. Vollitändige Ma- 
ihine auf ein Xahr garantierf., 
Finiſh: hochfein poliertes Mahagoni, Golden oder 
Dieſes prächtige Louis XVI. Art 
Modell, mit extra ſchwerem N — 
der Double Spring Sorte ausge— — — 
—— — —— 


Dieſes prächtige Shiraton Period Cabinet, welches 
in der beſtmöglichſten Weiſe hergeſtellt iſt. Der nn 
ichtvere Double Epring Motor, weldher „DBevel Gears’ 
bat und pofitiv geräuichlos tit. 


Die Ton-Arme und Neproducers jind von der neues 
iten verbejferten Art und jpielen irgend ein Fabrikat 
von Rekords. Es iſt „ebenfalls mit automatijchen 
Cover Supporter und Ton-Modifier. 


Nollitändige Mafchine voll ga> 
rantiert auf ein Xahr. Hochfein 
valierter Mahagoni, Golden oder 
Fumed Quartered Oak Finiſh — 
J 











Fumed Quartered Oak; zu 
nn 
ftattet, welcher ‚„‚Bebel Gears“ Hat F 


und pojitiv geräufchlos Täuft. Die 
neutejte verbejjerte Art Ton-Arme 
und Neproducers, wweldhe alle Arten 
Rekords ſpielen. 


Seidenplüſch Turn-Tables mit 
Bevel Edges; beſitzen ebenfalls 
reine Holz Tonkammern, welche den 
lauteſten und reinſten Ton wieder— 
geben; automatiſche Cober Suppor⸗ 
ters und Ton Modifier. 





| 
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Dankſagungslag 


Die vollſtändige Maſchine iſt auf 


ein Jahr garantiert. 


iſt hier. Habt 


Ihr an die 
neuen Eßzimmer-Möbel ge— 
dacht? Es iſt noch nicht zu 
ſpät; kommt zu uns und wir 


zeigen Euch das Neueſte. 


Finiſh nur in Mahagoni. 











Kredit Offen 
gerne Donners⸗ 
| Allen tag 
gegeben, und 
welche Sams⸗ 
darum tag 


erfnden —— — ——— AVI ven. 















ſich die größte Mühe geben, ihnen den 
YufentGalt fo angenehm foie möglich au 









20 Jahre Erfahrung. Hehbt diefe Anzeige auf. 
Ich mache alle Arten von Blatten 


artgummi-Rlatten, Gold- od. Watt’s Metall-Blatten, teilweije Platten, 
DR. WILLIANMS 


Biegiame Gaumen Platten 


Meine Erfindung wird die Rlatten-Herftellung revolutignieren; 


Fuplt jih wie Sammet an. Hnftet feit wie Leim. 
Pafien und Danerhaftigkeit 
garantiert. 

Eine wiffenihaftlihde Löfung be 

Problems, eine Platte anzufertigen, 

die feiten Halt Hat und feft 
fit in irgend einem 


Fladhen Muud. 


S 


H 


e 





maden. Er Tat feine often gejcheut, | 
un ihne etwas Aukerordentliches au | 
| mancherlei Ueberrajchungen und Bee | 
haltung aller Art geſorgt. Eintr'!ts | 
for n im Norberfauf 3öc, an ver Rn 

Die Eektion 3 de3 ingarländie| 
ſchen Nationalitäten trans! 
tenu niertüßuncsbereins| 
vember, in ser Mozart Halle, "1538 
Elndourn Ave, ihre 8. Siiftungsfeit, zu | 
dem tie alle Freunde und Gönner | 


|hiet ten und fiir ausgezeichnete Mufif, | 
50 Eent3. 

feiert am Dankſagungstage, dem 25. Ro 
freumdlichit einl..det. Der Feltausichuf 





alaukt zuder.ichtlich, ihnen einige mwirf- | 
lich genußreiche Stunden garantieren zu | 
können. Er bat ein vorzügliches Unters | 
haltungsprogramm aufgeitellt, für erit= 


Pe ee 
or OR —— TS 


| 








rech er un d Bayer —— 
am 4. Dezember in der Mozart = Halle, 
1536 — Ave., eine 2djährige 
Mitgliederbeicheerung, verbunden mit g: 
eg und - und — ee 
Diejer Feitlichfeit alle Freunde um — 
Gönner freundlichſt ein. Der Vergnü— Neuer Boulevard. 
gungsausſchuß hofft zuverſichtlich, 
ihnen einige genußreiche Stunden be— 
reiten zu lönnen. Er hat ein hübſches 
Programm aufgejtellt und deſſen Ab— 
widelung bewährten Sträften anver- 
traut, auch für gute Mufif, mandherlei |ren Bereich aufgenommen. 
Ueberra ſchungen und tadelloſe Speiien 
und Getränte geforgt. Anfang 8 


Dr. E. V. WILLIAMS, Spezialist 


Zimmer 402, 35 ©. Tearborn Str. — der Firft National Ban. 











Die Südparkbehörde hat geftern 
die Strede der South Park Apenue, 
zwilchen 23. imd 35. Straße, in ib- 
Somit 
ift jene Straße jetzt von der 28. bis 
zur 60. Straße ein Boulevard. Die 
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Abendpoft, 


Qualily Merchandise Fairly Rind 


Gyicago, Donuerdläg, den 18. November 1920. 







San Francidco, Calif., 485 Cali- 


fornia Street. „, GÖNNEN Diefe Berfänfe für Yreitag IE I 


— Oren., 816 Spalbi SHannelett 
uilding RE ET e 
The Store = To- day and “To-morrow Nachthemden 


Seattle, Waſh., 805 Arcctic Build. 
für Männer 
— Warme, komfortable Nlei⸗ 


St. Bau, Minn, Eaft Third 
Etreet 21—23. 

Established 1875 by E.J. Lehmann dungsftüde; gut gemacht, voll ge- 
| = ſchnitten; früher bis aufwärts zu 
State, Adams and Dearborn_Streets 
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Denver, Colo. 320 American 
82.98 verkauft; ſpeziell Freitag, 


‚Bant & Truft Building. 
‚39 


— —— — 
SU BWAY i STO RK \ 8 | Der ‚„‚Patootie‘‘! 
| - | 
sn 


Be bon Winterfleidung für Damen u. Mädchen 


Transferiert von der 2. Tloor Abteilung ters Sormit, — Tas „hunte Zuß‘, 
Bargain-Bafement! 


| md aus diejem it jet der Patootie 


Ye . J 
8. 0 — \ 3 geworden. Alſo erklärte lächelnd ob 
e .e) III i iD [ at u (1! [ (l der Unkenntnis von Richter, Anmwäl- 
u ‘ten, Gerichtöperfonal und fonitigem 
Publitum die junge, aber augen 
‚Icheinli in Erfahrungen mit der 
Männerwelt ſchon gereifte Frau 
Iſabella Horwitz bei der Vernehmung 
in ihrer Klage auf Löſung der am 
14. Juli 1913 mit Marx Horwitz, 
‚einem Pianofpieler in Theatern und 
‚Rabarets, eingegangenen Ehe. Der 
Ausdrud Patootie fand jih in 
‚einem Brief, ven Frau Slabella an 
‚die „Maid“ ihrer beiben Kinder ge= 
fandt, al3 der Vater nach der Tren> 
nung, die drei auf feine Koften in 
‚die Sommerfrifche nach Cedar Late, 
| Ind, genommen hatte. Die Frau 
; hatte berjchiedene männliche Freunde, 
‚ Patootieg, tie fie jagte, einer, De- 
‚tefiv in einem Ülevelander Sotel, 
‚war ihr wegen feiner 50 Jahre zu 
läftig geworben, ein anderer wohnte 
an der 35. Straße und Princeton 
‚Avenue. Gie felbit arbeitete in Ho: 
‚tels und mohnte bei Frau Schulz, 
‘2001 Indiana Avenue, ihre Kinder | 
‚waren jonftwo untergebradt. ALS 
|ber Gatte aud dem Kriege heimkam, 
war er voll und ohne Mittel, ſie gab 
‚ihm 850 und wies ihm die Tür, be— 
hauptete fie, überhaupt warf fie ihm | 
mangelnde Unterftüßung und trode- 
me Leber por. Hormwih, der fih au 
Howard nennt, befämpft die Klage; 
'er ift noch nicht zu Worte gefommen, 
Emil Friedlund, ein Mafchinift, 
war bon feiner Erften vor fieben 
Sahren geichieven worden, hatte fie 
wieder geheiratet und dann hatte fie 
ſich, wegen Trinkens und Mißhand— 
lungen, abermals ſcheiden laſſen. Er 
| urbe Soldat und fam nad) Hou= 
fton, Ter. Dorthin auf Belucdh fa= 
men zum Befuch ihres „ieller“, bes 
 Sergeanten Smith, die in einem 
!Marenhaufe an der State u 
| angefteilte Fıl. Frieda Orth, 130 
Belmont Ape., jebt auf der bbfeit 
— 3— — — — wohnhaft; eine befreundete Mitar— 


bunard Line en: 


INJANUNINNUNLAUNINIUNENINMNANLUALN 








zur Ränmnng markiert zu 


50 


Hier könnt Ihr eine Erſparnis von 815.50 machen 
— eine Erſparnis, die jeder Mann beſtrebt iſt, ſich 
zunutze zu machen. Wenn Ihr dieſe Ulſters be— 
ſichtigt, dann beachtet die hochfeinen Materialien 
und die ſorgfältige und tüchtige Schneiderarbeit; 
Ihr werdet davon überzengt ſein, daß dies Ueber⸗ 
zieher von einer Qualität ſind, die ſelten zu einem 
herabgeſetzten Preiſe erhältlich iſt. Kommt früh— 
zeitig, da nur eine beſchränkte Anzahl davon vor— 
handen iſt, und da ſie ſicherlich ſchnell verkauft ſein 
werden. Dieſe Ueberzieher gehörten zu denen, nach 
denen die Nachfrage am größten war in unſerer 
Main Section, 2. Floor, und jie find zwers Nän- 
mung heraunterachradit worden, weil die Grüßen 
in den Partien unvollitändig jind. 











Aus dem Beau wurde der „Teller“ 
Coats und ſleider Mädchen-Coats 5 "nr 


chenhafte Mäntel in großem Sortiment neuer Moden, in 
Verte bis 5%, 113.27 ’ warmen Vintergaivicht-Stoffen; jeder Mantel ijt zuver— 


Ru en en läſſig gemacht. Pelzbejete Mäntel aus feinem Wolle 
ſons und Etoffen in — Velour, Wolle-Polo, Goldſtone und anderen Winter— 
a ftoffen. Neuejte Effekte; gute Futteritoffe; marineblaı, 
aenheiten: toll. Gerge; wol, braun, grün, Burgund, lohfarbig, Reindeer und 


Ferſey; woll. Velour; wollene taupe; in Größen 7 bis 14 Jahre; es ſind 
Tricotine; Velveteen und glän— 


zende Satins; ſchöne Entwürfe Werte bis zu 823.50; 
von Stickerei, Beading ete. — anne 

Navyblau, braun, Burgundy, 2 
grün, Taupe, Ian ı. jchiwarz, S T 

Mäntel don warmen Winterito Pelzſachen Verte bis 825, mer 
fen, woll. — on — 
yertone deren, Gürtel Wiodels — es ae: — 
le BR le BOBERS Satlons: En Pelze feiner Qualität, einſchließlich fran⸗ 
ge 5 franz. Conch Pelz und Ge u. ge . * 
Material. Chuge dans gefüttert, zöſ. Coney, Manchurian Wolf (Hund) und 
andere halbgefüttert mit guter Qua— * = rn . = 
tät Sutter; braun, grün, ranbbfaır, andere wünſchenswerte Felle; in Capes, 
——— ſchwarz und is er * = — =. E 
Bllese zen. Dis au Ss martin nn S10LeS und tier-faffonierten Ccarfs; mit 

Seidenfutter; mit hübjchen Köpfen und 


Cchmwänzen bejett; es find Werte bis zu 


oe * 00; wir offerieren ſie 18. 50 





er, 


* 
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MINI HUNG 
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Seder Veberzieher in diefer Gruppe it aus reinwollenem Stoff 
gemacht, wie 32-Unzen Melton-Tud, grauer Srieze Ueberzieher- 
ftoff oder dumfler Oxford Ueberzieherftoff. Die Stoffe find einem 
befonderen PBrozeh unterworfen morden, mwodurd fie tatjächlich 
waſſerdicht ſind. Obendrein iſt jeder Ueberzieher mit Molefkin 
gefüttert, modurd größte Wärme und Dauerhaftigfeit geiichert ift. 
Alle find in der populären Uliter-Mode gemacht und find mit 
den populären Ratch-Taichen verfchen. Nicht alle Größen in 
jeder Mode, aber alle Größen ‘in der Gruppe. 

















Heinjeid. Charmenje Satins 


— WBckuargain Baſement. 


Ueberſchußlager einer großen Seiden⸗ 
fabrit von feinen reinſeid. ſchwarzen 
Charmeuſe Satins, 40 Zoll breit; ſehr 
leichte Fehler, welche kaum zu bemerken 
find und die Dauerhaftigfeit nicht beein— 
träcbtigen! Diefe Qualität, wenn fie pers 
jeit würe, würde im Netail auf regulärem 


Wege 33.45 die Yard fofien; 

10 Vards an jeden Kunden; 
Verlaufspreis, Dard .......... 

Sntingejtreifte jeidene Shirtings 
Hocfeine reinfeid. fanch aeftreifte feis 

dene Shirtings; bübjche breite Eatinitrei- 

fen zu einer rieſigen Erſparnis morgen 

tür Euch; Farben find garans 

tiert echt; zu tatlächlich der . 


ET 





ü— ————— ———— 
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Oberes Subwah 
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Aufnahme finden wollen, ſind die brachte ſie mit. Smith ſtellte die 


bisher eingegangenen Gelder bei wei⸗ Damen ſeinem Freund Friedlund vor 
tem ungenügend, Wir richten des⸗— und jecch® Wochen jpäter heiratete die- 


Verkauf von Hüten 
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LIU ULLA 














— Fr — 
halb einen erneuten dringenden Auf: Ifer Dorothy. Wegen des Dienites Reinwoll. Koſtüm-Serges Ungarnierte und zum Tragen fertige 
‚zuf an alle Stinberfreunde, und wen, iparen die Flitterwochen arg geſtört, Eee eng One See: BAR, Lyons Samt: Hatter®’ Plüih; Satin Soleil; jeidener 
\ z * es ur irgend möglich ift zu helfen, Ichließlich kam Friedlund ins & Hofpi- yantenne Schere für fait jed. — Samt; mit Biber verbundene und eingefaßte Hüte; große Aus— 
K f er f + ‚der verfäume nicht, die gute Sache tal, und als er fünf Woechn nad der — NBofilgt ums bi en — 1,4 Ag wahl von mwünfjchenswerten Formen; Hüte für jede Tame und 
el in He r el; Inad) Kräften zu unterftühen. Nach⸗ Hochzeit aus dieſem und gleichzeitig S fü ———— Yard au nn. Yig in allen populären Herbjt-Farben. Dies wird einer der 
* — BERN ende Einzelheiten, bie wir einem als bienftuntauglih aus dem Her S Zeine Vereales; Nachttleiddlanelle —gröhten geldſparenden Verkäufe fein, die wir je abgehalten ha- 
S. S. D aronıa Snbrifanten und Importenre ber ‚Dericht des Schweizerifchen Zentral- entlaffen tmurde, reifte er, ohne Do- = vardbreite Chailis; Bungalom yarbbreite | ben; frühzeitige Kunden werden die beite erg haben. Keine 
— 20,000 Tonnen — beiten Harmonifas in der Welt, in ‚tomites für Auslandstinder entneh- rothy überhaupt zu benachrichtigen, = Greisaned — nur 12 Yards an 22 Poſt⸗ oder Telephonbefteilungen. Werte bis 54,3z0u .... 
allen Arten zu niedrigeren Breiſen FEN, zeigen deutlich die Wirkfamfeit beim, meil er angeblich noch ſo döſig — yes Bargain-Bafement. 
27. November — und erfreulichen Refultate des Unter— war, daß er erſt in der Mutter Heim — 
|| nn Me | ee Sk una a’ Aka Sm Sun 10 
8. 8. 8 axonıa Wegen näherer Auzfımft ichreibe j fam. Die beiden —— blieben 


man in Engliſch an ſen Bericht mit Genugtuung leſen. noch zwei M onate in — bes |: 
| 


= 1 „.sebes bofpitalifierte Kind toftet | bunten TuchS“, denn fie batteır kein | 
Ruatta & Serenelli ‚dem Komite an Iransportfoften von | Gelb mehr, und ſchließlich ſchaffte 
Accordion Co. ‚ber Grenze bis an den Fflegeort und | das Rote Kreuz fie heim nah Chi: 


— 14,300 Tonnen — : 
ı 
817 Blue Island Ave. ‚zurüd durchſchnittlich 25 Frs., ein-cago. Wovon fie inzwifchen gelebt 
| 
1: 


9, Dezember 


größte Dampfer direft nadı 


Hamburg 


Dritter Klafie Rate $125: dazu nad) 
85. 00 Kriegsſteuer. 
Wenden Sie ſich an den nächſten 
Cunard⸗Agenten. 


Slippers für Damen VBerfanf:inabenRorfolfs 
zu großen Erfparnifen | Alle mit zwei Baar Seien 















Bargain-Bajement, 


| 
Iſt Euch der warme Komfort eines Baar Filz- | 
hausjchube befannt? Sie find gut an Falten Mor- | 
nen oder wenn Eure Tagesarbeit vollendet tit amd | 
Ihr eine gemütliche Stunde zu Haufe verbringen | 
wollt. Stedt gu „Süße in ein Paar Ddiefer Filz⸗ 
hausſchuhe und ſeht, ein wie wohliges Gef fühl ſie 
wachrufen. Es 
ſind Juliets-, 
Armſtuhl und 
hochgeſchnitt. 
Muſter; mit 
Pelz u. Band 
beſetzt; Oa i— 
und Chrome— 
Lederſohlen; 
ſpeziell, das 
Baar für.... 


Norfolf-Anzüge für Knaben, mit ziwei Baar 
SHofen, ganz gefüttert, aus ſchwerem und mitt. 
lerem Gewicht Cajjimere ınd Tweeds gemacht; 
Größen 8 bi8 16, einschließlich feinem Cordit« 


roy, mit zwei Hofen, Gr. 
biS zu 18; dieje Anzüge 
find ein wirflidher Bar- 8 


gain zu diefem niedrigen 
M 


Preis von 





ſchließlich Verpflegung auf der ag tee‘ blieb unaufgeflärt. Seht will | 


m 


| 17, jonbibesmt | Wobei hervorzuheben ijt, daß die! Dorothy aefchieben fein, denn Emil, 
sin — —— Schweizeriſchen Bundesbahnen bei den ſie ſeither einmal auf Verabre— 
| 

| 





Kollektivtransporten für Kinder bis dung an der Ecke der Weſt Madiſon 
I große Büchſen zu 12 Jahren nur ein Viertel, für Straße und Aſhl and Avenue traf, 
| etc bon 12 bis 14 Jahren bie Halbe | j fagte ihr, er müfie zuerjt für feine |3 
| IN ensierie | [N I fordern. Nun ift aber darauf !erite Frau und das Kind forgen, 
| | Hinzumeiien, daß die ee fönne nicht auch fie ernähren, bei 
— | mRrmEimı ‚nicht nur Nahrun, und Obdach ab=|$6 ITagelohn. Richter. Scanlan fam |Z 
Senden Cie Durh uns Ihre) |joiut unentgeltlich gewähren, fondern | die ganze Geichichte etwas zweifelhaft !3 
Weihnachts⸗ mit jeder Liebesgabe imdetrage an, Ergänzung —* —— der vor. Die —** —— 
a | 2 > aufgenommenen Kinder noch ganz jeiner Firma im Gontinental-Com 

von 520 und Darüber, | Medeuter, des leiten und gewöhnlich | mercial Bantaebäude. 


eld endun en Dieſe Offerte iſt — giltig vom die heimkehrenden Kinder reichlich — — 
14. bis 22. November. ir it Kleidern und Proviant befchen- | Angeblih dreimal verheiratet. | 
— ken. Wer die Preiſe der Kleider — 
6; we ’ 9 3 | 
ee Kan Ba | ‚Panmart Commercial! Säuse und Sebensmittel in der | Fertin I. Nanghton bürfte deshalb mit 


Numänicn und Italien. dem Geſetze in Konflitt neratcır, 



















NUNNAUNNNAUNNAUNIUNUM LAHM 
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seine warme Madinaws für Knaben 
fommen in Dußenden. von Plaids: Shaw: u 
wendbare Kragen, Wert bis $11.45. 
ebenfalls Molejkin-Tuch md mol« 
lefleece gefüttert nıit Schaf: Shaut 
Shaw! Kragen, Größen bi3 
zu 18, Werte bis $14,85; 


NN: 








| 
Schweiz kennt, kann ſelber ausrech— Freitag, 
Schiffstarten Trading Go. nn "ei ehe Zu 
Schiweigervolt diefem Hilfsmert | C* Abe. üherer Anger 55 
Een. 209 : W. MORE OU + VEREINE — Ina —5* > — —9— ge⸗ ſtellter der Steuerreviſionsbehörde, —— 
te : 14,e0 dürfte ſich demnächſt auf die Anklage — 








= — —6 werden, daß der Wert der Aus⸗ 
Liberty Bor.ds — — ent die einem Kinde während ber — sul berantimorten = Rorſott· Anzuge fur Ruaben, aus | _Ruaben Winter-Nehersieher 
| fies Aufenthaltes in der Schweiz haben. _ Vor Richter Ccanlan er: jehr itarfem Stoff gemacht, mittlere | Odds u. Ends in Mifchungen, 
J V ZINNER & (0. © | Shiffstarten zuteil wird, fich durchſchnittlich auf ſchien geſtern eine ſeiner Frauen nt = Ib Knut Sachen;" gang gefütiere, | Sutioneio-Ded Mohn: Wr 
le | 1150 Fı2. beläuft. Wollten toir he: |berlanate, daß ihre Ehe mit Nauah: — Holen; Größen bis 6 95 > bis 5; Werte bis 6 95 
(Im Gefätt feit 1908.) “— wie hoch ſich die Ausgaben ton für null und nichtig erklärt = UNE RR: SONO 95, Sreitag 


| bm für sul unb nid ein | 16. #075 rs, Ben, DeAO | 4400, Beine... 
519.2, Narih Aue. Tel, Diver 33 | N el 0 m j N Neidlendungen p N jr ern und Dion en | RENNEN. 
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Offen 0-8. Conntags 9-12. aus, ES ift dabei hervorzuheben, |Naughton — Frau Nr. 2 — habe 





tod2*% | 








da Arm und Reich in gleicher Meile ſie die Entdeckung gemacht, daß Frau 





—— — — —— — — — — — — — ——— — 



































































WEISKACHTS- | 
— a ee Tem EUROPA 
Kranfe Leute | Billigfte Preife. | funzen Kinder fee gute Yufnahme| Emerald We, bieelen Ynreöte uf GELD SEN BURGER | I he National Cit 
| Iin Arbeiterfamilien, die in ihrem ihren Gatten habe, wie fie felbft. nach Europa unter voller Garantie * — * —— „in sure weinen y 
| . x af 9 . 01x * su den nicdrigiten Naten. yab ) bh ven Ber. Staaten ringen | 
Es foitet nihtd, Dr, | eigenen Unterbalte wohl genug zu Jene habe er am 21. April 1915 ge⸗ möchtet, hätten wır gern, dal Ihr uns befuücht 
| E hi 8 l t 2 — | ) \ | — —— — 
A | ’ \ alten +. Volmaqlter | tragen Gaben dürften, und ebenfo |ehelicht, während fie ihm im No=| i AIBENTT BORBS. : dus pe b. m und erären laßt, wie wir) Pank it Mitglied des Federal Neferve Spiten und der 
ochte zagcspreme etauft. “ V c neh — * er..* . 3 
Sawähe zu konjultice | —— ſich Bere Familien nicht |bember 1916 zum Iraualtar gefolat | enn wir infolge von Umftänden nıcht ım- ! Chicago Klearing Houje Ailociation. 
meiboben" ie Sbete ber hilfsbereit. Aus dem Ge-|fei. Später fei banı noch eine britte „DEUTSCHE BONDS ande find, ud Au beifen, werden wi ui 
mans — R. W. K E Wi P F le * Ar Bee dab das © ftem | yrau, nämlich Emilie & ames Naugh— MARK, RUBEL, KRONEN * äsir yaben cute grobe Ansubl bon Kunden, Einlegern von Spargeldern in diefer Bank wird diefelbe 
— hranipeiten: | bs en * > Rinde bei ton, ——— me 2. habe ni | BANKNOTEN bie mit dem vom uns agleiltten Sienfien, Au 
ton ailiyc I, L { —J Yu * a 1 ) ‘ e — = a > . ‚. . . 
Yluftörungen, anfıc- || Trk: Main 4491 120 ®, Sa Gare air, | | OCT, (TEL tingung ber p » Sie" Tagcspreiten: bitte deswegen vorzuſprochen. [TICDEN 1111d, und tir mögen in Der Kage fein | großen Summen in unferer Faufmänniicen Abteilung 
Lende —— | Ofen 9-6. Comtaos F—12 Fer Aufwand bon Unfoften ben |$ Faß en Boden aus ageichlagen. Sie | sg H ! FE SKART EN Kir find Vertreter aller Dampferlinien nac| . 
milde, private m, alle | 'hochiten Nuteffelt erzielt, bejonber? ion berlangten nun geſchieden zu und von Curova. â —“ Eröffnung Eures Konti iſt erwünſcht, ob $1 oder darüber. 
u 819 ‚die gute Schmeizerluft, die friſche werden. Neiſepäſſe Einfommenfteuer aniverein nad Deiterreih, Ungarn, Sue Be 
nete dentihe Heil- nn — c—— Milch und Milchprodukte können auf „Der Fall ſollte eingehend von der 4 S. LOWITZ, — DEN. Cape —— 
wu (8 0 Gekuns (Eingefandt.) feine andere MWeife den Kindern ver- Staatsanmaltfchaft unterfucht ter: etabliert 26 Jahre. Semeisten! waß allen Zeilen Deutisiemd | 











Dr, Rob’ 2öjährige prattiihe Erfahrung als Das Silfswert der Schweiz. | mittel werben, nicht zu reben bon 


Ze NATIONAL GIY BANK 





| 
| Sicherheit und Bedienung geboten wie Einlegern von 











bon ıumd nah Yamburg, Bremen, Notterbam, 
Antwerpen, Havre, Trieit, Danzig und Lipan.| zu berfaufen bei Bor, Tonne oder Car. gerne, daf; mir da eine Flaſche Wein 


den,“ erklärt | Ebenfo nah allen anderen "curopäiihen Län 
Epezialift Bietet ben Sranten Eicherbeit einer | hr |den etbifegen Merten eines Yufenthal- | Diefer ig ot ne —— 312 5, CLARK ‚STRASSE, is unter voller Gazxantie, 
a ie unten |? : bedentende Summen nötig, um en ae u |weiberei (bi d Rotis: Weihnachts- Geldiendungen| CACO 
eedung foitet Eie nichts, | erfolgreich durchzuführen, tes in der Schivti,. s ſchu iq gema ji und ſollte Montag. Donnerstag, Samstag bis 8 Uhr Zum billigſten Tageskurs. oO 
Kommen Eie fofort, ehe Nhr Leiden meiter | - i Beiträge nehmen entgegen: ſchwer beſtraft werden.“ abends offen; andere Tage bis 6 Uhr. Alle Orders v.r dem 20. November e 
Rein Selber, Dr, Mob heregnet fo 2 Die vom Schweizer Sentraltomite B | — — Conntagd 9—12 vormittags. novs*x pr ımpt ausbezahlt. | Südoſi⸗Ede Savıd N. organ, Rräf 
nig * dat lein Nranter feinen Zuitand au bers | für die notleidenden Kinder Europas Ze ntralftel Bet | In New Nort iit der Leid T tlantice T tati bo. m — — — BD 
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t State, Van Buren £2 Congress Sts, 
Formerly SIEGEL COOPER & CO. Location j 


N 


solat der roten Linie 


Folgt der roten Linie in unjerem Laden nad dem Sparfam- 
feit3-Bajement und Chicagos nröitem Baumwolliwaren - Verkauf. 
Wir verfanfen Stapel Baumwollitoffe, Ginahams, Tlanelle, Mai- 
felins, zu weniger als Bor-Striegspreiien. Hier find vier der vie- 
len Schlenderofferten. 


36-3011, böhmisches Inlet Ticking 


Dies iſt das echie böhmiſche rote Inlet Ticking, garantiert 
echtfarbig und federdicht. Es iſt eine extra ſchwere Qua⸗ 
lität, die früher zu 51.25 die Yard verkauft wurde. — Die 6 


10x4 gebleichter Sheeting, 
—— —— 
JEFFREY 


21, Yard breites „Hamıly Choice“ voll gebleichtes Bette 
Optiker 


Tafenzeug, ijt garantiert frei von Dreſſing; glatter, runder, 
gleichmäßiger Gewebefaden, wird im Waſchen ſchwerer. — 

Sichere Bedienung für kritiſche Leute 
Verhütet Kopfſchmerzen und Augenlelden. 


Kojtete früher 95c; die Yard zu 
Spart die Hälfte 


· 


Mereerized Tafel Damaſt 


Der voll gebleichte, fein merceriſierte Tafeldamaſt. Sieht 
aus wie Leinen und hält auch wie Leinen. In aſſortierten 
Muſtern. 72 Boll breit, die Yard 94c; 64 Zoll breit, die 
Yard, 79e; 58 Zoll breit, die YJard........ 


36⸗3zöll. Touriſten Flanell 


Extra ſchwerer Outingflanell, napped auf beiden Seiten, 
ſchwer, gebleicht, in roſa oder in blauen Streifen. Paſſend 
für Nachtgewänder, Pajamas, Unterröcke, Babykleider ete. 
59c ijt der gewöhnliche Preis. Sekt, die Yard 
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Wer nachen 


Selb: 
ſendungen 


die bis zum 25. dieſes Monats 
bei uns eingehen, werden noch 
vor den Feiertagen in Deutſch— 
land, Oeſterreich und Czecho— 
ſlovakia ausbezahlt werden. 
Da die europäiſchen Wechſel— 
raten allem Anſchein nach in 
kurzer Zeit noch weiter ſteigen 
werden, iſt es ratſam, dieſe 
Weihnachtsſendungen zu den 
gegenwärtig noch billigen J 
Preiſen abzuſenden. 


Weitere Auskunft wird 
ſchriftlich oder mündlich durch 


Anfrage gern erteilt. 
State Commercial Bank r 
& Narings E| 


1935—39 Milwaukee Ave. 
nahe Weitern Ave, 


Chicago, Sur 
Hente Abend neöffnet bis 
8:30 Uhr. 
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Ervert Dienft 
08 231918 


3 re Auswahl 


verſchledene Faſſons „> 50 
s 


helle oder goldgefüllte 


| 


| 
| 
| 


Sineifer u. Brilfen, mit 


7 vder ohne Ränder, im» 


terfuchung eingeſchloffen. — Nesept-Glä- 
fer zur Hälfte des Preiſes. — Linien 
nadjgefertigt, Reparaturen, 


Brillen korrekt augepaßt 
Sprecht vor und überzeugt Euch 


Offe 
Es © Phone: 
und Harris 

Eoım« fon 
tags. 2161. 


204 S. -talte Str. 
2 Türen füdl. von Adams, zu ebener Erde, 


Erkluſiver Optiker, Varlor amBalkon 
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Der allerbeite Löftliche friſch 
gerðſtete Kaffee 


0 


5 yrf 
Tie allerbefte 
Ereamery But» 










Home Blend 
Derfelbe Kaffee, 
ben Wagenprrfäur 
















Er ter — fer zu döc 
3 | (| Hin. 63C ostauen 32c 


| B —— u 
% 
- * 
BAMNKES Raffee-Lüden: 
Nordwertſeite: | Weſtſeite: 
1644 3, Chicago Ave |15. ® Mudifon Er 
1373 Milmanlce 2830 WR, Madifon Etr 
1045 Milwaulee Ave. |1836 Blue Island Ad 
ı 2054 Milwaufee Ave |1217 S Halfted Er 





2612 W. North Ave, 1832 ©. Halfte. Er 

Nordſeite: 1818 W 12 Eir, 
406 23 Tivifion Eır |3102 W 22 Etr, 
720 W, North de. @liviette: 


3244 Kıcolm Pive 
3831 Lincoln Ave, 
3413 N. Clarf Eir. 


4058 S Albland Ave 
3427 ©. dalſted SEtr. 
3032 Wentworth Ave. 

dofr 
——— —— —— — — — — 
EEE» 


Shre Entiaffung verlangt, 





2722 W.North Are. 
(nahe California Ave.) 
CHICAGO. 


Die Bank für 
Ersparnisse. 


Abends geöffnet, 


Bankitunden: 
Läglih von 9 Uhr vormittags Bis 
4 Uhr nachmittags, 
Abends: 


Dienstag, Tonnerstag unb Samstag 
von 7 bi 9 Uhr abends, 


Rolizeidepartement hat keinen Platz für 

betrunkene Poliziſten. 
Der ſtätiſchen Zivildienſtkommiſ⸗ 
ſion ſind heute die erſten vom neuen 
Polizeihef Fihmorris gegen Poli: 
ziften erhehsenen Anklagen zujegan: 
gen. Cie betreffen John 3. Finn 
‚und Edward F. MeNamara von ber ! 
Englewood Station, die ſich angeb— 
lich im Hauſe eines Verwandten 
MeNamaras an ſelbſtgemachtem 
Wein gründlich bekneipt und ſpäter 
in einem chineſiſchen Reſtaurant Kra⸗ 
wall gemacht hatten. 

„Das Poolizeidepartement iſt kein 
Platz für Leute dieſes Kalibers“, 
ſagt der Polizeiche/ in dem Schreiben 
an die Zivildienſtkommiſſion. „Ich 
empfehle, daß ſie entlaſſen werden.“ 

Seit Fitzmorris' Amtsantritt ver⸗ 
rchten 501 mehr Poliziſten Pa— 
T trouiliedienſt als zuvor. Zweihun— 


dert wurden mit Einverſtändnis des 
ſtädtiſchen Finanzausſchuſſes in 

Weihnachls— 
Geldlendungen, 


Vienſt geſtellt, und 301 konnten in— 
folge von Abſchaffung beſonderer 
Polizeiabteilungen und Sonderdienſt⸗ 
nach Deutſchland, Oeſterreich, 
Czecho⸗Slowakei, Jugoſlavia, 
Ungarn Rumänien etc, 


leiftungen für ben Patrouilledienft | 
DE Schiffsfarten 


ablommanbiert werben. 
Der erfte Afiftent Alcod mwurbe 
— Notariats» Kanzli — 
Einwanderungs-Erlaubniſſe 


vom Polizeichef zum Vorſitzenden 
werden prompt beſorgt. 


einer Kommiſſion von Vier ernannt, 
.HERZOG ".C0. 


die ſich mit Geſuchen um Urlaub— 
534 W. NORTH AVE. 


I 








bewilligungen und Krankenurlaub 
befaffen wird. 

Hilfskorporationsanwalt Berthold 
A. Cronſon, ein Neffe des ſtädtiſchen 
Korporationsanwalts Samuel A. 
Ettelſon, wurde als Nachfolger John 
A. Bugees, der zum Stadtrichter er⸗ 
wählt wurde, zum Anwalt des Poli⸗ 
zeidepariements ernannt. U. a. hat 
er die Aufgabe, Poliziſten vor der 
Tanb dalondoimt Unierſuchungsbehörde zu verteidigen. 


es eig 


Chicagser Gro„e Oper. 


Spielzeit geftern abend mit Gino Ma« 
rinuzis „Jacquerie“ eröffnet: 





Zu Ehren des heuen künſtleriſchen 
Leiters, Gino Marinuzzi, Hat ber nach einigen Minuten zurecht und 
Leiter umferer Dper, Herbert M. verfolgt dadurch den Fortgang mit 
ıSohnfon, die Saijon mit „Jacques | Iniereffe., Das Buch ift gut umd die 
tie“, einem Wert Marinuzzis, eröff- | Mufit dazu von Marinuzzi ift ganz 
net, Auch) der eiferne Vorhang ehrie | Hervorragend. Man mar natürlicher: 


ben neuen künftlerifchen Leiter, ins 
dem er nicht eher in die Höhe gehen 
mollte, ala bi3 dag Auditorium voll 


befegt var, weshalb aud; bie Bor: | 
ftellung vierzig Minuten nad) ange: | jogenannte Kapellmeiftermufit fönnte 


feßter Zeit ihren Anfang nahın. 
Der Anhalt des Librettos, welches 


| Hern A. Donaudy zum Autor bat, 


ilt folgender: In der. Umgebung ber 
Stadt Nointel fteht ein Bauernhaus, 
ba3 zufünftige Heim der Iſaura, der 
Braut Mazurecd. Vor dem feitlich 
gefhmüdten Eingang find „bie 
Freunde ‚des Brautpaares verfam- 


melt, die mit Sang und Schmaus fein, denn er borgt von niemanden. 


dag Hochzeitäfeit begehen. 

Nachden der Vater der Braut bie 
einfache Zeremonie der Trauung poll= 
zogen hat, entfernen fih die Gäfte 
und Taffen das alüdlihe Baar im 
Garten zurüd. Benor die beiben 
die Schwelle ihres gemeinfamen 
Heimd überfchreiten, blidt Ifaura 
auf, um die Epithade und die 
Spindel, dad Symbol des Bürger: 
tum3, an der Tür zu fehen. Zu 
ibrem Entjegen fieht fie aber ba3 
blante Schwert, welches nad) dama= 
Itger barbarifcher Sitte dem Gut3= 
herrn das Necht auf die Braut für 
die erfte Nacht gibt. Sie tagt ihrem 
Vater ihre bittere Not, und mit all 
feinem Geld eilt er zum Notar, um 
fie für dieſe ſchreckliche Nacht loszu— 
kaufen. Doch ſein Vermögen er— 
weiſt ſich als zu klein. 

Mazurec, der Bräutigam, hat noch 
eine Hoffnung. Er weiß, daß der 
Graf Corrado nach Beauvais fuhr, 
um ſeine wunderhübſche Braut Glo— 
rianda zu beſuchen. Zu ihr will er 
gehen in dem feſten Glauben an ihre 
Barmherzigkeit. Unterdeſſen hört 
man von ſern Hörnerklang, der die 
Rückkehr des Hofes ankündigt. Das 
Volk verſammelt ſich und jubelt dem 
Grafen zu. Da drängt ſich Mazurec 
aus der Mitte zu dem Grafen, wirft 
ſich ihm verzweifelt zu Füßen und 
fleht, ihn an, von ſeinem Recht abzu⸗ 
ſtehen und Iſaura freizugeben. Ma— 
zurecs Seelenqualen wirken auf die 


Gebärden und finſtere Geſichter. D 
durch gereizt, verweigert Coxxado die 
Bitte und befiehlt, daß das Schwert 
bis zun nächſten Tage an der Tür 
bleibe. 

Wilhelm, Iſauras Vater, ſpringt 
auf, reißt das Schwert von der Tür 
und ſchwingt es gegen den Grafen. 
Er wird von der Wache gepackt, ent— 
waffnet und abgeführt. 

2. Att. — Im Schloſſe iſt Die 
Hochzeit des Grafen Corrado mit 
Glorianda. Der Saal ift ge,ült mit 
lätmendem Bauernpoll, Corrado 
erläßt aus Anlak biefer feierlichen 
Gelegenheit Amneftie und Wilhelm 
die Todesftrafe. Wilhelm wird frei. 


z 
z 


Haura wird vom Notar Mazurec : Künftler, als den wir ihn Zennen. | 


übergeben. Sie verfällt in Deli‘ 
tium und buch ihre Wahnporitel- 
lungen begreift er, was fie gelitten 


haben muß. In wahnfinniger Furcht | 
umllammert fie ihren Gatten und| 


Ihaubernd fällt fie zu Boden und 
ſtirbt. 
3. Akt. — Mazurec hat Rache ge⸗ 


ſchworen und lebt fortan im Gehölz 


für ſich allein. Wilhelm, ſein 
Schwiegervater, meldet ihm, daß das 
Häuflein Unzufriedener zu einer Ar- 
mee angewachſen und daß felbſt die 
Schloßdienerſchaft mit ihnen im 
Bunde ſei. 

Man vernimmt Trompetenſtöße. 
das Signal zum Handeln. Alle Lich— 
ter im Schloſſe erlöſchen. Von allen 
Seiten, aus jedem Hinterhalt kom— 
men bewaffnete Männer, bereit. das 
Schloß zu ſtürmen. Angſt⸗- und 
Schreckensrufe vermiſchen ſich mit 
dem milden Siegesgeſchrei der 
Bauern. Wilhelm ſchleppt Glorian— 
da den Hügel herab zu Mezurec, der 
die Entſetzie leidenſchaftlich umarmt 
und küßt. Glorianda fleht um Er— 
barmen, da erſcheint ihm Iſaura in 
einer Viſion in derſelben verzweifel—⸗ 
ten Lage. Er läßt nun von Glo— 
rianda ab und zeigt ihr ſogar noch 
einen Weg im Gehölz, auf welchem 
ſie den rächenden Bauern entrinnen 
kann. Das Schloß geht in Flam- 





Verlangt in irgend | 
einer Apotheke Pyramid 


Warum an judenden, bintenden ober voriprin- 
den Hämorrhoiden leiden, wenn Ihr glück⸗ 
liche Heilung haben Fünnt. 

Holt Eu eine 60c Schachtel Pyramid Pile 
Suppofitories in der näditen Apotbefe, Nehmt 
fein Erfagmittel. Die fhnelle Hilfe ift ein 









großer Eegen geweıen tür eine Wienge don 
Leuten, die judende, blutende und borires 
tende Hämorrhoiden und derartige Aifterleiden 
batten, Ehiebt e3 nicht auf, Nehmt lein Er 
fatmittel, 

‚Wenn Ihr erft eine Probe mahen wollt, 
Be aunsenfiehenben Koupon aus und fhidt 
ibn ein, 





Freit Probe⸗Koupon 
Pyramid Drug Company, 
601 Syramid BVldo., Marſhall, Mich. 
Bitte ſchiden Sie mir eine freie Probe 
bon Bhramid Vile Suppoſitories in ein⸗ 
fachem Umſchlag. 


Name, 4. *2222226 


Straße. ...... .....„...n.......s 


Stabt. .........000ses Staat, ........... 


men auf, und taumelnbe Freude be⸗ 


Abendpoſt, Chieago, Donnerdtag, 


— — 


mächtigt ſich der Befreiten. 

Das Libretto iſt nicht übermäßig 
lang und ift vor allem logiſch aufge⸗ 
baut. Der Zuhörer findet ſich ſchon 


weiſe geſpannt, Marinuzzi, den gro—⸗ 
Ben Kapellmeiſter, auch als Kompo— 
niſten kennen zu lernen; man erwar⸗ 
tete zwar Tüchtiges von ihm, denn 





ein Marinuzzi nicht ſchreiben, aber 
daß wir einen ebenſo großen Opern— 
tomponiſten wie Kapellmeiſter in 
ihm haben, das ſahen wir geſtern 
abend zu unſerer großen Freude und 
Ueberraſchung. 

Marinuzzi iſt kein Nachahmer; 
was er ſchreibt, iſt ſein eigenes Pro⸗ 
dutt, und fein Gemiffen fann rein 


Am erften <{‘t verhält er fich rufig 
und zahm, der Wühnenhandlung ent- 
Pe Dden auf der Bühne feg- 
net der Vater das Brautpaar. Der 
Chor ftimmt mit ein, dad Orcheiter 
begleitet disfret, man verjteht jedes 
gefungene Wott. Nach und nad) ent» 
‚midelt fi Handlung, an ber bas 
Orchefter regen Anteil nimmt bis 
zu einem hübſchen Crescendo, wo 
Sorrabo mit einen Leuten erfiheint. 
Das Publitum war nit erwärı. t 
und war etwas im Smeifel, ob die 
Dper befjer würde, während bie Mus 
jitverj.ändigen Goffnungsvoll waren. 

Der zweite Alt ri alle mit, fos 
wohl die Laien als auch die Muſiker. 
Was Marinuzzi hier erdacht und 
niedergeſchrieben hat, eigt von ge⸗ 
waltigem Können, daß man ihn zu 
den erſten Tonſetzern der Jehizeit 
zählen darf. Das Or'eſter iſt durch— 
weg ſymphoniſch behandelt, auch ohne 
die Vorgänge auf der Bühne wird 
dieſe Muſik ein Ohrenſchmaus ſein. 
Man fühlt im Orcheſter ein Lieben 
und Koſen, ein Küſſen, ein Umar— 
men Seufzen und Flehen, Freude 
und Verzweiflung, alles in ſo wun— 
dervoll poetiſcher Sprache, wie wir 
es ſelbſt bei einem Montemezzi nicht 
gehört haben. 

Der dritte Akt iſt voll Revolution, 


und es ſei den Maeſtro zum Ruhm, 


oder vielleicht auch nicht zum Ruhme, 
geſagt, daß er ſich auf Aufruhr ver— 


| Menge, und ſchon ſieht man drohende ſteht, er wühlt alles durcheinander, 


‚und doch iſt Syſtem und Organiſa— 
tion in dem Umſturz. Hätten bie 
Bolſchewiki einen ſolchen Führer, ſie 
kön den alles niederreißen, und in 
auter Ordnung daau. 

| Ob bie Oper viele MWieberholun: 
igen erleben wird, mwirb man ab- 
warten müffen. Marinuzzi darf 
ijedenfallg ftolz fein auf fein Wert 
und feinen Erfolg. 

Wie e3 bei erften Aufführungen 
zumeift der Fall ift, beanfprucen 
Komponift und Autor längere Bes 
ſprechungen von der Kritik, und die 
armen Soliſten müſſen mit ein paar 
Worten zufrieden ſein. 

Herr Johnſon war der große 





Im erſten Alt klang ſein Organ et⸗ 
was müde, er war aber dann in ſei— 
nem vollen Beſitze und ſang unver— 
gleichlich ſchön und charakteriſtiſch. 
Herr Galeffi als Vater Wilhelm 
hatte gute Gelegenheit, ſeinen herr— 
lichen Bariton zu entfalten und war 
auch ſchauſpieleriſch auf der Höhe. 
Fräulein Gall ſang als Iſaura 
ſehr ſchön. 

As Glorianda präſentiertie ſich 
jung Fräulein Olga Carrara. Die 
Partie ift nicht ausgibig genug, um 
‘ein befinitives Urteil über Stimme 
und Können ber Darftellerin abzu- 
geben, biefe feheint aber nach dem 
wenigen Gebotenen über eine fchöne 
Stimme zu verfügen. 

Die Schönen Dekorationen wurben 
ton Herrn Aulian Dore entworfen 
und ausgeführt. 

Das Haus var, tie eriariet, 
aufrerfauft, und dad Publikum 
zeigte fich nad dem zweiten ft 
höchſt beifallsluſtig. 

Ubolf Müblmann 


Dper „Der Schmud der Madonna” 
von Wolf: Ferrari aufgeführt. Da? 
Merk gehört zu den Lieblingsopern 
des Chicagoer Publiftums; in den 
ıHcuptpartieen verden Rofa Ruila, 
Lamont und Rimini auftreten, in 
den Balleteinlagen werden Dufraind- 
‘in und Frl. Leboma mitwirken, Eis 
‚mini wirt birigiuren. 
—:,. —— 


| Wendet fih an Die Gerichte, 


Ste Bloom michte jeine Kabaretlizenz 
wiedererhalten. 
Ile 


Bloom, der Beſitzer des 
„Midnight Frolic“, dem kürzlich die 
Kabaretlizenz entzogen wurde, ver—⸗ 
ſucht dieſe jeht auf gerichtlichem Wege 
wiederzuerlangen. Er ſtrengte näm— 
lich ein Einhaltsverfahren an, durch 
das er bewirken will, daß Bürger- 
meiſter Thompſon und das Polizei⸗ 
departement den Betrieb des Ka— 
barets nicht ſtören. In der Klage— 
ſchrift heißt es, die Lizenz ſei nicht 
auf Veranlaſſung des Polizeichefs 
oder des Stadtrats widerrufen wor—⸗ 
den, ſöndern lediglich aus dem 
Grunde, weil er, Ike Bloom, ſich 
nicht zu demfelben politifhen Glaus 
ben befenne, wie Bürgermeifter 
Ihompfon. 
er fei ein Demokrat, und feine Li- 
zenz laufe nit vor dem 31, De- 
zember biefed Jahres ab. 

VBürgermeifter Ihompfon machte 
als Grund für die Lizenzentziehung 
geltend, Bloom habe fich nit um die 
Kabaret:Ordinang gefümmert und 
in feinem Reftaurant beraufchende 
Getränte verlauft, 


ceſet die „Sonntagpeit“, 


2 








Heute abend wird bie hier fchon. 
‚öfter mit großem. Erfolg aufgeführte, 


Bloom erklärt weiter, | Schüler und Schülerinnen tönnen\Ri- 
\ 





F 


den 18, November 1920, 
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Libbys Corned Bee 


ork & 


Beans 


Reg. » Neberihuf, 
Burnhamand 
Morrills, Nr. 8 
Größe. In uns 

ferer Cafh and 

Carry Grocery 
(6 Büchſen die 
Grenze), die 


Büchſe 9 ce 


zu 


ungewöh 






Braham 
Grades 


Gerade au 8 
den Defen — 
(nur 2 Pfund 
an jeden Kun» 
den abgegeben) ' 
— da3 Pfund 


15c 


Hier ſind 























* An 


N y\i 










der Modelle twie abgebildet, gemacht 





Belours, Zibeline etc.; 


tins, ECrepe de Ehine, Mefjaline, 


Skirts, ſchöne Warben 
zur Auswahl, Größen für 
Damen und Mädchen, 
Werte bis zu 822.50 — 


—2 


— — — 
— — — — — 





Flanell 


363Ölliger fanch geitreif- 
ter Duting =» Slanell — 
gute Schwere, paſſend 
ſfür Pajamas, Nachthem— 
den u. ſ. w.; früher zu 
50° verlauit, Yard zu 


21c 


— bedeutend herabgejett 


Kitten Yabritrefter von Kieiberftoffen und Euitings, einicliehlich feine 
Aider Serges. Sulling Serges, Conating Serges, Melrofe Eloth3, feine 

‚ itreifte Guitinas etc, in Cream, Ehwarz, hellen und dunflen Sarben, 
Längen bi8 au 7 Yards, $1.25, $1.50 und $1.75 Werte, 850 
bis 64 Boll breit, die Vard zu.............................. 


2 Niſten Fabritteſter von feinen Mohair Brilliantines, in verſchie⸗ 
denen Farben Ao mibine ſionen, in Längen bis zu 6 Yards, 65 e 
bie Yard zu 


i Kiften Sabritenden von reinwollenen Amosteag Kleider- und Suiting- 
Serge3, die meiften in Nabhpblaıt, eignenfih fehr aut für Kleider, Slirts, 
nabenangüge, Hofen etc., gut dad Doppelte wert, fpeaiell da3 Stüd au 


15c 29 39 "”.® 89c 


Hitter: Großartige Werte 


Anherordentlicdhe Werte werden hier mor- 
gen in garnierten und zum Tragen fertis 
gen Hüten offeriert. Ahr habt die Aus» 
wahl von den mittelgroßen Hüten bis zu 
den Meinen Turbanz, in fehwarz und ans 
deren geivünjchten Farben und mit Nros 
nen aus Eeide-brocaded Stoffen; jugends 
liches Ausfehen verlerhende und fehr Heids 
fame Moden; jchön befett mit Bändern, 
Ornamenten, Stid:ups u. f. wm. Außer» 
ordentliche $2.45 Werte; morgen 79 c 


2: 
22 
Tiſchdamaſt: Ein Verkauf 
Gebleichter Leinen⸗Finiſh Tafeldamaſt, 58 Zoll dreit, feine Qualität, 


ſchönen geblümten Entwürfen, gewöhnlich ſür 31.25 verlauft, 
morgen die Yard zu 











IE DIE DaED AU zurrunnnn nn nune nennen en ee 


Snabenfappen 


Hodey Mügen für Kna— 
ben, aus toollegemild 


ten Garten gemadt ımd 
in allen gewünfchten 
Farben; wert Dis au 75c 
— morgen zu 


29€ 


| 


der, haben kleine Fehr 
ler, fhwarz und weiß, 
ER 10€ 


Sanitäre Eerwictten — 
große Eorte, Gtüd zu 


3bc 





Flannelette 


27 Zoll breite Duting 
Flanelle und Flanne— 
lettes — in einer gro⸗ 
en Auswahl bon be 
schrten Farben — fpes 


—* 


Gedleiätes twilleb NollerHandbtuchzeug, Leinen-Tiniih, erhtiarbige 


Salvage und zorer Nand (aur 10 Burda an einen Kun⸗ 123e 
den) wert 2öc, nicht adgeliciert, Sreitag die DYarb...... c 
300 gebleichte, gefäumte türkifhe Handtlicher, große Corte und gute 
a EEE — 
$4.00 gebleichte, hohlgeiäumte DamabTiigtäder, 64 bei 72 
ET EEE 52.47 


5 unben- Anzüge nit 
1 Paar Exrtra-Hojen 


; Ein fpezielles Angebot von Knaben-Anzügen 
mit ofen, bollitändig gefüttert, eins 
F geichlojjen jind feine Mifchungen, Tarrierte 
” = und geitreifte Cafjimere-Angüge; viele ders 
ſelben aus reinwollenen Stoffen; in Größen für 
7 bis 16jährige Knaben; wirtliche $12 7 9 
87.97 


Werte; morgen, die Auswahl zu 
Warmes Unlerzeug 


Naturfarbige Merino-Unterhemden u. -Unterhoſen 
für Männer, Herbſtware, in allen Größen, 97 Ce 


Freitag zu 
Wollegemiichte Unterhemden md Unterhofen für Männer, 


nahezu alle Größen; regulär $2.00; ſpeziell 
——— —1.45 


“rennt ee 


! sicll, bie Yard zu 


123€ 


Band 


29€ reinfeidene Taffeta, 
und Breöden 
‚4 bi35 


Moire 
Boll 
‚„ in_meik, xofa, 
beilblau, Cardinal ufmw,, 
Vard zu 


14c 





Handſchuhe 


Warme fließgefütterte 
Jerſey Handſchuhe für 
Männer, Iange3 geftrid- 
te3 Gelent, in Olive 
Drab — fpestell mor 
gen, dad Paar zu nur 





18c 


URS RT TE a 


Spitzen 


FJilet Spitzen Edging 
Vands, auch Edging und 
Bands — mit 
Beading Tops, regulä—⸗ 
ter 30c Wert; Preiten 
bis 4 Boll, fpesiell, die 
Vard zu 


| 


sono, 1,00 0001000086 


Union Enits für Damen, hoher Hals, lange Nermel, mit But 

Hals, Ellbogen-Aermeln und niedrigem Hal3 und ohne —5* 
ſowie Ankle-Längen; Größen 34 big 88; borzüg- ' 
liche Werte; fpeziell offeriert zu $1.27 
lad; geflichte baummwollene Union. Suits für Männer, in 


allen Größen; außerordentliche Werte 
öl. TE ETF DEE NEE FE ee 


Band» 


— 


2 


Schule Jür Miles und Kinde 


Lohfarbige Kalblederjhufe für Miſſes und Kinder, mit braunen 
Seug-Oberteil, foliden Zederjohlen und ·abſätzen; 
hochgeſchnittene neue engliſche Leiſte; Größen 


81% bis 11, und Größen 111% 
8§ 9 


bis 2; mert $3.50; 
ipeziell markiert am Freitag 

Schnhe für Knaben, aus Velonr— Kalbleder, 
Blucher⸗Mode, mit ſoliden Lederſohlen und 









Baar zu 


ſpeziell zu 






das Stück zu 











— 


„Geſundheits⸗treuzzug.““ nen vird. Die Schüler und Schü— 

lerinnen werden Gelegenheit befom. 
men, „Ritter bed SKreuzzuges“ zu 
werben, fall3 fie die damit in Ber 
bindung ftehenben Bebingungen er= 
füllen. Zu diefen gehört u. a., daß 
fie fich vor jeder Mahlzeit die Hände 
wachen und ein Glas Waffer trin- 
fen, dak Gefiht, Ohren und Hals 
immer forgfältig gewaschen und bie 
— — gereinigt ſind; daß 

ne Daumen gelutſcht werden und 
A > 


F 





ter davon werden. 

Um das Intereſſe für die am 
nächſten Mittwoch im Koliſeum be— 
ginnende Geſundheits- und Sani— 
täts⸗Ausſtellung auch unter den 
Schulkindern der Stadt rege zu ma⸗ 
chen, hat Geſundheitskommiſſär Dr. 
Robertſon einen „Geſundheits⸗ 
Kreuzzug“ ind- Leben gerufen, ber 


am nädften Montap in. bierunb- 





in den Mund den, 


* 


In unſerer Caſh and Carry 
Grocery, Nr. 1 Büchſe zu 





— 5 
STATE MADISON a» DEARBORN STS 


nlich Werte in Damen-Hlänlel 


Ein bemerfenswerter Berfauf von warmen Winter» 
Mänteln zu bedeutend herabgejegten Preifen; drei 


Qualität Bolo Eloth, Cheviot, Silvertone, wollenen 
Sport-Mäntel und ganz 
lange Moden mit großen Cape und Chatol-Siragen, 
ganz oder zur Hälfte gefüttert, in Braun, Reindeer, 
Bein, Copenhagen, Schwarz, Naby, Burgundt etc. 


Damen-Kleider in einer großen Anzahl von attraf= 
tiven Moden, aus feinen reinmwollenen Serges, tvols 
lenex Tricotine, Belveteenz, wollenen Belours, Cas 
hübfch braided, 
beaded und befticdt, Tunes» und Aceordionsgefältelie 


GE Dramcetrer una nun nennen 


(22 
| Strumpfhalter 
Strumpfhalter für Kin- 


ng 


| 
A 
| 
| 


.. ee 


Ranel-Spigengarbinen, 9 Zoll breit, paiien zu irgendeinem — 
Seniter, ohne daß etwas abgeiähnitten werben muß, Bringt 
Euer Ma mit, Werte bi3 au 5ör, bie EScktion 


4244 


Muſter⸗Spitzengaardinen, eine große Menge vaßt zu einander, fer— 
ner Heine Rartieft von PBaaren, einige davon ſind durch Hantieren 
etwas Zerfnittert, regulär $5.00 da3 Paar wert, 


2224⸗ 42 


:abjägen; Gröhen 9 bis Dravery Seide, in Gardinennet in neuen, 80.zöll. Dravery- 
13345 Loften aenöfnlih de „mine | Yan muten, au | ae, ir tr 
93.00; wirklich ſehr ſpeziell tenborbänge u.f.w. | — Ger ade Farben, reg. 
u... wert bc, DE | mebe, wert 5%, Im | $2 bis $3, 95 ; 
En ee tee 3 die Yarb.... Ce dan ..... die Yard.... c 


geftedt werben; daß die Zähne zivei- 
mal täglich aepußt werben, daß täg- 
fh in frifcher Luft zehnmal tief 
Atem geholt wird, dab fein Kaffee 
und Tee getrunfen und mindeftens 
»ehn Stunden aeichlafen wird. 


Dr. Robertfon ift der leberzeu- 
gung, daß biefer „Kreuzzug“ gute 
Refultate zeitigen wird. Gelbftver- 
fänblid) müffen die Ritter-Afpirans 
ten aud bie Auftellung befuchen, 
für bie fie Freikarten erhalten mwer- 


7 


19e| 
Ginaham / Yerrıdte | 


3000 Stüde feine = a 
Kleider Ginghams, Stoffe 
3000 Mo. ame⸗ 


das bekannte Bon⸗ 

nie Laſſee Fabri— cikaniſche Kleider 
kat, ſchöne Plaids 4 Prints, in grau 
und Checks, ſo u. Shepherd Checks 
gut wie Amos⸗ und hellen Farben 
keag Utilith — — zu weniger als 
wert 30c, bie den Fabril-Koiten, 
die Yard zu 


Yard zu 
83C 


143c 





% 


’ 


und Xlideru 


DAL - 
X 7 


4 


aus feiner 










JR 


Größen 14 bis 18 fir A 
Mädchen und 36 bis 44 Tran, 
für Damen — reguläre —36 
$18.50 erte — für E 
nude © EST HERE ON 
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Seide, bedeutend reduziert 


6Te für 36-3Öll. Seibe-Boplins, die früher für $1.39 ver- 
fauft wurden; jchöner Glanz, feines Cord-Gemebe, auf bei- 
den Seiten zu benußen, feite Qualität, jehr gut für Kleider, 
ſowie für Draperien, in jchiwarz, weiß und jeder gewünjchten 
hellen und dunklen Jarbe, wert $1.39, am Freitag 67 
die Yard zu c 
47e für _feidegemifchte Erepe de Chine, Pongees, Tufiahs 
und Sabutine, einfadhe Ferben und fchön bedrudte Ent« 
würfe, paftend für leider, Kimonos, Futter ei 470 
Srüher $1.00, Breitag die Yarb zu... FI C 
36⸗3öll. ſchwarze Eatins und Tnffetas, Ichöne Streifen, fowie 
Plaid3 und figurierte Effekte, $2.00 bi3 $2,50 $1 27 
BI: N euere > 


._. . . .  .—.— 117. nn een” 











Damen: Trachte 


Eoverall Tamenihürzen, belle und 


dunkle Percales, zum Knöpfen und 
Slipover Eiyles, mit Braid 95 
berziert, die Auswahl zu.... oc 


Haustleider für Tamen, gemadjt von 
guter Dualität Percale, geftreifte 
oder farrierte Mufter — 3.50 Werte 


morgen offeriert 4 nr 














„-...............0.00 0°... 


Wollene geftridte Unterräde für Dn- 


men, 'n Grau oder Weiß — tert 2.25, 


ee 2 51.95 
Sirinpfe : Spezialitäten 


50€ fchivere wollene Soden 
für Männer, in fAhtvarz, Nas 


| 
turfarbe, Oxford, Gamelz | 
Hair, nahtlos, weich und | 
| 








75e wollene und Gafhmere- 
Damenjtrümpfe, nahtlos, in 
leiten und mittleren Ges 
wicht, gefäumte oder gerippte | 
Tops, in fhwarz mit grauen 
Worjted Ferien und Zehen— 


ein wenig fehlerhaft, 43 
c 


da3 Paar zu 


warn, Ausihuß, — fpeziell 


für morgen offeriert >25 
c 


Bett⸗Blaunkets 


Echte Wolle-Nap Bett-Blankets in lohfarbig, weiß und grau. 
Fanch waſchechte Vorte. Für Doppelbetten. Thread whipped 


Ränder. Ein guter 830.98 Wert — 83 98 
* 


⸗—A4 





morgen zu 
Feine Bett-Comforters, Eilfoline-Bezug, mit feiner 


— — 


weißer Watte gefüllt —— — Si 
..-. . . .....n.„e„m. "nn 0 Here ‘ 


............e.e..2e2070.,.........e 


Feine Jacquard Plaid Bett Blanfets, — 66 bei 80 Zoll — 

in hübſchen Warben-Stombinationen. Warm und Fofig, 

Das Nädjite zu Wolle. Ein $12.00 Wert, 7 98 
87. 


Fußboden⸗Belag 


Morgen offerieren wir New Proceß Fuſtbodenbelag zu einem 
erſtaunlich niedrigen Preiſe. Zwei und drei HYards breit, 
gemacht aus der beſten Qualität Filz in Größen von 4 bis 
zu 12 Quadrat-Yards — gewöhnlich verfauft für 90e — 


7 (keine Rot oder Tees 


se, nn, 11T Tre 





lephon = Beftellungen 
usgeführt) — fpeziell 4 
die Quadrat „ Yard 
morgen offeriert für 
nur 


............... 





‚152 Gardinen, morgen, Paar 81.25 


2000 Baar Nottingham Spigen-Gardinen, in einer groken Aus RSS 
wahl von hbübfhen Muftern, ferner aus 3 Gtüden beftehende ASS 
Scrim GardinensSets, befeht mit Cpigenlante und ämeigölligem 9 

Caum-Einfaß, Werte bis au $2.00, fpesiell das 


$1.25 | 


33c 
51.50 











— Die Hauptfahe. — Bolizeibee - 3 
amter: „Werben Sie Gtrafantrag — 
ſtellen, wenn wir den Unbekannten A 
ausfindig machen, ber Sie im Duns 
teln getüht kat?" — Alte Yungfer 
(verihämt): „Ach nein, ich möchte ihn 
nur fennen lernen!“ 


— Unerwarteted G-ftändnis, — 
Bewerber: „Und nun no ems,..., 
ich habe Schiden!" — Water den 
Braut: „Na, jelbiiverftänblih. "ee 
hätte heut· utage keine Schulben : 
‚Äich Habe aud) meldet 


























Peopled Ga3 . 28 37 87 37 
Bub, Eerb.- Norz... 10 83 83 83 
Qualcr Dat3 Vors.. 10 89 80 89 
” , Reo Motor ........110 23% 234 23% 
Sears » NRocbud....588 1071, 1061 Bil 
Sinclair Dil „u... 5 25% 2% 2% 
i c Free 7" 67 67% 
; do. Nigbt3 .......350 18% 18% —38 
—— u or an 2 
3 Swift & Co.......1,950 a 993 Y 
e l ; b k ſt wir Internn2240 26 ik DR 
u weniger als £5 3u bauen Rolle, er a u 
y emtor U... 4 33 3 33 
= Neu und modern mit jeder ® Bequemlichleit; 5_große Zimmer und Teras TIEREN 47% 4% 47% 
Sleeving Porch. Deutſche Nachbarſchaft Iving Rail. Diftrict, nahe Schule Un. Carbide ... 4,485 56 5% os 
und 3 Strakenbahnlinien; asphaltierte Straße, alles bezahlt. Yo! —— —— — 2. a 4a 
Weſt. Knitting — 10% 10% 10% 
un &. G.2.& CE. 53......$1,000 65 65 
OO Daranzablın Denis. 
e € Vertaufe. Hoch. Jed. Schluß 
$1,000 C. G. L. & C. 05 * 
x 3 \ 2 Swi BB. 4 
Reit in leichten monatlichen Adzablungen. — Wenn diefe Woche verkauft, OR 1. u % 3% * 





Die nachſtehenden Notierungen 
der New Yorker Vörſe in den wich—⸗ 
tigſten Aktien ſind heute: 

Heute 2 Uhr Schluß 


Preis BGSERO 


Sprecht vor und ſeht dieſen Bargain itgend einen Nachmittag. Schlüſ⸗ 
jet in der Yweiaoffice, 3924 N. Cicero Nve., nahe Milmaufee Avenne und 






























9 vo 


nachm. eſtern IJ 
Irving Park Boule evard. American Can Co.. — & 21% 
American Locomotibe co. . 83% 23% 
American — — 47 * 
Anaconda . —— 4014 
——— 83 
Baldwin Locomotive. 073% 
—— & En 39 
Vethlehem Stee 57 
27 w. Washinston Str. Chicago, Min, & Cr 3334 
Central Leatber Co,. ie 371% 
zn un. Eee 101% 
Generall Motors ............ 131% 
boſa Inſpiration Copper ........ 34 
— 531, 
Mexican Petroleum . 16034 
New Norl Central. 75% 
Northern BER * 55% 
Peoples — 37 
Reading . .. 874% 
Rep. Jron ‚2 Sieei.. 66% 
gki Sears » Roebud un... 106% 
Studebaler . 47 
cos Dil .... es... 471% 
Wie aus den Beriögten des Noten Krenzes Yrrvorgeht,- tft die Tobacco Wroducts anne 








we —— — 110% 
» ©. Audber „.oso... 61:2 59% 
F in Deullchland und Oeſterreich — 
noch immer viel gröher. als bisher angenommen wurde. u. ©, Bonds, 44%, 1022-23 —— 95.96 


bo.. 44 vbproz., 1998.. . 88,16 


Um e3 aud) den weniger Bemittelten zu ermöglichen, eine Weihnadjts- 
Sendung zu machen, merden bie unterzeichneten Rerjandfirmen bis auf 
Weiteres zu nadhitchenden 


Dar” ermäßigten Raten BE 


Berjäiffungen bejorgen, 


Ale bis 1Sc per Wfund. 


je nad Gröhe von New York nad Hamburg. 
Wir duplisieren jedes von New Port offerierte Weihnadts:Ajfortment 
zu glei ichen Preifen. 


Transatlantic Packet Co, Globe Export & Importe. 


164 N. La Salle Str. 181 N. La Salle Str, 
Telepbon Franklin 4034, Sclephon Franklin 6126. 


de. 4’, pro4., BE. 85.72 
Einige der Aktien ftiegen zwar um 
wenige Punkte, aber zahlreiche In— 


duftrieaktien fielen im Kurd. Die 


lauten nad) wie vor qünftig für bie 
„Bären“. Um 12 Uhr waren 460,- 
000 Aktienanteile in andere Hände 
übergegangen. Für Geld wurben 7 
Prozent verlangt. 





Die Banmwollchörie. 


An der Neiv Morler Baumwollbörſe wurden 
heute nahmittag 2:15 folgende reife ders 
zeichnet: 

2:15 nahm, Hoch. Niedrig Ehluf; 





geltern 
3 Dezember .......17.10 17.75 17.01 17.71 
—* a: se 16.25 16.80 16.25 16,80 





— — — 


Börfenolierungen. 


Chicago, den 18. ER 1920. 





bo. zugerichtet, ul: 1d.... 3.00 —4.00 
Kleine magere, weniger, 
(Zur Notiz für GSeflügelfender! — Nur gute 
fleifgige Iiere find hier verläuflich.) 


Geflitgel — 


Fismorris fadelt nit. 





Sat den Moliziiten Walter Henneifey 
ohne weiteres entlajien, 























































































































Monte. Ward ... 
A u RE 


Berlbühner,Ttd., alte $6,junge 
Alte Tauben, febend, Dubend 
lebend d, Zupenhen 


2 seiten oder weni 2 Jar Elend d 
A, g —* 


bie Geladr einer 


„Sayabs“, 2% | Che Operation —E 












































Nachrichten über die 





=, FE X en ei 



























Die Stiefmutter die Erbin. 


Kinder des Bauunternehmers Neiwv- 
man aus eriter Ehe prozefjieren. 








—— 
2 
FW LASALLESTRABE. BARTERRE 


FILIALE IN SOUTH CHICAGO , 
9152 EXCHANGE AVENUE 
£ TELEPHONE 


722 2 
—R Faso 
Dffen heute Bi 6 Uhr. 


Sau 





Klage anſcheinend ausſichtslos. 











Teutiche Stäbte- {von Albert Gngitroms, cine Familien— 
Anleiben Mer! daters tragiiches Ende, — der Schitse 
ee nen er in die Zwangsichule. — Der geichie- 
Brenten 48 — 2 aa 16% dene Buranek und feine „Seichiedene”, 
Bremen AUS .......... 1636 
anne —— 


Chemnit 48 ...... 


222222 


Der Bauunternehmed Newman, 


— — — — — —— 













Hamburg AB ..... 16 Frau Halley, melde er vor fechs 


Bahn verkaufen. 


An Größe 10 ſtädtiſchen Lots gleich 
So billig wie 


Heidelberg iſs ....: 1736 MJahren geheiratet hatte, war zur | 
—— Mr — —9 Haupterbin eingeſetzt worden. Die 
Fonigeberg Seu........ 1832 IKinder fochten das Teſtament unter 
iel 48 51 E . 
—* — * 15% a|der Begründung der ungehörigen Be- 
Leipzig AUS oo cereennn.. 16 einfluffung und angeblicher Geiſtes⸗ 
Br ” ec — — 10% Ihwäde des Vater an. Da in der 
ainz 48 . ............. 1630 Verhandlung der Sache vor Richter 
errang 2. ** * Foell erwieſen wurde, daß der 
Münden AB oo can. .. 16% Erblaffer nach Abfaffung des Tefta- 
München 56............. 1818 —* geſchäftlich noch recht tätig 
Nürnberg 46 ........2. 16% „. eſen iſt, ſo find ihre Ausſichten 
Saarbrüden 48 .......... 1638 — Erfolg ziemlich gering. Der 
Shuttanst BL 22. hen 1894 MI NCHOR wird auf zund 450,000 
Wiesbaden 48 ........... 15% W beivertet. 
| ; R Er hat Bapiere. 
Deutſche —— R Aus einem Eleinen Städtchen in 
Siemens und Salate 48 „u | Jolwa Famen Beamte nad) hier, um 
Bea: Beben SUR ++ 37 Sohn Buranef, einen langjährigen 
Samburner Hnpothetenbant 48 .... 17 Angeitellten de3 Sadenbejigers Edu- u g 
Sueim Glienwerte 18... ne 17 Blard Gahmann in South Chicago, Quincy Railroad; 
dreuß Gentral Podentredlt 48 .... 17 unter Anklage des böslichen Verlaſ— | . 
Preuß. Piandbbrieibant 48 ........ 17 ſens ſeiner Gottin und ſeines 
ie ee ad 
a y 2 ———— . 
Siemens Vetrichö-Bonbd DE .e.c.ee 17 es zurückzuholen. Buranet reichte 








aber ein Habeas Corpusgeſuch ein, 
und bei deſſen Verhandlung vorRich— 
ter David im Superiorgericht ſagie 
er aus, daß nicht er feine Gattin, ‚| 
fondern diefe ihn und ohne Grundig 
verlafien habe, weshalb er dur 
Richter Sabath die Scheidung er | 


Dejterreih-iingariiche und andere 
Etädte-Bonds 
Wien 49...........$4.00 per 1000 Str. 
Wien Ia8........ 400 ver 1000 Ar. 
@eraievo 53.. 9.00 ger 1000 Au. Str. 
Ben 55 ........ 4560 per 1000 Kr. 
willen 4145 ... 
Belgrad 53 ... 
ea 








"13.00 per 1000 Ar. 
35.00 per 1000 Din. 
14.00 per 1000 Air. 













































































Gent ‚Toftet, wenn Fa n 
. 60° u 


fallen und um $1.65 erleichtert, 
das ſelbe —— 


„Was, Gehälter befommen dieDiplor 
ner. * * 1 


and erhaltet, jo dab | 


Kauft von der Chicago, Burlingten & Onincy Railroad! 
Anion-Bahnhof in Chicago vollendet iit, in welchem Falle deren Ländereien beginnen werden, jprung- 


Roblens 48 oneemernee 178 Man der Kenilworth Abe. in Rogers fett ift! Sauft, wo Ihr nicht zwei. bis dreimalige 
BB „anne DEM en En es Geld ein großes Stück 

T 1 16 geftorben. . 

ee ee 15% Sabre —* Se —* großen Garten, Platz für Geflügelhäuſer; 

Sreden 8 1633 Iment hatte er feinem Sohn William Hühner felbjt produzieren und Eure Kojten für den 
ne ee 1028 2. Netoman und feiner Tochter, Frau 

Shlen 38 2er 168 Wiflara Omen, nur geringe Summen 

Frankfurt 48 ............ 1836 ausgeſetzt, weil er, wie er ſagte, ſchon rn a 

Freiburg 48 ............ * früher fie reichlich bedacht habe. weile im Werte zır jteigen, 

et 15 Seine zweite Gattin, die gefchiedene Wir können End) ein fhönes nrofes 

















eine Kleine Farm 


— der — 


(Eine große Vorjtadt-Yot 


Kauft innerhalb furzer Yahrdiftanz von der 


Kauft, wo der Boden gut, jhiwarz und 
Profite zu zahlen hab! Kauft, wo Ihr für Euer 
Shr Pla genug habt, Euch) umzudrehen, Pla für einen 
dann Fönnt Ihr Obit und Gemüfe ziehen, Cure Eier und 
Zebensunterhalt herunterjchneiden, 


Stanft, bevor der $65,000,000 nene 


Stadt! 


Stud Land von frucdhtbarem Boden an der YBurlington 


S60 bar — Reit S6 per Monat 


Wir eignen SOO Aeres feinen, fetten Landes, alles in einem Stüd an der Chicago, Burlington & 
nur 45 Minnten Fahrt von Loop; Fahrpreis nur ungefähr 12 Wents, 






































































































"aufen will, reicht ſchnell ſeinen 





Srutbühner, dus Alum.. oo Polizeichef Figmorris ordnete heute Karlabad jr 1600 ver 1000 Ar. wirft habe. Gakmann jtellte danıt | 
Nadjitebend die Aviicı marn an der | Süpner, da3 Nfind.. 0.25 —0.50 \tormittag die fofortige Entlafjung zus 5 ++ SEE De 1006 —* $10,000 Bürgſchaft für Buranek, 
Su reibebörfe, vom Beninn ber Börfene | U Das Mumeucucc 020 ost jumb ftrafrechtliche Verfolgung des (ll und Richter David verwies die Sadıe 
—— vis um N BE | * Ber W — Nr. 1505 Nord Wells Straße wohn⸗ Geldfendungspreife zu weiterer Vrüfung an feinen Kol-:$ 
Begcntbee aensnmenn 1 gi. ‚Hafen, daS Dubend..... 550 haften ftädtifchen Poliziften Walter per Koit ır. Nabel unter Garantie FA|legen Sabath. 
ang ann 0.71:3 0.72 nn a 26 ıDennefft — — Br = — — —— 
mn Ama 33516 *8* Ä y 4 nn, 22 2 . mn ne nee. Us = - 
—— — 0.76 0.70% 0 oo South Water Eirahe.) —— en Ausſagen — * Ezecho· Siovatia ........ 145.00 Albert Enditrom, 4834 Potomac 
Dezember 0.47 0.47% &0— 70 de. 8 Arie er .. —— u Tara ar. Nugo-Slavin „2.2... 0... 80.00 Ave., Vater von fünf Kindern im 
BE een 0.51% 0.52 70— 80 Lid, Gewicht, Kid, 0.16 —0.17 t q Du) ‚ ei. OREEEEE near 000. 00: BERO Alter von achtzehn bis ſechs Jahren, 
eye 90—120 Rd. Gewicht, Pro. 0.20 —0.21 Pr s in ei irt- Dt : . 4 * 0. er 
u. a — — 1559 Leland Avenue, in eine Wirt— Ungarn ................ 27.30 war, als er auf dem ihm und an- Diejes Land Liegt Hoch und trocken. Ihr könnt jedes Gemüfe, das im Samen-Satalog Meht, 
Ja Rindfleiſch (zugerichtet.) ſchaft an Illinois und Franklin Str. — —— —— 35.00 deren 9 a n = a a en. er uf or x 
„Shmals— x ** dſund and Bund er u eren Arbeitern überlafjenen Gar- bi3 zur VBolllommenheit ziehen, E3 iit ein prädtiger Pla für eine Geflügel-Farn; aud Eure Srau $ 
dJanuar 15.32 10.45 Rounds. “tr. 1, 28c; Wir, 2, 2uc; Ne. tam, dort, obgleich beide jchon ziem- Preife für 10,000, freibleibend, tenland hinter der Fabrik der Petti En J er 3 
mn nn Bons“ Mr I Boc BES due: ME ; Ice lich angebeitert waren, bie Verabfol- — kone-M — Go. gen ö. und Zamilte werden hier reude am Leben haben — alle die Annehmlichkeiten de3 Landlebens, und 
Saomiar » 2.90 5 Nr, 1, 50. Nr. 2. 40c: 9 5 . ) 5 . . * 
ne N Ehuds, Pr. 1, 180; Sir. 2, 14; Sir. 3, velgung bom Schnaps verlangte und, Bargeldpreife : J doch dicht bei der Stadt. 
WER 8 rgen Notierungen iane, Nr. 1. 1dc: Mr. 2 dc REST Be als ihm fein Verlangen abgefdjlagen || Marfuot 5170.00 Dftober erichoffen worden. Die Ku— 
an der Getreidebörſe: * REINBEER ...... PL. N £ ‚ — 44245 ev — 
Des ..$LE0N 0 0% — Friſches Obſt. wurde, nicht nur großen Kratehl an⸗ J Sefterreich. Kronen.....50.00 m rose sohn „Kauft einen biejer borftädfiihen Tracts. Wenn Eure Mittel es Euch erlauben, kauft einen 
Baia nm TH Bde | Uebel, daB Haben 400 —8.00 | fi ſonde blic ben! Leinsten ...2220000... 250.00 Schießen nach einem größeren Tract. Wir werden Euch in jeder Größe, ein bis zehn Acres, verkaufen, werden auch v 
J——— — — 19.35 — * J 1.00 —2.50 mg, ndern angebuch auch DOER Rire 450.00 ſtählernen Pfahl in der benachbarten * 
J — —— 23,75 15.22 12.90 — — drein verſuchte, den Koch zu berauben. F — antwortlichen Perſonen für den Bau Geld zur Verfügung ſtellen. 
Mais fant auf neue I , Tiefenpuntte | Welon , die Afteın "10 —23 |&obalb leßterer ben nötigen Haftbe= 8 z ununennenee — Gafje, an die fein Elternhaus, 1100| 3 
9 TERN RER DEINER mr . — Se d a... en 0 ARD ord ä . 
kerab, und es fcheint jebt, als ob er| Süvirüdte fehl erwirtt hat, wird, wie der Poli: | b Schweis. Kran .. .....1600.00 _—_ ne nr ie | 68 wird End nicht einen Penny Eoiten, dieſes Grundeigentum zu beſichtigen; wir liefern Ench 
zuf 65 Cenis failen werde. Dezem⸗ Apfe Hien, Tanſoniag, Milte.. 5.50 -11.00 Igeichef erklärte, unnachfichtlich gegen Hell. Gulden..........3250.00 Brotte g 2 Vkoſtenfreies Rundfahrt -Ticket auf der Burlington Eiſenbahn. Schreibt uns heute. Benutzt Konpon. 
69%, und Dezem= | Sitronen, California, die ailte 4.00 —5.00 d t Seit drei X der | M . » retterzaun durchſchlagen und den 
bermais wurde zu 694 u ———— So 2Senneſſiber er jeit drei Tagen erh w — 
+ | 0 "ir verfaufen auch Wertvapiere ur 8 in 75 Fuß Entfernung arbeitenden | 
berhafer zu 4614, verkauft. Es fgein Be eren. Polizei angehörte und der Summer: | B Netenzahlungen. a — auf J Mann getötet. „Das Menicher ‚leben | ESIOD a i DORT 
als od im ganzen amerikanischen Ge Kronsbeeren, das Fah........ 13.50 -14,50 dale⸗-Wache zugeteilt war, vorgegan⸗ I Arrnmaren — onetumente beiorgt. — „Das 
gäfisteten di Zürn Me Der | nriibes Gemäte, |ummeen MER anne Maiden he für he Burke Mr. FREDERICK BRODT 
. R : 0 bend verſtanden. denen die rn geſtatten, Flinten 
33 angetreten haben. —2 a a en | srcife ſreible —TF 
brachte zeitweiſe $1,80, dieſ er Preis 1.00 En Gut angelaufen, ug —— Bee er Room 49 106 N. La Salle Str. Chicago, nl. 
ber bei einem Mais reis | yaro — —— — Ed im J i der Tä- 
a io ate a. * — —— J—— Den des Zero ‚Kraftwagen von Clektrifher in ein Städtifhe Garage? ter borgeführt wurde. „Die Tat Gechrter Herr! u 
Die Vereinigten Staaten haben feinen | rau, per Tome nenne 6.00 ot. Haufenfter geihlenbert, grenzt fait an fabrläffige Tötung, | | Ohne irgendwelde Verpflichtung meinerfeits fchicen Sie mir vollftändige 
an Deutfchland zu verfaufenden Weiz | Sue 4 Binden n,, 10:00 Ein dem Nr. 2256 Nord Elark| Stadtratsausichug unterhandelt mit | md ivenn wir folche er Auskunft über Ihre großen vorjtädtiihen Lot3 an der Burlington Bahn. 
zen, und daß Jich der Preis bei der Ale, Bau a I Straße wohnhaften Michael J. Mal⸗ Südparkbehörde. geitatten, jo ijt bald fein 9 
e e, die Echaditel.. „0,50 —1.00 |[ hövenber, von feinem Hausge— hr in der Stadt jiher.“ Der Mut.! Name 
8 Zahl bon Arbeits- iiese Du v oh geho n eu g Der ſtadträtliche Verkehrsaus- mehr in der 2 
ſtets wachſenden Za Nadieshen. Dubend Bit del...0.50 —0.00 rt] ätliche Verkehrsaus i$ 
{ofen nicht aufreht erhalten laht, der Sale 1 1 jnoffen Charles —* gelenltet schuf berät heute nachmittag mit den; fer des Burfchen machte der Richter | 
wird Sebermanı einfehen. Schnittbohnen, Damder en >90 40 |Sraftwagen murbe heute früh an) Siinparttommiffären dariiber, ob; den Vorwurf, dab fie den Jungen 
—— a nam die Aifte.. 1.90 —1.25 ISarrabee und Divifion Straße von |.g ratjam fei, zwecks teilweifer Lö- gewähren ieß, und daß fie nad) der | | 
Europñiſche Wechjelraten. | Spinat, bie eg 0.00 ‚einer Elektrifchen angerannt und mil zung des Nerfehrsproblems in Tat die rau des Toten und deflen| Telebbon 
a a end Ger. Palice Wu and | | Sneneln, — ne Sie En Wudt in das Schaufenfter des] Schleifebezirf der Stadt eine öffent.) Kinder nicht einntal befucht habe. | — sans sense 
Gursvalinen — fir Beiräge von BE Be. Ma Eiſenwarenladens Nr. 540 Weſt — liche Garage unter dem Grant Park Norton wurde bis auf weiteres in 
fie entipremend höher) im Merlcht der Banten np ins Compand, a vifion Straße gefehleudert. Sofort |. pauen. Der Kommiflär fire öf-| die Imangsfchule gefandt. 
er —— en an | (ie reife gelten nur bei ee berbreiteie ih das Gerücht enes fentlichen Dienjt unterbreitete in der Aus dem Nadılangericht. RP OEIEREEE: — — — 
——— 300% | " EOCES annanan 13.00) Nördliche 100 een, 0 —2.30 — — *2* Konferenz ein Statiſtit, die be- Richter Corkell wurden heute un- ten auf Grund des tatſächl ichen | . 
eds 6 |NOTWEREeNn- ., „| Süßfartoffeln, der Samper.... 190 —275 | herjonen getötet oder bod) wenigftend | eiit, wie riefig der Verkehr in der| ter anderen die Inventarienvergeich. Eigentumswertes der Gasgeiell- ı . _ Sie - 
BIS 1000| En "Getreide, Mehl und Hen. tötlich — ——— unteren Stadt gejtiegen fit. Dem-) niffe der Nadjlafienihaften folgender ſchaft, der nicht mehr als 855,000.J Wei ad f8- 
—— sdaien⸗ EHE (@arpreife.) j ganze eihe von Polizei b * nach verlaſſen täglich während Der befannter Chicagser unterbreitet: 000 beirage, feitgeickt iverden joll- r Fullerton * \onth ort 
EHed8 nun 30. — „13.10 | Sr. 9, u — abgeſandt, die jedoch gtd⸗ junf Vormitiagsſiunden von 6.30 Bernie Notbihild, $78,000; Kohnjten, hiergegen aber machte Anwalt | 2 
— men DO] EBEAE anne | 186 liheriveife wenig zu tun —— da bis 11.30 Uhr 5800 von Pferden ge Wathich F106,914 Fahrhabe | Selle I. Ris für die Gasgejell- | y vo 
same ——— —R ee | Nr 1, 1, [sat Die Yahrgäfte ber Ele Eifcen | gezogene Laſtwagen und 6804 Zait-! nd 867,000 Liegenfchaften; Richard |Ihaft geltend, dab der Wert des | p 9 \fafe \avınes B ank 
Mn 1.86 vecht unfanft durcheinander gerütteli | utomobile, alfo zufammen 12,604 9, sBittoe, $75,000 | Eigentums auf Grund der jekigen | 4 (t 4 
k ale es vr... . 2 . .. r “ f * 
— — ———— au BER 0.85 = — — — — here Laſtwagen, den im Norden md] In dem von Richter Debine heute Vaukoſten feitgejegt werden folle | EM Hat Sefondere Workehrungen 
— — — 047 um fliegende Glasfplitter verlegt murs | Weiten vom Fluß und im Süden beftätigten Teitament feht die un. md $114,000,000 beirage, J — etroff damit Ahr Geld 
— ne En 053 |den, aber niemand ernftlich zu Sha-| yon Ban Buren Str. begrenzten längft verftorbene Frau Sarah 2.| De geringer die Bewertung von || Sente Sis 8 Ahr afends , — ——— 
Rh —— BE Bein ———— den kam. Tiitrilt, umd während der Fünfl@urtis, 7016 Eberhardt Ave,, den der Kommiſſion feſtgeſetzt wird, de— eule dis 5 AUT abends, N Feierlagen ſchiden Ent 
Berfaiffung— ee Nahmittagsitunden von 1.30 Bis| Gatten William T. Curti art. ſto niedriger werden die Raten fein, |} . : 
2 s — 5 atten William T. Curtis, zum M[-| 110 ‚ ö | . 
 Produlten- Bd A. Weizen. .....36,000  Maiß......138,000 —— 6.30 Uhr 6286 don Pferden ge30=| yeinerben des 9 dachlaffes von $12,.|Tie Gasgejellihaft will die Natei Ihr für 81 
e min 9 Ani , ® 5 I $ en 
i ‚dt Wakhinatorn. 18. N ut uni | Den? und 7515 Motor-Laitwagen,| 00 ein. auf $1.40 erhöht haben; gegen- R Am." nad 
Die foigenben Freiie, aeiien für den Broi- ‚5; N aſhing on, 18. Nov. „Ja Al aufammen 13,801, oder während der| - — wärtig beträgt ſie 541.15 und vor 5— a = Oefterreih: Kronen... &0 
u Ginger“ ijt nunmehr aud) unter die gejamten sehn Stunden 26,405. Beopolb Krand verting!, drei Zahren nur 70 Cents. i Dentichland: Mark....| = 
Molkereiprodukte Bonn un en Dazu fommen 42,000 Pafjagierau- au ab: rg Ge⸗ n a > Pe u un Gzechojlovafin: Kronen | Pi, 
° 9 ege3 gelonmen, Binnentenerfonts | tomobile, die täglich während zwölf; Ihaftzmannn, it heute bon jener Dont = ' n A 5° 
J Bu BE RER : ‚ er Parfam⸗Spitzbube? ugarn: Kronen. 
RT —E nr 1.64 | mifiär Williams hat heute eine Stunden den Schleifebezirk kreuzen. Gattin Mary E., die er am 10, * ——* s J Sudoſtege Haiſted Sir. gweiter Stoß, Jugoſlavia: Kronen T2. 
Butter. Behr, Stenbans....... 1055 nad Ablauf von 90 Tagen in Kraft Auf den Strahen_ jtehen gelafien September 1910 in Waukegan Chriſt Nohrer unter der Anklage des | BE —— Bolen: Mark.......| ®& 
(Motterungen bon Nayne & Kom, 159 Welt | a he 8.00 |treiende Verfügung erlaffen, derzu- | werden laut der Statiitif des Kom⸗ geheiratet hatte, auf Scheidung und Diebſtahls verhaftet. J Deutihland ........ $147.50 Rumänien: Lei ..... = 
„reamery“, crira, das FM. 283 —— — * ER 40.00 folgte „Zineture of Ginger gleich⸗ miſſärs täglich 9500 Automobile inileinent Gehalt, $10,000 im Naht, In feiner Wohnung Nr. 1654 — —R 3750 — 
sr das Wander. 041 0A | Zimoiio, Ar. Leosmnn..3400 ann [UI Unter welchem Namen ſie ver. deni obigen Diſtrikt, deren ee a verklagt Ignrling Str., nahmen geitern De- |# — — ..$ 27.50 * Un * — 
Di F 2 do, Nr, 2 1.00 fauft werden mag, als alfoholiiches insgejammt nicht mehr al3 3700 worden, Sie bezidtiat ıhn, fie am |; 5 * * —XR— Adreſſe: 
do, Nr. 3 : 7 m. * —E tektives der N. Halſted Str. Wache a 
— $ er. es Ricchen — 25.00 a = Getränk zu betrachten iſt und daher Automobile aufnehmen könnten. 15. Juni 1913 böswillig verlaſſen | Cheift Rohrer feit und beichlag- “ Jugſlavia .. on .$ 775 1400 Fullerton Avenue 
ae as Build. er, 0.9836 20.25 — 200 235.00 Junter die Beitimmungen des Pro-| Der Kommiffär rechnete aus, dab | zu haben. nahmten zu gleicher Zeit ein ganzes | Tihehojlowafin ....3135.00 Ede Sonthport Aves 
üle, „Zw ‚das Pd air —0.25 diveftlihes . 7 = 35348 3 — 1 > * ” { A * * 
— Es ind. u. 0 58 Ben — 10.00 -20.00 |bibitionägejeges Fommt. eh in. Dis Bateadın Lager angeblicdy geitohlener Sadıen | Polen ............$ 35.00 ; 
x Ina” nm Ds 25 —0.265 .. . * o 5 ® . x % 1 N —W 4 
za das Br 0.26 —0.26% %| FE nn 19.00 — Ter kürzlich in New York ver⸗ bile i ſtädtiſch Garage un aller Art im Werte von Hunderten Anmanıen .....:... $160.00 a 
„Brid”, das Mfund.. 0.24 BE re 17.00 | ftorbene General Rufh €. Samking, | mobile in einer ſtadtiſchen Garage Staatskommiſſion wird demnächſt ihre von Dollars, Außer Rohrer, der 
Ehweiier, rınd, dag Kiund, . 0.38 — | ee 15.00 u rn Unterkunft finden Zönnten, und Enticheid — 1 : tee d Spi B (d 
* ——— E 0.20 —0. 3 “ Atienbörfe der Befehlshaber der Hawkins Zu— wenn dafüie eine gewilfe Gebühr nticheidung abgeben. allgemein unter em Spignamen i arge 
Limburger, 2 Pfund⸗SEtüc 8* * —— _ — — * ⸗ 
T — Stüde.. 6. 3* Nachſtehend |aben während bes Bürgerkriegs, hat ielleiht 50 Cents bis $1.00 pro Die Staatsfommijfion für öffent- der „Barfum-Spitbube befannt iſt Deutſchl 175.00 
zachſtehend die geſtrigen Ver— «u | dielleiht DV Cents bis 81. 00 pro]. ee d von rechtswege ach Anſicht J Deutſchland ........ 8175. 
käuf der h 9 dem „Actors Fund of America” | gr tomobil, verlanat wird liche Nutzbarkeitseinrichtungen wird und von rechtswegen nach Anncht z 5 ...: 40.00 3 
Gier. ‚Faufe an der hiefinen Aftienbörfe: | so ifani MUENE, SOHERAREDe VIRHEE- ächiter NDeit entichei dee Polizei zurzeit eigentlid) in der | Lelterreich ...9 40. ; 
(otlerungen von Wapne_& Lom, 159 Weit] Kitten. $200,000 und dem amerifanifcdhen — —⸗ in allernädhjiter Zeit entjcheiden, ob |? a er ger 8110.00 4 
South Water Strabe.) Amer. Radiator..... 40 71% 70 70 Tierſchutzverein 8100,000 vermacht. — die Gasraten erhöht werden ſollen Strafanſtalt in Pontiac einquartiert ee i 
Extras“, Car, das Tugend.. 224 | Henoue Leatber....234 1515 15% 15% Beitjuniz. oder nit. Die beiderfeiti m, ‚fein follte, wurde die zufällig anwe. | # r £ IR) £ eu a 
ee Wr 0.05% | Noofb Bill nn * Douglas, Ga., 18. Nor. Zwei = ug fer — 2 iende Bertha Steinmet, Nr, 1702| Schi S’arten , | 
com.oifen Das e = 65 ootd Fifh. ».......100 5 5 Be, 2 2 wä e brachten geſtern ihre 2 rgu⸗ * 2 ’ ⸗ “Im x = 
Kübihauseter, das Dugend..;. 0.60 0.62 ver B is ; s N x i 
"K&ier für gas Zube. e Höper) Weiber DOED ... a 5 Heilte feinen Bruch. Peger und eine Regerin, die m. mente zum Abichluß, Sonderan. N, Clark Str., in Haft genommen; * d b Gold Bonds 
©. €. & € No. Hagt waren, bei ber Ermordung de3 | „alt Donald R. Richbe in ihrem Zimmer fanden die Ge |k nad) und von Hamburg, : 
Geflügel und Bheifc. | worum... 7 7 7 | 86 209 mir vor mehreren dadren beim ce. Farmers Pearl Harper beteiligt ge- | 7“ „onald RX, Fichberg argumen· Minhon it blid) gleichfalls | K . 
Cie. vl Ehre 0 4 4 414 |dem eined Affers einen fhlimmen © ° Ö - |tierte für die Stadt, dai die Gagra, |Heimboltziiten angebiid) gleihjalls | Bremen, Antiverpen, Rot- National Bond & 3 
Geflügel (lebend.) Chic. Rv., Cer.l.... 55 15% 15 5 "| Die Aerzte fanten, meine einsigeHoffnung wäre Melen zu fein, wurben Heute bon ‚ Schmudjahen, deren ehrliden Er-|B d d Tri T A 
— — en 226 «00 Series I —— Dh ir aa he an —*5 ballen —— einem aus etwa 150 Berfonen befte- | *—-—————— werb ſie nicht nachmweijen Eonnte terdam und Trieft. Mortgage rust Co. 3 
zeſt South ater r .85 24 ob 5 x c 1 a . 2 J— 
(Die Breife gelten ur Kür fünf rg Be = Get nr. 1% 100% —— völlig lie Sabre find vergangen und henben Vollshaufen dem Sheriff E». Y». Y». Auf dem Heimwege nach ſeiner Be Er of Illıno: 8 3 
2 8m dos 6 Plan böber.) oo GN! Motor N 7 TE TR imermann bare Mrbei tue. C6 and Leine Lie | ZUTTEL AND zwei, Siäfherifß, Die Nr. 1700 Cullom Ave belegenen Keifepäfie, Stener- und 3146 Lincoln Ave, 3 
up fund un } j Diamor Math.... 25 3% a 314 Kr . — 
ee Alp um in a 7 | Ka ee una |1, nah Gihgerald Bringen molten, | ZEE Lotion for Skin Disease |Wahnung begriffen, murde Ader- | Oeväd-Anaelenenheiten Zeteonone! Bellingen 7886 
F — das ST, halt ©, L. Sugar. .100 13% 13% 13% | vollftändige Auzlunft geben wie ıd völline entriffen und furzer Hand erfchoffen. „ie find Beugen bon fo ausnexelchen man Thomas Casper von der 26. elevone date Biew 1405 
„Spri Hidens“, das Sun 2354 | Subp Motor ........2 10° Seil — —— * 
pähne, bas Piund. 0.20 |Liobh-Dicheil „... 2,154 11 33 4* —A —— Ye — Große Verwunderung. — „Die Kalmiıet von Lem ee ah | Ward an Montroſe, nahe Hermitage Em. M. Burmeifter, —* 
ruthühner, das $iund.. 0.38 Lindſay Ligbt . ..88 6% 6% 614 | ViarcelluS Ade,, Manasauan, N 9. fhreint.|_. N g. n fir Eud eine fFlafche anbieten. unter Ive,, bon zwei Autobanditen über: Flovd Garwick, 
Günie, dab Bund. nenn. * aa ip 7 Tan 27,1 Süneider Nieder diefe ati ans und, zeigt fie böchften Diplomaten befommen‘Ge-| der Garantie, dab fie Eu eigt einen * Ber fein Grundeigentum ver: — malisdomo⸗ 
— — € otor3... 1,7 5 % 5 6% | Anderen, bie einen Prud) — hr mögt bälte. bi über 100,000 Marf.“ t_für Cud DEE nz, 


of ,21nb4,18642,16,80 
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10 | | Aberibpoft, Chicago, Donnerstag, den 18. November. 1920. 
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| Ein grosser Ueberzieher-Einkauf! 


Ein glücklicher Streich— Ein riesiger Einkauf. 


Wir Fauften von Amerifas eritem Weberzicher-Jabrifanten, der wohlbefannten u. zuverläjfigen Zirma Amdur& Goodman, 14 u. 16 Waverly Place, N. Y., durch) ihren Chicagver Vertreter EC. D. MeBider deren ganzes Lager von hochfeinen 


Ueberziehern für Männer und junge Männer 


8 r N war N di Angefichts eines fehr erniten Gejchäfts-Problems, vernrjaht durd die Nüdftändigkeit der Saifon — Präfidenten-Jahr — das fürzlice Fallen des MWollenmarktes, muften diejelben ihr ganzes Lager von Neberziehern zu weniger als den Her» 
l fe s t l ftellungstojten verfanfen. Edgar E. Gridjon nahm die Gelegenheit wahr und fidjerte fic) diefes ganze Neberzieher-Lager. Wir find überzeugt, daf es eine nrofe Aufgabe ift, 5000 Meberzieher in einer furzen Zeit abzufeten, and daß diefes Rejultat 
nne erzielt werden Fann durd die draftiihite Preisherabjeunng, die jemals dem Rublitum angeboten worden iit. 
Eine Danfjagungs » Ciierte, die 


nidt (0 bad vercen win DR Weberzieher zu weniger als den Kosten des Rohmaierials 





er Eine Dankfjagungs -» Cfiferte, die 
nicht fo Bald vergefien Wird. 





84 2** *** —BB stein 45. * *4 6*4 KB er ee Serhteiertenterie 222 · — —— —R 
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; Verkauf beginnt Freitag, 99. Unenber | ni ON Verkauf beginnt Freitan, I9. Wonember 
£ 





et 


Türen gedfinet 8:30 vorm. 
*  Saden offen Montag, Dienstag und Mittwoch abends bis 9 Uhr, 
Samstag bis 10 Ihr abends. 
— 


Anzüge mit einem Paar Hoſen 


2 für Männer u. 

Laifet Eure Augen über diele überraichenden Bargains gleiten. Vergleicht diefe Rreife mit denen i: rl i 7 m 
Wir haben Diefelben in vier Partien eingeteilt: A junge® Männer 
in Anzüge J an... ö i ee 4 Anzäige Konjervative Modelle für Männer, Modelle für junge Männer, Modelle mit Gür- 
Anzuge Flur Sammer und A dlnzüge für Männer und f Anzüge für Männer und Anzüge für Männer un 3 23 Tal Aus 
junge Männer, 535. 00 unge Männer, 545.00 | junge Männer, $50.00 | junge Bänner $55 un tel, anſchließende Modelle, ulſters in der allerneueſten Faſſon, volle Auswahl von 
Werte; Ver⸗ 19 75 Werie, Vers 29 75 Werte, Vers 34 75 360 Werte, 39 75 Drodellen in allen Größen. Kommt frühzeitig, jodaß Ihr die erjte Auswahl von 
——— vxxi⸗. laufsbreis, A Lertaufspr., Die diefen Hochjeinen Ieberziehern Habt. 

lleberzieher für Männer and junge Männer , Weberzieher für Männer und junge Männer 


—— am * ⸗⸗ 
Ausſft attun gswaren Fur Männer Elegant gefneidert, in grühten und braunen | Cheiterfield- und Bor-Modelle, Sturm 


Türen geöffnet 8:30 vorm. 
Laden offen Montag, Dienstag und Mittwod) abends big 9 Uhr, 
Samstag bis 10 lihr abends. 


ee eeeeeeeegeeeleteigeieiegegegeleggegegeteieinjeggegejeigeteleiegefegegegejejeteieint 


HKnaben-⸗Kleider und Ausſtattungen. 


Knaben-Ueberzieher Knaben-Hoſen Knaben-Strümpfe 
Knaben-Ueberzieher, 825 wert; Kniehoſen für Knaben, 51.50 Strümpfe für Knaben — regul. 


Alter 6 bis 18 Werte — Verkaufs— 50c Werte — ſpez. 
Jahre, Verkaufs— preis ſpeziell zu C Verkaufspreis das C 


preis, ! Baar nur 
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ee 
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ee 
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Knaben-Bluſen 
Bluſen für Knaben — reguläre 


81.50 Werte — ſpe— 
zieller Verkaufs— C 


preis nur 


Knaben-Ueberzieher Knaben-Hoſen 
anaben-Unberzieher, 5325 wert; Knaben-Knickers, 533 und 85 


Alter 8 bis 18 Werte, Alter 7 b. 
Jahre, Ver— 18 Jahre, voll ge- ö 
x. 


kaufspreis, fütt., Verkaufsp 
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—— Miſchungen — reguläre 8335.00 Werte 5 Stof. — un 
> eines Rabras in Gh none und 35 —* — —— ——— Großer Eintanf — Berfanfe- Preis ee. rg ee * Knaben-Mackinaws Knaben-Hoſen Knaben-Sweaters 
82 r e * * em — Ted. PU X , SEC 8 8 Des Ba 2. " ae = — 
m; —— ENG erg uDEn, DOR-UNIe DicEBEn ale —— * Es sinabenzlleberzicher, $12 wert; orduroy Juilard für Snaben— | Extra jpeziell — Smeater3 für 
Manner » Soden | Wanzer » Unterzeng Männer - Handichuhe Alter 6 bis 11 7? reg. $3.50 Werte, Knaben, 85.00 
Männerſtrümpfe — 250 90 Winter-Unterzeug, 2-Stüdde — Canvas-Handſchuhe — c Jahre, Verkaufs— 0 Verkaufspreis — Werte; Verkaufs⸗ * 
Werte — Verkaufs— gerippt, $2.00 wert, | 25c Werte — 9 9 3 preis, nur preis nur 
preis, Raar, ! fpegieller VBerfaufs= 05 | Berfaufspreis, 2 u * 2 z — 
F — Hrei nur c ge lcberzicher für Männer und junge Männer y —* 314 
.‘ la | 2.” - Aa { 2 z — * ⸗ — ⸗ 3 
Fr. Be een Is Wollenes Unterzeng Männer- Hüte 8* nn . Saif In all den beiten Moden, einjchlieglid; Chr- ze enrdoeze und wallerdigile Kleidungsſt cke 
= Männer-Overalls — Wollenes terzen⸗ | Männerhüte — ‚sn all den neueren Moden der Salon — | storfield, „Beited Bor“, eng anliegend und mti 1 u. ei z FE ö 
B reg. $2 wert — 950 2 Stüde graue mwollenes Uns | reg. $5 Werte— 62.89 manche mit Gürtel, in jchlichten und „Boy“ nn u 50 ee Modelle Männer » Negenmäntel | ’ Extra ſpeziell Männer . Negenmäntel 
* Berlaufspreis, ‚ terzeug, 33.00 | Lertaufspreis todelle d mit halbem Gürtel, Sturm- | \; Rn 2 — m Megenröde für Männer, regul. | Negenröde — reguläre $30.00 | Männer:Regenröde, $20 und 
‚ terzeug 0 | 8, Modellen und mit halbem Gürtel, Sturm :d Mufter zur Muswahl, reg. 855 ımd SO] 1% € Q anne 
J wert. Verkaufs⸗ | * ranen, reanläre 845.00 Werte, Großer Ein und Muſter Zur uswah reg. 20 und 9 512.00 Werte, A | Werte—lebte 325 Merte — 
| Männer - Hemden | preis nur | Männer - Sivcaters r gen, — * — — eoree Werte, Großer Einkauf — Verkaufsvpreis lehzte Offerte — eite) | Sfierte, für * letzte Offerte — a 
Blaue Chambrah: | nn | MollesSiventers, RT WEESBRIUGREN für nur I nur ſpeziell, 
Männerhemden, 82 C Unlon = Suits fur VBianner | 85 Werte — 92.98 S — — — ————— ——— —— — —— ———— — — BB——ñ— — —— 
wert, Verkaufspreis | Union Suits für Männer — Verkaufspreis, 253 3 434 3 
— — erg I TG * * a Beinlleider für Männer | 
h s se 13.5 r RR Ä $ 4. n —* * — * 4 ⸗ 2 
— 22⸗ 83.0.Werte ; Drei» Hemden für Männer | Hier ift unzweifelhaft die grörte Offerte de8 Jahre 3 in Beinffeidern. Niemals werdet Ihr wieder im: 


Flanellhemden 2 45 Verkaufspreis, ı Männer » Dreh: $1 05 Srira i eziell fiande fein, Beinkleider zu folcen radifalen Herad;etungen zu kaufen. 
23 o ni — —— — — — ——— — 22* 8 4 2 —* ⸗ ’ s ME — 
Männer, $4 wert, — | Männer » Unterzeng hemden — $3.50 — ri ra ipe sich Er » 





























Ansehen Sorduroy = Hojen | Männer-Hojen Manner:Hojen 
Verlauföpreis, | | wert, Verlauföpr. . 312 "ps c Parc = : | — * 
— Männer Union Suits, graue | . . Anzüge mit 2 Paar Hojen für Männer und Anzüge mit 2 Faar Hvien für Männer und Sorduron Männer-Beinkleider— | Veinkleider für Männer — 86 Beinkleider für Männer, regul. 
Männer-Handſchuhe Wolle, ſchwer — Männer-Socken Be innge Männer, reg. $7 Werte, A 50 bis $8 Werte — 83 95 812.00 Werte, 6 75 
en a BZ u 4 . FR = . . . Ye x U e> 32 Verkaufspreis M fspreis 
J Männer-Handſchuhe; | reg. 85 Werte — 2.89 Schivere wollene Män⸗ Anzüge für Man 55 mz ., | Ein- oder zweireihige Modelle aus mwollenen Verfaufspreis . re . | Verlauföpreis * 
C | Fertaufspreis, Soden, 50 Werte; E 2: Kaır Sof — —2 En mit | Stoffen — alle Größen, reguläre $15.00| MU _ »-. 
= Verknuföpreis, 5 „ > i ı Der Spreig, Saar Hojen, reg. $30 Ierte, Verfaufspreis FOR .; “ Lore or ee „ - 
x Kaven für Bänner u. Knaben —— J eh * Werte — Verkaufspreis Niänner⸗Hoſen —— | Männer - overalls 3 
12 * = E ” . e * 3 * * 
Männer⸗-Handſchnhe Männer⸗ und Knabenkappen — | Männer » Hemden Arbeitshofen für Männer; mert Deinfleider für Männer — re=| Koverall3 für Männer — fpes % 
F Männer-Handſchuhe, | $3.00 ımd 83.50 @& | Männer-Madras- von $5 bis $10, gul. 87 Werte, 4 75 zieller Verkaufs— 2 
$1.50 Werte — c | Werte — ers . | beiden — $2.00 ‚39 zZ 5 Verkaufspreis © | Verfaufspreis o | prei3 für ° 3 
Verkaufspreis, | fauföpreis, | ivt., Verfaufspr., nur nur nur 
—— 5 0 lee TO RE FRT — — Da 
ARE RE, — — — N N ARE, i x ne rn BADER ER 








zwanzig Jahren abbezablt twerben "und Small erklärte, er babe aud) de, no) im Haufe feiner Mutter, 











' 
eeerrrrrtt  Marihall als die Eluge Portia, wel- 














Sie wühlen weiler. ab Small ertläch ‚de, no ‚Mutter, |} |  Bortia, 
® ollen. micht die Abſicht, jetzt Ernennungen 902 W. 50, Str., alſo fait zehn 4.3 m. . tiche als Nichter verfleidet den jalo: | D ſt 
Wi > — nenn. * Meilen von Mordihauplage ent- : Baftipiel DH Friß Leiber. moniſchen Urteilsſpruch fällt. Ihr sur Der ıen von Lu chleuten 
Dem 7 sont Rerfehrsplen | * nes, bie ba5 Hamilihe Amenbe-| CS wird erwartet, Gouverneur fernt gewejen fer. t +| Seite ftand als Kammermädden zum An n von Telephon Monroe 2697 
wu. — Serfehrsplan | ment ohne ein Wort des Wiberfpruds Small unmittelbar nad feinem | — x a 3 Neriſſa Miß Virginia Bronſon, zu vaſſe 
neue Hinderniſſe in den Weg gelegt. guthiehen, gaben zu, daß dieſes ein Amtsentritt bekannt geben wird, Briefe aus Dentſchlaud. m ' w 2] ebenfalls eine fähige Shaufpielerin. | Wpparaten für Mißgeſtaltungen 
ſchweres Hindernis für die Durchfüh- was für eine Richtung er bezüglich | ’ ‚sehr 








j | a et John Burke als Antonio, Yonis 
ui > 0642 2 m — * J > £ \ \ 2 ⸗ = 2 & — 
rung des Proietts des, Bürgermei- der öffentlichen Nutzeinrichtungen be⸗ unrt a nen werben. |. Die geftrige Matinee im Shuz | Sean Hall als Baflanio und Kofevh 


; r — —— * Dur s ulat in Empfang genonmen werben, * 
Dom Ton itutioneten Konvent. | jters bilden werbe. Sie find der Anz |fcIgen wird. Gegenwärtia ift a = * — — bert Central Theater hätte wahr- Singer als Lorenzo ſtanden am rech— 
Dem Schweizer Konſalat, welches haftig einen beſſeren Beſuch ver⸗ 64 Platze. Miß Katherine Sayre 


Stützbändern und 
Brud)- 
bändern., 


J 
ich ‚Nicht, — und — 0— ob die alte Eiſenbahn— und Fonntlicd * die Intereiten dient, als ihr bei b Kür, 
— * hänger ſich dadurch veranlaßt ſehen Warenhaus-Kommiſſion von ſelbſt a) hier die Intereſſen dient, als ihr bei der unerhör- Is Shylocks Tochter Jeſſica gab ein 
Wichtige Abänderung der Steuergeſetze iznnten, dafür zu wirken, daß ber dieber de Kraft treien twird, wenn Deutſchlands wahrnimmt, find wie: ten Gleichgiltigfeit bes Chicagoer |", ee | 














e — 72 ur zu wirtt 2 72 : ' iches, bejcheidenes Mädchen, deren 
Be = wird E ber ‚ganze neue Kuftitutionsplan an beit pie Etaatstommilfion für — —“ — Be bie | Theaterpublitums gegen wahre —* zu En olle Glaubensum-| 
urgerntter und eine Anhänger | Stimmfäften zunichte gemacht merde. Nutzeinrichtungen abgeſchefft wird, |® nit abzuliefern vermochte, mei Kunft, werde fie nun im deut- 1er z 5: SHflihten im IR jGfri 2 3 
— Ban | : 0 —F —S ng 9 lg: . Ma —— r 1 Kindespilichten in den | Av ! 
zu ftellen? — Nachrichten aus | Die Verkehrslommiſſion des Bür⸗ oder aber ob die biöher von der lebte- | lid) bie angegebene Adreſſe als falſch ſchen Theater oder aber auf der eng⸗ — — "Robert 5. Gummi strumpfen um) Supporters, 
Weit Baden. | germeifiers, beren Mitglieder zurzeit Iren angeordneten Raten tmeiterhin et Dies. Die Adreffaten werben des- liſchen Vühne ausgeübt, zuieil Strauß als der fomiiche Diener Hünitligen Armen und Beinen 
—— in Weſt Baden weilen, wird jedenfalls Giltigkeit haben vürden. halb gebeten, ſie ſich abzuholen (Jim- wurde. Wenn trotzdem Herr Fritz — — t i i 


je s Iin ihrer nädılten Situug in der fcme | 

Gegen den Ihompfonjchen Ver: menden Woche zu der geplanten Ab— 
fehröplan, ber während der legien 'ä,.derung Stellung nehmen. Iroß- n 10. \ 
Kampagne einen ber Hauptpuntte dem bekann. war, daß der Verkehrs- Schwache Möglichkeit vorhanden, daß 12 Uhr mittags), oder aber ihre ge= | yag geringe Interefie Chicanos fei- 5 — — Die ai 
der Smalligen Platform bildete, |pfan gefter., zur Sprache kommen | Snenfel doc noch dem Galgen entgeht. | NAue Adreſſe einzuſchicken. nem Unternehmen gegenüber nicht | 33 — * hheit ber Nik 
wurde geftern vom Konftitutionellen | fcilte, waren nur wenige Anhänger Ein Idinadl Zoffnunasſt a | Pannenbent, ge. Weidhardt, ged. 21.| enfmmtige, fo ift er umfo mehr zu |” akeſpeareſche Einfachheit der Büh— 
Konvent in Springfield der erſte der Rathausfaktion in der Sitzung fi in Idiwader Hoffnungsſtrah Bäder Johannes Munz, Chicago, bewundern. Die Aufführung als nendekorationen. 
Chlag geführt, indem das folgende | armeiend. en . Geipräh mit Frit Leiber, 


[ heute morgen in die düjtere | Winna Meyer, 5388 So. Mood Sir., Chicago} Ihe Fieh feine Entmuti . 
von dem Korporationsanwalt Chas. en Zelle Arthur E. Haenfels, der vor | Sat Soediee, Khan; SU: jolhe Tieß feine Entmutigung der) gi, pereits erwähnt, hatte der 
9. Hamill, tem Vertreter des 29. » E bei der Vorjtellung anwejende Ver: 


ftebt unjeren Kunden zur Verfügung. — ⸗ 
(Seit 58 Jahren etabliert.) Fabrik⸗Preiſe 


ll] TINGER 801-803 Milwaukee Avenue, 
Ecke Chicago Ave.,, 
Offen 13 6:30 abbd Konntagd vun B—12 vorm, 


Anlündgung: Unfere Waren werden nidıt in Ypothefen verfaujs — nur 
in unferen Sabril-Berloufsräumen — ganzer 6. Floor. (Nehmt Yabritubl.) 


mer 916 People Gas Gebäude, Mi: | Xoiber $i hlur der Noritol- u. 
er —* as äu * Leiber ſich nach Schluß der Vorjtel- | por Zufchauer bei. Im ganzen mar 

2 Higan Ave. und Adams Sir., Umt3=| jung einen Vertreter der „Abend-| = ©; nit 

——— ftunden von 10 #i8 3, Samstags bis !yoft" gegenüber äußerte bak ihn | es eine recht zufriedenjtellende | 


—--- ...e—— 











Shafeipeare - Boritellung. Bejon: | 





hiliv Rudolph Weishahn, DTestalb Co., In. Künſtler erkennen. Der verlierende 


{ [8 ei Kal d G Edicdhter Iobann Maier, Milmaulce, Wis, 
mehr al3 einen: Sabre der Erinor: | Xbiliv ) \ hit N —“ —22 
— Cölar Paul Siruegel, geb. 3, Juli 1877, ı Teil find eigentlich jene angeblichen 

















Die Erörterung der Snitiatives ; : ıy; f- ‘a ———— — 

Shi iſt itts drei 1.0 > -ibung feiner Frau Cecilia Lenarczhaks | Dar eißenberger aus Gelverspeim, Unter:| — 1 a treter der „MNbendpoit“ eine Unter: | en i , Be er 

iicayoer Dift ittS,  unterbreitete jund Neferendums?rage turde auf|Sänfel überführt twurde und morgen |., ante _—— Runjtfreunde, welde nur die Refla- x En sz a ne | Cäſar Flaiſchlen. Nur jene, die ein langes Stück 

Amendement zum Steuergeſetz ange⸗ zInN damit * u a Appotonius Smolinsti, geb, 14. Sept. 1853. t of 3 Shafei redung mit Herrn Fritz Leiber, wel⸗ — Weges mit il — 

nommen wurde: —— ‚netten Montag verjchoben, damit nehängt werden foll. Gefängnis- | &eorg Gleis, 303% %. Union Aoe., Chicage. | Metrommel zu einer Shafejpeare-| £,. jahrelang eine erite Krait Beil ya — Weges mit ihm gegangen ſind, wiſ— 
de: inie Schne ber Detroit, Which. Aufführung ruft, wenn ein beſon-⸗ ‘ (sortiegung bon der 4, Seite.) jen es noch, daß Cäſar Flaiſchlen 


Keine Häbtifhe Ko ion Fol ‚eine Anzahl bon Konventsmitglie⸗ direktor Lee teilte ihm mit, daß der Familie Hermann Weiland, Cal Part, ZI. 
m ine { a iſe Je dorporation 10 dern, die nicht anweſend ſein konnten, ſtellvertretende Gouverneur Ogles⸗ Guſtav Krauſe, Wieland Str. Chicago, Ill. 
irgend weise Schulden tontrahieren, |pazu Gtellung nehmen könne. Konz |py bemüht ijt, fid) mit Gouverneur | Chkan oder deffen Aunben 
um em Einkommen erzeugendes ſervative Führer ſind der Anſicht, Lowden der außerhalb des Staates — ——— 158. N. Union Eir., 
Eigentum zwecks Lieferung von daß überhaupt keine Ausſichten vor⸗ w eilt in Verbindung au jegen don Su 
Iransport, Drabtverbindung, Licht, handen feien, daß das Voll die neue on : 


den Shakejreare-Nufführungen des] — ae — SE 
. — au a ee. m . . . x Y Ci I Se 
; en  Sob *| großen „Stars“ Robert Mantell | feiner Toni zeigen, wie Ideale am Ch en wei 
PR WEm.. DOHNG TE „NEE DOM ee MieE Ki feine erite Tournee | Neben zerbrechen, ebenfo wie er im! — n— it Prag 2 pa 
geweien II. [mit feiner eigenen Truppe und Serr | „Martin Lehnherdt” ein Drama der; > ee 
Shylod ijt eine broblematiiche | ' Schwicria. | Slaubenzireiheit zu aeben verjuchte, | Jrıfbar bleiben, am meiiten für fein 
res « 1 Qeiber plant, troß allen Schwierig: | Slaubensfreiheit zu geben verjuchte. |, 22 Mens Zn 700 
Perfönlichfeit. Se nach der Auffaſe posten, das Sand für Shakeipeare zu| ES war aber die Tragödie feines frenes Menfhentum. Cr jelbit hat 
.. . * — i ’ > a De ’ ö I ” * is x “in 18 lynyr& ars * 3 
ſung läßt ſich aus Venedigs altem begeiitern. Auf die Frage, ob er be Schaffens, daß ſeine Geſlaltungs, eines Lebens Weiſe gefunden, als er 
Juden ein Wuderer, ein erbar- | duder⸗ dem peutfej.ameritanifchen | Traft nicht mit den Probiemen traumieriſch ——— > 
mungslofer Salsabihneider — aber | 5 Dt | | Meine Mutter ift die Sonne, 
auch ein edler Menfch machen, den 


Rublifum etwas zu jagen habe, ant- | Schritt hielt, die ihn bewegten. Sein! Und id) weiß, fie hat mid) lich! 
3 * 


ders berühmter Mann geſehen wer— 














Johann Brandt, geb. 10. Sept. 1871. 
erwerben oder zu betreiben, es ſei aktionären hren Willen durchdrücken von ſeinem Begnadigungsrecht Ge-Kiuguſt Sthiers, gelucht don Lotte Ahlers, Wol- 
3% e tersd 


—— von Subr, Chicago, QIU. — 
Johannes Pierſon, geb. 21. NAug. 50. 

| ; a4 | 

: or und ihn zu erjuchen, den Fall nod)- 

Heizung, Kraft oder von Wafjer zu |prnü.ituti i «| au m — s |Seney Sterfting, geb. 24. Dez. 1962. 
Heizung, or jer ZU | seenfitution annehme, wenn bie Re jmals in Erwägung zu ziehen und Seren a, 
Ban. daß Br Ben — | tonnten. Einer der Führer machte | prauc zu maden, im Falle er |ausertine — geb, Zander, geb. 5. Dezem- 
iert und für ihre und ihrer Zinſen dic folgende vielſagende Aeußerung: dies für angebracht halten ſollte. zuhe 1808- 














. ar 5 * 42 | 
N : Na an * Simon, Jañ, Franz und Joſeph Gruslewsti, .. nwortete er: „Ja, ich habe als Sohn Wille war ganz aufs Moderne ge— ee 
Den di ig nn —— — ae — —* Cr ſelbſt, teilte Oslesby Heute | „Cbieage eb. 26. Febr. 1886 die Härte feiner Mitmenſchen zu eie deutſcher Eltern den Deutichen Nine | richtet, fein Gerz mit allen feinen! Ordinanz ve.,tsträftig? 
fonbere riesen... geh fitutionellen Konvents immer miß: | morgen P. R. Davis, dem An eier ums Kobanı Chmemm, Springfierd |Ner unmenihlichen Rache treibt, der rifas etwas zu jagen, Die Deutjchen | Sinnen blieb im gemtütvollen Idyll a . 
nun q Delz 14 i 58 i — - Reoria, I 8 A N ET - P ar — 

den.“ — trauiſcher. Es herrſcht der Eindrud malt des Verurteilten, mit, habe gm Aeoria, Si, a 1855. ganz anders geworden wäre, Wenn sinn 8, weldhe Shatejpearefche unit | gefangen. | Prozefi wird vor das Oberſtaatsgericht 

r i 2 ; an bot, daft der Konvent ſich von der nur auf Grund der von der Begna— INmilie Raungw aus Quenteröhagen. — die chriſtliche Welt auch in ihm den | zuerit gewitrdidt haben und auch Aus dieſem inneren Gegenſatz den! gebracht werden. 

Hamill erklärte, der Plan bes Bür: | Maffe des Volkes io, vefagt habe, ſich digungsbehörde gemachten Empfeh— Eile ande rest stranblih, geb, 3. Tel Monfchen, das fühlende, Ticbende | ® : . | 2 chopl 


| heute nod) mehr alS die meilten an- | er wohl kannte, den er aber mit zäher| Eine halb in Vergeſſenheit geratene 
deren Völfer würdigen. Darauf | Beharrlichfeit auszugleichen ver— ſtädtiſche Ordinanz beſtimmt, daß 
können ſie mit gutem Recht ſtolz ſuchte, erklärt es ſich daß er beim Expreßgeſellſchaſten, die einen Um— 


Weſen geſehen hätte. Dieſer letzteren 
Auffaſſung neigt Fritz Leiber zu, 
was ihm zur Ehre gereicht. Es iſt 


ermeiſters könne trotzdem durchge- von Sonderintereſſen un dorpora⸗ * 2 & Aarl Iärael Wlaver, aeb, 17. Nob. 1876. 
g ſ— tz ha n Somberinterejfen und Korp ‚lung gehandelt, als er das Gejud), smitis Wendt, geb. Mundin, Chicago, ZI, 


* reg: . U. . . ‘ 

führt werden, müfle jich aber tionen leiten Yaffe und niet auf bie pie iiber Saenjel verhängte Todes. Morus Holsmann, gefuht von Morus Holz 
; i . i ESuir no M 5 $ ep > — mann, 

obigen Beitimmungen bdeden; bdieje Stimme ves Voltes höre. Bedauer ſtrafe in lebenslangliche zuchthaus— 





2 fo ; a 2. nr, Etiligebauer, früher Chicago, ZI. ſein.““ Wettlauf mit robuſterenZeitgenoſſen zug übernehmen, der Polizei zu mel— 
machten es ſeinet Anſicht nach un⸗ licherweiſe iſt Grund für dieſe An⸗ ſtrafe zu verwandeln, verwarf | Genen Grau, aed, 8, Mai 1871. nichts leichter, als das merkwürdige | | er irn gg * J Pen 
möglih, daß irgend eine bejtehende |ncLme vorhanden. ch weiß daß die! A h 5 H ſa i er bermiann Leuiäuer aus Bro. Im ie dor Suden su Tarvifier * — — von anderen ſich überholen ließ. Er den haben, für wen, von welder und 

er . s — — (U 2 Sr = Allzugroße Hoffnun ein Kofen. _ Volk der Ju u ikieren und AS Leiche aufgefunden, ; * dem We tele Sinder-: er 9 ie die Mö 
fäbtifche Korporation eine andere Wähler meines Dijtrift3 bie neue | 1 x 9 ) Jobannes Mueller, geb, 18. Iebruar 1970, E “ 8 jah auf dem Wege zu viele Hinder-;nad; welder Adreffe fie bie Möbel 





zu verhöhnen. Das aber war Shale- 





Hänfel, der heute um die Mittags- Seban: Sriedrih Wilh. Heid, geb. 12. Gebr, niffe, sum die jene fich nicht viel füm-| transportieren. Um die Konftitutior 


prporation übernehme, mit der Bes | Konititut: ie fie bis biehen |; — 2 3 bij insäment unde über der Stirn läht vielleicht auf z — — ge 
* Bonds eh be = an ont tut —— — —** * ſtunde in der ſogenannten Toten. gen —— peares Abſicht keineswegs. —A ® a un Imerten. Während fie waghalfig|nalität diefer Orbinanz zu prüfen, 
ugnis, s3 ın „ode bo | ‚ift, mit übermältigender Mehrheit |fanımer untergebrabht wurde, auf | Paul Abeiihäufer, geb. 4,Oftober 1868, locks Schmerzensidhrei gegenüber jei- | . e un. darüber  Hinmwegjprange der jtrengte Stadt: (It Louis Piquett 
5 de baten Wertes au | 2 * ger e- | ter d fe 2231 Elfton Darüber  bimwegjvrangen oder; Itrengte Stabtanmwalt Louis Pique 
Prozent bes bejteuerbaren Lertes zu Fubweilen we:den. Wenn unfere Auf | die Nachricht nicht zu fegen, Er wür- |“ nimanfer un ct Sohn Ahcodar, nen rijtlichen Veinigern gibt dies |_ Pinter dem Hauſe 2231 El] 


— an |Aoenue wurde heute vermittag die Schiwieriges geſchickt umgingen heute vormittag ein Verſahren gegen 
—9 ? 


— — ——— 26 *8 ‚rdarm. ſtand der Schwaben-Cäſar —, ein die Hebard Expreß & Van Co. an. 
Fritz Leiber brachte dieſer Gwie es rules hg tage die | Widerfpruch zu feinem Namen! —|Er madt geltend, diefe habe unter 


gaben. be nicht aänzli tben Frau Anna Steller, Ppilanti, Mi 
| , Büiraermei. Sr icht gänzlich zu Alcffer merhet |de amar gerne am eben bleiben, | Kits 2" akennuprtnn, 20 
Der Vertehräplan des Bürgermeis |foll, müffen wir unfere Politik |ztyahtet indefien, wie er jagt, den | familie Sauerteig “ine Island, Kit, 


jter, der für alle Etädte des Staa: |gründlich ändern ind Initiative und | Top nicht und wird mutig den Gal- Iofeph Zablten, geb, 29. Februar 1880. 


— — — — — — — — — — — — — 





ı mia! ' R ae rigen Rolle volles Verjtandnis ent ur q = 9m. naczdenflich qrübeln davor md ver-| vielen anderen Fällen verfäumt, beim 

tes Anwendung finden fell, beftimmt, | Referendum der Konititution ein | gen betreten, wenn fid) Fein anderer — RER: gegen. Seine Haltung war ruhia  29jährige Frau Anna Camapti, WE sine die Seit würde auf ihn war-| Umzuge von 9. Merrifeld, Nr. 855 

deß örtliche Transportdiſtritte ge- verleiben, da das Volk ſich bereits dlusweg bieciet Sehr erboſt iſt er Feuer in M.etöhaus. zuriitheltend, und doc. inrihter 3330 Norb mens — — Item. Yinzlie Etr den Beftimmungen der 
an: — ai, . " 2 E — . * no . 7 tu 5 e er 2 = e %- I r 

ichaffen werben, daß Difiriktäperivals offen dafür erklärt hat. auf feine Schwiegermutter, die tm Die Bewohner muhten in großer Eile feine Augen berborgne Glut und Vegan ge ten ange Sie hat nicht auf ihn wewartet.) Ordinanz nacdhzufommen, und jollte 


ter erwählt und Iransportfyiteme Die Stantögejeisgebung. Haufe Nr, 524 N. Aſhland Ave. auf die Straße flüchten. verholtene Leidenſchaft. Ein ſolcher Polizei am 8. November gemeldet |_ ) } Mens it den. Daber zu der porgefchriebenen Höchlt- 
übernommen werben, unb baß Die Irogdem Gouverneur Len Small wohnhafte Frau Julia Lenarczyak, Sechs Familien, welche das Apart- | Shlod ift ein wirklicher, durch, und | Porben war. A — den a en — — 8200" —— kn j 
nötigen Gelber durch Verausgabung | fich Iaut Nachrichten aus West Baden |und auf den Anwalt 3. Hofheimer, | mentgebäube Nr. 1411 Oft 67. Str. | dur Iebenswarmer Menſch. kein an ber aß = * —8 gen Shreäbiihen Sprache blieb allen Piquett erklärt, der Yall werde vor 
von zimdtragenden Zertifitaten und pahin äußerte, daß er feinen Randis|der ihn zuerjt verteidigte, Zetterer. bewohnten, wurden heute morgen auf | verfnöderter Sklave des Soldes, Nicht era ‚Neffen, hu —J 1 wor= | lich, die ihır fannten, jchriceb Vers das Oberftanttgericht gebracht wer— 
Zond? aufgebracht werben, weld daten für das Sprecheramt im Repräs |der von Richter Pa zum Verteidi die Strafe getrieben, als im Erbge- | als ive!chen viele Dariteller ihn auf. | 1 Unterjuchung ift eingeleite — 
letztete durch eine Hypothet auf das ſentantenhauſe aufſtellen werde, ſo ger Haenſels ernannt wurde, habe ſchoß des Hauſes mutmaßlich infoige faſſen. Nach dieſen erſten Beiſpielen den. u | Zeitfärriften wie den eriten „Ban“ | Zmede, um feftzuftelten, ob die Orbi> 
beireyjenbe Cigentum ſichergeſteunt deißt es munmehr bad, bak meimehr die Interefien des Staates Ueberheigens eines Zentralofenz ein |eines Samlet md Sholod läht fih| * In der Holzbearbeitungsfabrit heraus umd war immer dabei, wenn|nang redhteträftig fei; wenn dies nicht 
werden, Die Verwalter würden das | Thompfonfe Faktion einen Kandi- |vertreten, fagte er, als die feinen. Feuer zum Ausbruh Tam. Ein | von dem jungen Künftler Großes er-|von Gufad Hcutvar, Nr. 123) Meities galt, für etwas Kluges, Echtes!der Fall fei Tolle fie “widerrufen 
Reit haben, zmeds Dedung irgend |deten borjchieben iverbe, fowie e8 fih| Hätte er einen guten Anwalt ge- Großfeueralarm brachte eine genü= | warten. Chicago Avenue, geriet der 24jährige | umd Neues vom Leder zu ziehen ;| werben. 
eines Defizit zwifchen den Eintünf- ‚berauöftellen follte, daß die Gegner Ihabt, dann würde er freigeiprodhen gende Anzahl Löfchzüge zur Stelle,| Nicht alle von fris Leibers Mit-| Walter Price, Nr, 1453 Emma|aber er felbit war mit feinen fünf| Die Ordinanz murbe feinerzeit 
ten und ben Meisiebhaußgeben |des Bürgermeifterd einen ernftlichen |wworden fein, denn belaftendes Be- |jum ein weiteres Umfichgreifen ber | frielern erheben fi) über die Mittel-| Straße. mit der linten Hand in das | umdrünfzig Kahren allmählich fchon! vom Stedtrat angensemmen, bamib 
Eteuern zu erbeber., und * auch Verſuch machen würden, ſeinen Ver⸗ weismaterial ſei nicht gegen ihn Flammen zu verhindern. Das Kel⸗mäßigkeit. Einige kleinere Zwiſchen⸗ Getriebe einer Maſchine, und es wur⸗ zur Sage geworden. Seine Verfe, in! feftgeftellt werben könne, wohin ge: 
bie Binfen zu bezahlen, un pen tehrsplan faltzuftellen. jegend tele | nornebragit worden, Die Bemweis- lergeſchoß brannte vollftändig aus.! fälle lichen nod) . Unficherheit der|den. ihm zmei Finger abgeffn'tten. | denen viele holde Melodien leben | wiffe Verjonen, die fich vor dem Be⸗ 
Algunasfonds zu ſchaffen aus demeche Ernennungen für Staatsämter aufnahme habe ſogar gezeigt, dah er / Der angerichtele Schaden wird auf | neuen Truppe ertennen Eine wirt. Er fond Aufnahme im St. Marien- | find von der wilderen Tonart der zehlen von Rechnungen drüden woll⸗ 
alle Verpflichtungen innerhalb von wurden noch nicht bekannt gegeben, — da der Mord verübt wur. ungefähr 6000 geſchägt. uücdhe Glanzieiſiumg bot Miß Irby lHoſpiial. Jüngeren üherſchrieen ten, gezogen ſeien. & 
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